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Friedenstaube wieder näher. 
zur neueſten Entwidelung der Dinge 
in Meriko. 


EI Bafo, Ter., 8. Mai. un der 

Bräfident Diaz von Merito öffentlich 
erklärt hat, daß er fein Amt niederle- 
gen werde, jobald der Yriede wieder 
bergeitellt jei, glauben die hiejigen 
Vertreter der beiden jtreitenden Par⸗ 
teien einhellig, daß jegt doch volljtän- 
dige Ruhe für Merito endlich nahe 
ei, 
Man erwartet, daß heute Vereinba- 
rungen für einen weiteren Waffenjttll- 
ftand getroffen werden, und zwar ei= 
nen folchen, welcher fi auf ganz Wie: 
rifo erjtredt. Die weiteren Verhand- 
lungen dürften rafch vor fich geben; 
denn gerade die perjönliche Frage von 
Diaz’8 Verbleiben im Umte war die 
ſchwierigſte geweſen. 

Wie man hört, hatten bereits die 
Rebellenſtreitkräfte um Juarez herum 
geplant, die Stadt ſelbſt gegen den 
Willen Madero's nächſtens anzugrei— 
fen; aber die Bekanntgabe von Diaz's 
Abdankungsverkündigung vereitelte 
dieſes Komplott. 

Madero's abermaliger Verzicht auf 
den Angriff von Juarez, ſchon ehe die 
Meldung über jene Diaz'ſche Prokla— 
mation eintraf, hatte zunächſt mit der 
Furcht vor Verwickelungen mit den 
Ver. Staaten zu thun. Wie es ſcheint, 
will er ſeine Streitkräfte auf alle Fälle 
ganz von den Grenzſtrichen zurückzie— 
hen, — und falls die Friedensbverhand— 
lungen doch noch ſcheitern ſollten, lie— 





ber auf die Stadt Mexiko ſelbſt los- 


gehen! 

El Paſo, Tex., 8. Mai. Einige 
Schüſſe zwiſchen den Vorpoſten der 
Regierung und denjenigen der Rebellen 
wurden auch heute gewechſelt. Doch 
wurde alsbald von den Hauptquartie— 
ren Befehl erlaſſen, das Feuern einzu— 
ſtellen, da ein neuer Waffenſtillſtand 
verhandelt werde. 

Im Wortlaut der Ankündigung des 
Präſidenten Diaz über ſeinen Rück— 
tritt ſind die Worte nicht zu über— 
ſehen: „Sobald meiner Mei— 
nung nach der Friede vollkommen 
wiederhergeſtellt iſt.“ 

Im Tietz'ſchen Prozeß. 

Hayward, Wis., 8. Mai. Bei der 
weiteren Verhandlung des Mordpro— 
zeſſes gegen den Dammvertheidiger 
John F. Dießt und ſeine Angehörigen 
rief die Verfolgung den früheren She— 
riff Wm. Giblin abermals auf den 
Zeugenſtand, um auszuſagen, daß am 
8. Mai 1905 auf ihn und ſeine Beglei— 
ter gefeuert worden ſei, während ſie ſich 
dem Dietz'ſchen Blockhauſe am Came— 
rondamm näherten. Damals wurde 
Pat McGinn, einer der Giblin'ſchen 
Leute, verletzt; und Valentin Weiſen— 
bach, welcher bei Dietz war, wurde für 
dieſe Affäre nachher zu 12 Jahren 
Strafhaft in Waupun verurtheilt. 

Der Staat griff noch einige andere 
loſe Fäden früheren Beweismaterials 


auf, ehe er Fred Thorbahn, einen jet= | 
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ner wichtigften Zeugen, aufrief. Ihor- | 


bahn war e3, melcher am 8. Dftober 
b. %. die Sheriffsgehilfen gegen das 
Diep’fche Heim führte. 

Auch wurde heute, zum eriten Mal 
in diefem Prozeß, das Dieb’fche „Ar- 
fenal“ in die Gerichtäftube gebracht. 

Haymward, Wis., 8. Mai. 
Dieb, der bekanntlich al3 fein eigener 
Anwalt auftritt, wurde vom Perfol- 
gungsanmalt, deffen Standpunft der 
Richter unterftüßte, verhindert, den 
früheren Sheriff Giblin in’3 Kreuz— 
verhör zu nehmen. 

„Ih kann nicht verftehen,“ Taate 
Die zu dem Richter Reid, „weshald 
der Berfolgungdanmwalt Fragen an den 
Zeugen Stellen darf, und ich nicht. Na 
muß Einwand gegen dieje Entichei- 
dungen des Gerichtähofes erheben.“ 

Dann wurde Irwin Giauque ver— 
nommen, einer der Leute, welche bei 
Sheriff Giblin waren; dieſer ſagte 
aus, Dietz habe ihn getreten, und Wei— 
ſenbach habe gedroht, ihn mit Blei zu 
ſpicken, wenn er ſich nicht verziehen 
würde. Dietz nahm dieſen Zeugen in's 
Kreuzverhör, konnte ihm aber keine 
ſchädigenden Zugeſtändniſſe entlocken. 

Auf Dietz's Erſuchen lud der Rich— 
ter Reid auch William Bohmer und 
Peter Corbett als Zeugen vor. Dietz 
wird verſuchen, die Ausſagen von 
Giauque und den anderen neuen Ver— 
folgungszeugen niederzubrechen. 

Fred Thorbahn machte alsdann län— 
gere Ausſagen über den Kampf des 
vorigen Jahres. 

Der Feuerdamon. 

Omaha, Nebr., 8. Mai. Ein hart— 
näckiger Brand wüthete eine Weile im 
„Creighton College“, in deſſen Fahr— 
ſtuhlſchacht er ausgebrochen war, und 
verurſachte einen Schaden von über 
860,000. Der Klaſſenunterricht für 
500 Studenten mußte ſuspendirt wer— 
den, da in den Klaſſenzimmern ſowie 
in den Laboratorien die Decken ein— 
ſtürzten, wobei der Feuerwehrmann 
Joſeph Flanagan verletzt wurde. 

(Das „Creighton Tollege“ wird vom 
Jeſuitenorden geleitet. Es wurde mit 
Hilfe einer Stiftung des verſtorbenen 
Grafen John A. Creighton, in Höhe 
von $2,000,000, in’3 Zeben gerufen.) 

New York, 8. Mai. Das drofe 
vierjtödige Lagerhausgebäude in Har- 
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Chieago, Montag, den 8. Mai 1911. 25 Uhr⸗-Ausgabe. 


lem, welches von der „Guardian 
Storage Co.“ und der „Metropolitan 
Tobacco Co.“ benützt wird, brannte 
frühmorgens aus, und der Verluſt 
fommt auf etwa $200,000. 

Hunderte von Jniaffen benachbarter 
Hotels und Etagengebäude waren zeit- 
mweilig in großer Angjt und flohen auf 
die Straße. Doch gelang es, das Feuer 
auf da8 Lagerhaus zu beichränten. 
Eine Anzahl Feuerwehrleute murbe 
bom Rauch überwältigt, aber bald in’3 
Bemußtjein zurüdgerufen. 


Kongreß. 
Die „papierenen“ Streitfragen. 


Waſhington, D. K., 8. Mai. Eine 
weitere Freiliſtevorlage wurde heute 
im Abgeordnetenhauſe eingebracht. 
Sie wird von dem republikaniſchen 
„Inſurgenten“ Morſe (Wiskonſin) 
bevatert; und ſie verfügt, daß Artikel, 
welche bei der Erbauung und Ausſtat— 
tung von Papierbrei- und Papier— 
mühlen, ſowie bei der Fabrikation 
dieſer Artikel ſelbſt benutzt werden, 
zollfrei eingehen ſollen. 

Der Finanzausſchuß des Senats 
nahm ſein Verhör bezüglich der kana— 
diſchen Gegenſeitigkeitsbill wieder auf. 
Buchpapierfabrikanten von Philadel— 
phia und anderen Städten proteſtirten 
lebhaft gegen das Gegenſeitigkeitsab— 
kommen. 

Waſhington, D. K., 8. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Reſolu— 
tion an, die von Cox (Indiana) einge— 
bracht war und den Schatzamtsſekre— 
tär um einen eingehenden Ausweis 
über alles Geld erſucht, das von der 
Münzkommiſſion ſeit ſeiner Organi— 
ſirung verausgabt wurde, ſowie über 
den Zweck dieſer Aufwendungen. 

Der Geſchäftsregelnausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes empfahl Unter— 
ſuchung der „American Sugar Re— 
fining Co.“ und aller anderen Ge— 
ſchäfte, welche ſich dem Fabriziren oder 
Raffiniren von Zucker widmen; dieſe 
Unterſuchung ſoll feſtſtellen, ob Ver— 
letzungen des Antitruſtgeſetzes ſtattge— 
funden haben. 


am fozialen Felde. 


Cleveland, 8. Mai. Die allgemeine 
Ausfperrung von 900 Badliteinlegern, 


Eines Mörders Geitind ıif. 


Münden, 8. Mai. Im  bhiefigen 
Unterfuhungsgefängniß legte der, we- 
gen Bagabondage verhaftete Stefan 
„sarofef aus Fürftenkirchen in Un- 
garn das Gejtändniß ab, daß er An— 
fangs Februar diefes Jahres in Har- 
generberg in der Schweiz den Dienft- 
net und Bierführer Ludwig Wang: 
ler ermordet und beraubt hat. Der 
Mörder mird zunächite nach Der 
Schweiz ausgeliefert werben. 

Großrath endlich abgeſchafft 

Peking, China, 8. Mai. Das, lüngſt 
erwartete-Edikt, welches den Großrath 
abſchafft und dafür ein verfaſſungs— 
mäßiges Miniſterium von 10 Mitglie— 
dern ſetzt, wurde heute bekannt gegeben. 


— — — — — — 


Spiele nicht mit Schießgewehr. 


Otto Voß unabſichtlich von ſeinem Freunde 
erſchoſſen. 
Sonſtige Unfälle. 

Einen Revolver, den geſtern Abend 
Oottlied Mueller in jeiner Wohnung 
Nr. 2055 W. 50. Straße unadtjam 
bandhabte, entlud fich in jeiner Hand, 
und die Kugel drang feinem Gaft und 
Freund Ditto Voß, Nr. 2315 W. 50. 
Blace, in den Unterleid. Der Ber: 
mwundete wurde nach dem Englewood— 
Hojpital geichafft, wo er nach der an 
ihm vorgenommenen Operation heute 
früh, furz nah Mitternacht, verfchied. 
Mueller befindet fin in Unterju= 
chungshaft. 

War nicht zu retten. 

Donald, der vierjährige Sohn des 
ſtädtiſchen Feuerwehrmannes John 
Kelly, Nr. 3319 Farragut Avenue, iſt 
den Mittwoch, wie berichtet, erlittenen 
Brandwunden im Schwediſchen Cove— 
nant-Hoſpital erlegen. Der Anzug 
des Knaben war an einem Freuden— 
feuer in Brand gerathen, und ehe die 
Flammen erſtickt werden konnten, hatte 
der kleine Kerl die tödtlichen Brand— 
wunden erlitten. 

Im Sauſekoller. 
H. J. O'Connor, Nr. 4447 Racine 


welche von den Kontraktoren angedroht Ave., wurde geſtern an Wilſon und 


iſt, weil die Angeſtellten am Samſtag, 
trotz der Einwände der Arbeitgeber, be— 
ſchloſſen, einen Halbfeiertag zu nehmen, 
hat ſich heute noch nicht verwirklicht. 

Mehrere der Kontraktoren gingen 
auf den Halbfeiertag ein, — aber an— 
dere Kontraktoren blieben feſt und er— 
klärten den Backſteinlegern, wenn ſie 
nicht Samſtag Nachmittag arbeiten 
wollten, ſo brauchten ſie überhaupt 
nicht zu arbeiten. 


Ausland, 


Deutihlauıd warnt Franfreih! 
Sranzöfifche Truppenfolonne bleibt des: 

wegen außerhalb $e3? 

Berlin, 8. Mai. Deutjchland Hat 
Ssranfreich vor den gefährlichen Folgen 
gewarnt, welche wahrfcheinlich auS der 
Belegung der Hauptſtadt Fez durch 
franzöſiſche Truppen hervorgehen wür— 
den. 


| 


Evanſton Ave. von einem bon dem 
Eigenthümer, Charles Halmon, er. 
3239 N. Leanitt Straße, felbft bedien- 
ten Kraftwagen über den Haufen ge= 
fahren. Halmon, der unfinnig jchnell 
gefahren jein foll, flüchtete, wurde aber 
jpäter verhaftet. Der Berunglüdte, 
der einen Schenfelbruh) und fchmwere 
Quetfchungen erlitt, befindet fich in Jei- 
ner Wohnung im ärztlicher Behand- 
lung. 

An Garfield und Cleveland pe, 
wurde geftern ver 20jährige Joſeph 
Mad, Nr. 2042 Howard Str., von 
einem Motorcnele überfahren. Der 
fahrläfitge Radler hat feine Flucht be— 
merfitelliat. Mac, der fchwere Schädel: 
munden erlitten hat, fand Aufnahme 
im Auauftana-Holpital. 

Die Telephoniitin Irene Blatherwick 
war geitern eben an Wahafh Ave. und 
12. tr. einer Glektriichen entftiegen, 
als fie von einem von R. E. Varker 
bedienten Kraftwagen ber Auto Tari- 


Weiter hat die deutjche Regierung, ı cab Company über den Haufen gefah: 


obwohl fie die Entwidlungen in Ma- 
roffo auf das Genauejte verfolgt, noch 
nichts in der Sache gethan. Die An- 
gabe, Deutichland Habe bereit3 be- 
Ichloffen, drei Kreuzerfchiffe nach ma= 
roffanifhen Gemwälfern zu Tfenden, 
murde heute Mittag für faljch erklärt. 

Obige Warnung fol aber bereit3 zur 
Folge gehabt haben, daß die franzöfi- 
Ihe Truppenfolonne, welche zum Ent- 
fat von Fey fam, außerbalb der Stadt 
hielt. 

Gegen das Opiumübel. 
Yienes  britifchschinefifches 
unterzeichnet. 

Beking, China, 8. Mai. Das neue 
brittfchschinejtiche Abtommen bezüglich 
jofortiger Verminderung und fchließ- 
pollftändigen Aufhörens3 der 
Opiumausfuhr von Indien nad China 
iit heute unterzeichnet worden. 


Abkommen 


Unſere Berliner Vertretung. 


Berlin, 8. Mai. Es wird im deut— 
ſchen Auswärtigen Amt erklärt, daß 
der Name des Amerikaners, welcher 
der Nachfolger von Dr. Hill als Bot— 
ſchafter der Ver. Staaten in Berlin 
wird, noch nicht der deutſchen Regie— 
rung unterbreitet worden ſei, und dies 
wohl, im Einklang mit den diplomati— 
ſchen Gepflogenheiten, erſt nach Dr. 
Hill's Rückktehr nach den Ver. Staaten 
geſchehen werde. 

Die Spekulationen über die wahre 
Urſache des Rücktritts von Dr. Hill 
haben bis in die jüngſte Zeit fortge— 
dauert. Neuerdings 
meldungen aus Waſhington vor, wel— 
che weſentlich anders lauten, als die 
Konjekturen, die in der hieſigen 
Preſſe mit Vorliebe breitgetreten ſind. 
Dieſe Privatmeldungen beſagen, daß 
Dr. Hill lediglich aus dem Grunde 
ſeine Entlaſſung genommen habe, weil 
die Adminiſtration des Präſidenten 
Taft des Botſchafterplatzes bedürfe, 
indem ſie noch Verpflichtungen, welche 
ſie während der letzten nationalen 
Wahlkampagne eingegangen ſei, zu 
erfüllen babe. 


Die Choleragefahr. 


St. Petersburg, Rußland, 8. Mai. 
Seit dem Wiederauftreten der Cho— 
leraſeuche dahier ſind 41 verdächtige 
Erkrankungsfälle amtlich angezeigt. 


liegen Privat- 


| 


ren murde. Die VBerunglüdte, Die 
Schätelmwunden und Braufcen erlitten 
bat, befindet fich in ärztlicher Behand- 
luna. 

In Wilmette wurden geftern megen 
zu Ichnellen Fahrens zehn Autler ver- 
baftet. %. D. Couffer, der Borfteher 
des Gemeinderathes jener Drtfchaft, 
erklärte, daß er gegen jeden derartigen 
in Wilmette abaefahten Gefetezüber- 
treter unnachſichtig vorgehen werde. 
Die geſtern dort verhafteten Perſonen 
wurden ſogleich dem Friedensrichter 
Charles H. Ruck vorgeführt, der meh— 
rere der Angeklagten auf der Stelle 
verurtheilte und den Reſt gegen Bürg— 


ſchaft bis zur Verhandlung auf freien 


Fuß ſetzte. 
Jäh dahingerafft. 


Rudolph Eichenberger, Nr. 1517 S. 
Avers Ave., unternahm geſtern, von 
ſeiner Frau begleitet, mit ſeinem Bru— 
der Adolph und deſſen Frau eine Aus— 
fahrt. Die Ausflügler hatten in dem 
Adolph gehörenden Kraftwagen eine 
etwa zwölf Meilen ſüdlich von Elm— 
hurſt gelegene Stelle erreicht, als Ru— 
dolph, der herzleidend war und wäh— 
rend der Fahrt mehrmals Medizin ge— 
nommen hatte, plötzlich entſeelt zuſam— 
menbrach. Ein ſofort geholter Arzt 
konnte nur den Tod des Mannes feſi— 
ſtellen. Adolph Eichenberger wohnt 
in Elmhurſt. 

Starb im Boſpital. 

Der zehnjährige Salvatore Vinci, 
Nr. 518 N. Carpenter Straße, der 
am 6. Mai vor dem Haufe Nr. 6241 
Lafemood Ave. von feines Waters 
Fuhrwert überfahren wurde, iſt den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ver— 
letzungen heute im Kolumbus-Hoſpi— 
tag erlegen. Er hatte das Pferd füt— 
tern wollen, als dieſes plötzlich anzog 


und ihn zu Boden trampelte. 
— — ñ ꝰ — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Unbeſtändig, aber im All— 
gemeinen klar heute Abend und morgen; milde Tem: 
peratur; Südoſtwind. 

Illinois: Unbeſtändig, aber im Allgemeinen klar 
heute Abend und morgen. 

Indiana: Heute Abend umd morgen im Norden 
des Gebietes unbeftändig, im Süden flar: 

Nieder-Mihigan: Heute Nachmittag regneriich, 
heute Abend und morgen im Allgemeinen flar; im 
Nordoften bes Gebietes heute Abend Fühler. 

Wistonjin: Heute Abend und morgen bewöltt und 
unbeftändig. 

An Chicago ftellte fich der Temperaturftand von 
neftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr, 75 Grad; Nachts 12 Uhr, 65 Grad; Morgens 
6 Uhr, 59 Grad; Mittags 12 Uhr, 72 Grad. 


Dolizei-Penfionen. 


Solien nit anf Telephoniften nnd 
Schiießerinnen ausgedehndt werden 


Seren Etewards Hleider-DOrdnung 


Sein Hachfolger McWeeny hebt jie durd) 
einen Tagesbefebl auf.—Der einzelne 
Demofrat Koralesfi in der Einjchät- 
ungs:Behörde machtlos. 


Als Vertreter der aktiven Polizei- 
mannfchaft haben fich heute die In— 
jpeftoren Wheeler und Hunt, die Ka= 
pitäne Collins und Harding, Leutnant 
Enright und der Schumann Patrid 
Diver nach Springfield begeben. Sie 
wollen dort bei der Legislatur Ver- 
wahrung einlegen gegen die Annahme 
der Vorlage, welche auch den Telephon- 
operateuren, Schließerinnen ufm. die 
gleiche Anmartihaft auf Benfion 
jigern fol wie den Mitgliedern der 
aktiven Mannjchaft. Faſt ſämmtliche 
Mitglieder diefer Mannjchaft, und na- 
türlich auch die Polizeioffiziere, haben 
einen Proteft gegen die Maßnahme 
unterzeihnet. Der Penfionzfonds, 
heißt e3, würde die geplante Mehrbe- 
lajtung nicht aushalten. Auch würde 
es eine Ungerechtigkeit fein, den Tele- 
phoniften und den Schließerinnen die 
gleiche Vergünftiqung zu gemähren 
mie Bolizeibeamten, die im Sicher: 
heitsdienfte der Stadt ihr Leben auf’3 
Spiel fegen. 

Alte Kleiderordnung wiederbergeftellt. 

Der frühere Bolizeichef Stemard, der 
urfprünglich in jeinem Zipilverhältnif 
ein Schneider war, hatte in der Uni- 
formirung der Polizei allerlei Uende- 
rungen vorgenommen. Cr hatte unter 
Anderem bejtimmt, daß Kapitäne und 
Inſpektoren fich nicht mehr durch ver= 
goldete Sinöpfe an den Rodfrayen von 
Polizeileutnant3 unterfcheiden follten, 
jondern Durch regelrechte Epauletten. 
Abgeichafft wurden von ihm dieDienft- 
altersjtreifen «uf den WUermeln der 
Uuiformtöde, und ferner führte er ei- 
nen pdoppelbruftigen Winter-Veberrod 


Unterhaufe vorliegenden Geſetzent— 
wurf, welcher — mit gewiſſen Ein— 
ſchränkungen — inkorporirten Athle— 
tenvereinigungen die Veranſtaltung 
öffentlicher Fauſtkämpfe ermöglichen 
ſoll. Es wurden ferner Erklärungen 
abgegeben zu Gunſten der Vorlagen 
Nr. 300, 301 und 320. Nr. 300 und 
Nr. 301 bedrohen Bürger mit Strafe, 
die bei öffentlichen Wahlen ihre 
Stimme verkaufen; Nr. 320 ſoll es 
einem Jeden ermöglichen, auf dem 
Wege gerichtlichen Einhaltsbefehls die 
Schließung verrufener Häuſer zu be— 
wirken. 
Dr. Evans wird ungeduldig. 


Geſundheitskommiſſär Dr. Evans 
möchte von ſeiner Stellung entbunden 
werden, aber Mayor Harriſon iſt noch 
nicht bereit, ſeinen Nachfolger zu er— 
nennen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß das Geſundheitsamt ſich in kurzer 
Zeit ohne Leiter ſehen wird. Der 
Mayor machte es heute Mittag klar, 
daß er weder bereit iſt, einen Geſund— 
heitstommiſſär zu ernennen, noch einen 
Baukommiſſär. Die einzigen Ernen— 
nungen, die er dem Stadtrath heute 
Abend zugehen laſſen wird, ſind die 
eines Hafenmeiſters, eines Kontroleurs 
des Flußverkehrs und der Mitglieder 
der Prüfungsbehörde für Maſchiniſten. 
Für das Amt des Baukommiſſärs 
wurde dem Mayor James B. Dibelka, 
ein Architekt, in der 34. Ward wohn— 
haft, empfohlen. Eine zweite Abord— 
nung wird in ſeinem Intereſſe den 
Mayor aufſuchen. 

Dr. Evahs wird am 20. Mai eine 
Reife nach dem Dften antreten, um 
Borlefungen über die Pafteurifirung 
von Milch und über Schwindfucht zu 
haften. Er hofft, daß der Mayor bis 
dahin feinen Nachfolger ernannt haben 
wird. Dr. Evans erklärt, daß er bie 
Borlefungen halten muß, und daß er 
bon diefem Tag an nahezu beftändig 
bon Chicago abmejend jein wird. Es 
ift nicht ausgefchloffen, daß der Ge- 
fundheitstommiffär bis dahin feine 
Stellung niederlegen wird. 

Steward Fonferirt mit Harrifon. 

Der frühere Polizeichef Stemard 
Tuhte heute Mayor Harrifon in Vers 
bindung mit dem Plan, das neue Polt- 
amt mit dem neuen Bahnhof der Chi: 
cago und Northweitern-Bahn Durch 


ein. Chef MeMeeny hut nun alle diefe | eine Linie der Chicago Railmays Co. 
wichtigen und tiefburchdachten Neues | zu verbinden, auf. Er erfuchte um An- 


rungen jeine3 Borgängers im Amt 
heute durch einen Iagesbefehl mieder 
abgeſtellt. 
An die Stelle der Epauletten treten 
wieder die ſternförmigen vergoldeten 


Knöpfe, den Mannſchaften wird es ge-nannte 


ſtattet, bezw. vorgeſchrieben, ſich für 


je fünf Dienſtjahre, die ſie hinter ſich anwälten als Nachfolger von 


haben, einen blauen Streifen auf den 


Rockärmel nähen zu laſſen, und an die 
Stelle der neuen doppelbruſtigen wer— 
den im nächſten Winter wieder Ueber— 
röcke nach dem früheren Schnitt treten. 
Neuer Sekretär für den Chef, 

Herr Wm. Luthardt, der früher Se— 
kretär der Geheimpolizei, in den letzten 
Jahren aber im Büro der Zivildienſt— 
Kommiſſion angeſtellt war, hat heute 
ſeinen Poſten als Privatſekretär des 
Polizeichefs angetreten. Frl. Kate 
Adams, welche in dieſer Eigenſchaft bei 


nahme einer dahingehenden Ordinanz. 
Der Mayor verwies ihn an Korpo— 
rationsanwalt Sexton, der die Pläne 
für die Ordinanz mit ihm durchſprach. 

Korporationsanwalt Sexton er— 
heute Leroy Hackett zund J. 
Henry Kraft zu — —————— 
Ve 
Klenda und Anton T. Zeman. Mit 
den Stellungen ift ein Gehalt von 
$2400 verbunden. Gleichzeitig fün- 
digte Herr Serton an, daß fein Gut— 
achten über den Fonds der Feuerwehr: 
Wittmen in der Höhe von 211,000 
dem Stadtrath heute Abend zugehen 
werde. 

Nachzählung in der 29. Ward. 

Die Nachzählung der in der Stadt— 
rathswahl in der 29. Ward abgegebe— 
nen Stimmen iſt bis zum 16. Wahlbe— 
zirk fortgeſchritten. Der frühere Al— 


dem früheren Chef Steward fi nüß- | yerman Mathias Müller, der die Wahl 


ich gemacht Hat, it zur Zivildient- 
Kommiffion verfebt worden. 
Findet feinen Beiftand. 

Steueraffelfor Koralesti, der den 
Sigungen der Einfchäßungsbehörbe 
fern geblieben war, feit er am borigen 
Montag fich mit feinem Kollegen®eber 
beinahe in die Haare gerathen tft, fand 
fich heute wieder zu der Gibung ein, 
Er ftellte feinen fchon mwiederholt er= 
mähnten Antrag, daß die Ein- 
ihätungsbehörde alle großen Korpo— 
tationen und ſonſtige als vermögend 
bekannte Parteien veranlaſſen ſolle, 
eidliche Erklärungen in Bezug auf 
ihren Beſitzſtand abzugeben. Parteien, 
welche dieſem Verlangen nicht nach— 
kommen, ſollten dann von der Behörde 
ſelbſt eingeſchätzt, und der Einſchätzung 
ſollte ein Strafzuſchlag im Betrage 
von 50 Prozent des Betrages der 
Schätzung hinzugefügt werden. 

Der Antrag wurde nicht unterſtützt, 
und der Vorſitzer, Herr Walter 
Schmidt, hat ihn deshalb auch nicht 
berückſichtigt. Herr Koraleski for— 
derte den Aſſeſſor Adam Wolf direkt 
auf, mit ihm für den Antrag einzu— 
treten, doch lehnte dieſer das ab. Nach— 
her haben die Herren Wolf und Ko— 
raleski ſich des Längeren mit einander 
ausgeſprochen. Herr Wolf gab Herrn 
Koraleski zu verſtehen, daß er nichts 
werde erreichen können, wenn er die 
Mehrheit nur immer vor den Kopf 
ſtoße. Koraleski ſagte, er habe eine 
ſolche Abſicht nicht, laſſe ſich aber 
auch nicht verblüffen. Er hoffe es 
zu erreichen, daß die Beſteuerung der 
Fahrhabe einigermaßen gerecht durch— 
geführt werde. 

Die großen Vermögen ſollten be— 
ſteuert werden, aber zur Beſteuerung 
herangezogen ſollten auch alle werden, 
die über Fahrhabe im Betrage von 
8500 oder mehr verfügen. Herr Wolf 
bemerkte darauf lachend, daß nach der 
gegenwärtigen Regel ſogar Fahrhabe 
im Werthe von nur 8300 berſteuert 
wird, ſofern der Inhaber die Behörde 
wiſſen läßt, daß er ſo reich begütert iſt. 

Geiſtlichkeit proteſtirt. 

Die Geiſtlichkeit der verſchiedenen 
proteſtantiſchen Sektenkirchen hat 
heute, in ihren Wochenkonferenzen, 
Broteſt erhoben gegen den jetzt dem 


€ 


des Demokraten Felix Janovsky an— 
ficht, hatte heute eine Zunahme um 
eine Stimme zu verzeichnen, was ſeine 
Mehrheit über Janobsty auf vier 
Stimmen bringt. 

— — — ⸗ 


Suchen Edward Hines. 


Soll im Verfahren gegen den Schlepper” 
truſt vernommen werden. 


Die Bundesbehörden waren heute 
auf der Suche nach Edward Hines, 
dem Präſidenten der gleichnamigen 
Holzfirma, der im Lorimerſkandal 
vielfach genannt worden iſt, um ihn 
als Zeuge in dem Verfahren gegen die 
Great Lakes Towing Co. zu verneh— 
men, die ſich zals der ſogenannte 
Schleppertruſt zu verantworten hat. 
Die Verhandlungen werden von B. C. 
Miller geleitet und finden im Bun— 
desgebäude ſtatt. Die Bundesregie— 
rung verſucht, die Auflöſung des ſoge— 
nannten Truſts gemäß der Beſtim— 
mungen des Sherman-Geſetzes gegen 
Truſts zu erzwingen. 

Holzhändler, Dampffſchiffbeſitzer, 
Kapitäne und Getreidehändler ſind 
als Zeugen vorgeladen. Die Ver— 
handlungen werden vorausſichtlich 
morgen beendigt werden. Vor dem 
Jahr 1903 beſtand zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Schleppergeſellſchaften ein 
Wettkampf um die Aufträge der gro— 
ßen Holz- und Getreidefirmen Chica— 
gos und anderer Städte an den gro— 
Ben Seen. In dieſem Jahr verhan— 
delte die Lumber Carriers Aſſociation, 
deren Haupt Kapitän W. D. Hamil⸗ 
ton von der Hines Lumber Co. war, 
mit den Vertretern des neu gegründe— 
ten Truſts, der durch Harry Colby, 
gegenwärtig Präſident der Pittsburg 
Steamſhip Co., vertreten war. Ein 
Kontrakt für fünf Jabre wurde ent— 
worfen. Das führte, wie die Bundes— 
regierung behauptet, zur Vernichtung 
der unabhängigen Geſellſchaften. 


* Der zweijährige Joſeph Werſters, 
der in der elterlichen Wohnung, Nr. 
8901 Houſton Ave., in einen Eimer 
fiedend heißen Waffers fiel und entfeg- 
lich verbrüht wurde, ift geftern geftor- 
sen, f 


Ger. Nielalarbeiternerbände. 


Verlangen von Rod Jsland-Baın 
eine zehnprozentige Yohnerhöhiune. 


Streit droht. 


Entlaffung eines Keffeljchmieds wird unter 
Umftänden Ausftand von 8000 Metall: 
arbeitern zur Solge haben. — NicWeeny 
nimmt fih J. R. Alpine vor. 


Unter den Angehörigen der Metall: 
arbeiterverbände, fjomweit ie bei ber 
Rod Zsland-Bahn bejchäftigt Find, 
gährt es. Zwei Gründe find dafür 
verantwortlich. Unzufriedenheit über 
die Entlaffung eines Angeftellten, die 
angeblich ungerechtfertigt war, und bie 
Forderung einer zZehnprozentigen 
Lohnerhöhung. Die Vereinigten Me- 
tallarbeiterverbände haben, wie Prä- 
jfivent %. W. Aline vom Nationalver- 
band der Grobfchmiede und Grob: 
Tchmiebegehilfen heute erklärte, der Lei- 
tung des Bahnfyitems vor acht Tagen 
ihre Forderungen bezüglich einer zehn 
prozentigen LZohnerhöhung unterbrei- 
tet und ihr bebeutet, daß fie eine Ant» 
wort binnen dreißig Tagen verlan= 
gen. 

Bu ihnen gehören die Keffelichmiede, 
die DBlechfchmiede, die Grobfchmiede 
und die Mafchiniften. Das Rod %3- 
land-Syſtem beichäftigt inägefammt 
8000 Arbeiter diefer vier Zweige. Die 
Forderung ift, wie Bräfident Kline er— 
Härte, der Ausfluß einer allgemeinen 
Bewegung für Grzielung hö“erer 
Löhne für die Angehörigen der in 
Frage fommenden Gemerfichaften. 
Aehnliche Forderungen find von den 
Vereinigten Metallarbeiter-Verbänden 
bereits an andere Behnen geitellt mor= 
den, oder werben in furzer ‚Jeit noch 
geitellt werden. Die Verbände erfreuen 
fih der Unterjtüßung des naticnalen 
Gemerkichaftsratde. ine Konferenz 
zwifchen den Vertretern der hHieligen 
Verbandsmitglieder und den Leitern 
der Bahn tft in Kürze zu erwarten. 

Kleine Urfachen, aroge Wirfungen. 

Außerdem haben die Verbände noch 
eine Beichwerbe, die viel gefährlichere 
Folgen haben fann und die Gefahr 
eines Streits ihrer 8000 Mitglieder 
mit jich bringt. E3 handelt fi um 
die angeblich ungerechtfertigte Entlaf= 
fung eines Keffelfehmieds, dejfen Sache 
die Verbände zu der ihrigen gemacht 
haben. 

Wie ernit die Lage ift, geht daraus 
hervor, daß ein Antrag, einen Streit 
gegen die Bahnaefellihaft und ihr 
Bahnfyitem anzuordnen, den Mitalie- 
dern bereit zur Abftimmung vorliegt. 
Wie Präfident Kline erklärt, dürfte 
das Nejultat der Abjtimmung am 
Samjtag befannt werden. 

Der in Frage fommende Seffel- 
Ihmied war wegen Ungehorfams ent- 
laffen worden. Er hatte fich von ei- 
nem feiner Mitarbeiter ein beitimmtes 
Werkzeug ausgeborgt und es felbit 
toieder zurüdgegeben. Die Bahnlei- 
tung bejchloß, ein Erempel zu ftatut- 
ten. Gie erflärte, daß der Sefiel- 
jchmied das Werkzeug hätte durch fei- 
nn Gehilfen zurüdbringen laffen fol- 
Ien, dejjfen Arbeitslohn niedriger fei 
al? fein eigener. 

Er murde daher entlaffen. Die Ge- 
merffchaft nahm ich feiner an und ver- 
anftaltete eine linterfuchung. Sie 
ftellte feit, daß der Keffelfchmied zur 
Rüdgabe des betr. Werkzeug nur eine 
ganz unbedeutende Frift gebraucht 
habe, und daß fein Gehilfe zur Zeit 
nicht anmefend gemefen fei, vielmehr 
ein anderes Merkzeug einem anderen 
Keffelfchmied überbraht habe. Die 
Abftimmung, ob ein Streik angeord- 
net werden folle, war die Folge. 

Ximmt fih Alpine vor, 

Die Polizei, die Erneuerung der 
Ihätlichkeiten im Kampf zmifchen den 
„Plumbers" und Dampfröhrenlegern 
erwartete, mar heute auf der Hut und 
entjandte am frühen Morgen Aufge- 
bote von Geheimpoliziften nach den 
Neubauten, mo Gefahr drohte. Am 
Samftag übermachte fie die Späher, 
die vom Hauptquartier der „Blum- 
ber&" ausgefandt wurden, und jtellte 
feit, melche Neubauten fie befuchten. 
Sie nahm an, daf die berufsmäßigen 
Zobtfchläger diefe Bauten heute heim- 
fuchen würden. Polizeichef MeMWeeny 
nahm fich felbit Präfident John R. 
Alpine vom Nationalverband der 
„Plumber3“ vor und machte ihm flar, 
daß die Ihätigfeit der berufgmäßigen 
Zodtfchläger eingeftellt werden müßte, 
mwibrigenfall3 er energifch vorgehen 
werde. Alpine erklärte, daß er der— 
artige Einfhüchterungsperfuche miß- 
billige, aber nichts thun fünne. Ihat- 
Tache ift, daß die Mehrzahl der berufs- 
mäßigen Tobtjchläger, die verwandt 
werben, von ausmwärt3 fommen und 
ber Polizei unbefannt find, die nur die 
aus Chicago gebürtigen Vertreter die- 
fer Gattung fennt. 


Weitere Konferenz anberaumt. 


sm Kampf der „PBlumbers” und 
Dampfröhrenleger ift eine Entfchei- 
dung noch nicht zu verzeichnen. Der 
Baugemwerffchaftsrath hielt heute Vor: 
mittag eine Situng ab, in melcher die 
Lage befprochen wurde, doch war Prä- 
fident Simon D’Donnell, der zugleih 


Gefhäftsagent der „Plumbers“. ift, 
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nicht anmwejend. Eine meitere Konfes 
renz ziwifchen Ausfchüffen der „Blums 
ber3" und Dampfröhrenleger und eis 
nem Ausfhuß der Bauunternehmer 
und Architekten ift auf heute Nachmit- 
taq anberaumt. 

Der Streif der Stredenarbeiter ift 
noch nicht beigelegt, und Schritte in 
diefer Richtung waren heute nicht zu 
berzeichnen. 

— 


Eine Frau zu viel? 


W. 5. Sletcher’s Derhör auf den 12. Mai 
verjchoben. 

Wegen angeblicher Doppelehe murbe 

| heute der Zöjährige W. 9. Fleicher, Nr. 
2903 Butler Straße, dem Stabtrichter 
Marmell vorgeführt. 

Als Belaftungszeugin trat die ans 
gebliche Frau Nr. 2, geborene Klara 
Schodrof, auf. Sie ift 17 Jahre alt. 
Shren Ungaben gemäß heirathete fie 
den Angeklagten am 23. November 
1910. Sebt will fie erfahren haben, 
daß ihr fauberer Gatte fchon verhei= 
rathet war, al3 er fie zum Altar führte. 
Die rechtmäßige Oattin, eine geborene 
Berdie M. Pocod, habe er am 25. 
Yuguft 1903 geehelicht und fie und bie 
bier der Ehe entfproffenen Kinder im 
November vorigen Inhres böswillig 
verlaſſen. 

Da Zeugin fich erbot, die Frau Nr.1 
zu veranlaffen, nach Chicago zu fom= 
men und ihre, der Zeugin, Angaben zu 
erhärten, verjchob der Richter die Vers 
handlung auf den 12. Mai und ftellte 
den Angeklagten bi3 dahin unter $1 
Bürgschaft. 

Seine Geduld erfchöpft. 

Richter Hugh Stewart ftrafte heute 
den Zigarrenfabrifanten Paul 9. 
Smith, Nr. 1421 Hyde Park Boules 
bard, wegen zu fchnellen Fahrens um 
$100. 


„Ich gebe Ihnen 60 Tage Frift zur 
Bezahlung der Strafe”, jagte der 
Kadi, „wünfche aber jogleich zu bes 
merfen, daß ich vom 1. Juni ab jeden 
mir borgeführten Autler, der nach— 
meislih die ftädtifche, die Yahrges 
Ihmindigfeit regelnde Verordnung 
übertreten hat, mit der höchiten zuläf= 
figen Strafe belegen und, fall3 ber 
Verurtheilte nicht fofort zahlen fanın 
oder will, ihn der Bridemell übermeis 
fen werde. Meine Geduld ift ers 
Ihöpft. Neden Tag wird durch vom 
Sauſekoller befallene Autler das Le— 
ben der Straßengänger gefährdet. Ich 
werde mich nach Kräften bemühen, die— 
ſem ſchmachvollen Treiben ein Ende zu 
machen.“ 

Verhandlung verſchoben. 

Der 23jährige Franf Ely Rogers 
und der gleihaltrige Earl W. Mor: 
tifon wurden heute dem GStabtrichter 
Heap unter der Anklage vorgeführt, 
unter falfchen Vorfpiegelungen Waaren 
im Werthe von $40 von der Yirma 
Marfhall Field & Eo. auf Kredit er- 
langt zu haben. Auf Grund einer von 
den Anmälten beider Parteien getroffe- 
nen Vereinbarung verfchob der Richter 
die Verhandlung auf den 12. Mai. 

Rogers verfhwand befanntlich vor 
Jahren mit feiner Tante und erregte 
dadurch erhebliches Aufjehen. 


— ——— 
Suo WarrantosBerfahren. 


Dom Staatsanwalt gegen Stadtbeamte von 
Weit Hammond eingeleitet. 


Auf Betreiben von John Hehler, der 
früher Gemeinbepvorfteher von MWelt- 
Hammond war und fich auch jet no 
dafür hält, hat Staatsanwalt Yohn €. 
DW. Wayman heute im Kreisgericht ein 
Duo Warranto-Verfahren angeftrengt 
gegen die jünaft in genanntem Vorort 
zu GSiabtbeamten gemählten Herren. 
&3 wird geltend gemacht, daß die vor= 
genommene Stabtwahl nicht rechtägil- 
tig war, daß Weft-Hammond nach wie 
bor eine Dorfgemeinde tft, und daß bie 
zu Gtadtbeamten gemählten Bürger 
fich deshalb feine amtlichen Befugniffe 
anmaßen dürfen. Die erwählten Be— 
amten find: K. M. Woszmynski, Bür⸗ 
germeiſter; Ignaz F. Manhowstki, 
Stadtſchreiber; Jakob Czaszewski, 
Schatzmeiſter; Richard Zimmermann, 
Henry Lindner, Harry Baughman, 
Chriſt. J. Wünſchel, Joſeph Nowicki, 
Stanley Lukowski, Anton Bradtka 
und John Jaranowski, Mitglieder des 
Stadtraths. 

— — — 
War wieder kein Erfolg. 


Wie vor nicht langer Zeit von ihrem 
erſten Gatten, dem Herausgeber des 
Polizeiblattes „The Detective“, ſo hat 
Frau Mary MecCarthy ſich auch von 
ihrem Gatten Nr. 2, dem Sergeanten 
Arthur MeCarthy von der ſtädtiſchen 
Geheimpolizei, ſcheiden laſſen. Das 
Gericht erkannte ihr ein monatliches 
Nährgeld von $40 zu. Wie Frau 
McCarthy bei der Verhandlung an« 
gab, trinft McCarthy häufig über den 
Durft. Dann habe er die Manie, Yes 
den zu berhaften, der ihm über den 
Weg läuft. Sie habe er im Rauſch 
mit dem Xode bevroht und ihr bie 
Kleider vom Leibe gerifjen. 
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Kieine Unseigen “2 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfan 3 
zu en de u —— 3 
erreicht ſeinen Zweck dur „Kleine 
Unzeiaen“ ber „Ubendpoji”. — 





Vetra. 


NRoman von Julia Jobſt. 
(2. Yortjegung.) 
© Bacificus fannte ji aus; jebt galt 
68, dem Unmetter Stand zu halten und 
° den Kranten unter allen Umftänden 
© vor dem drohenden Regen zu jchüßen. 
> Er lief plöglich voraus, ohne ein Wort 


" der Erklärung zu jagen; die Träger | 
f&ritten unbetiimmert ihren Weg fort. | 
Die Gluih am Fuß der ragenden Tyeld- | 
wände mar erftidend; auch auf Sans | 
bow3 Stirn perlten Schweißtropfen; | 


er bielt jebt die Augen gejchloifen. 


Schon fam im Laufjchritt der Führer | 


zurüd, er winfte von weiten, und bie 
Männer folgten ihm, fie bogen von 
dem Wege ab. Sübel lie Alles ohne 
Frage geichehen, er hatte nur Augen 
für den Kranfen, dejfen augenjchein- 
liche Schwäche ihn jehr beforgt machte. 
War ed nur Dieje 
Schmwüle, die ihm das Athmen er- 
ſchwerte? 

Wie, wenn er als Arzt ſein Spiel 
verlor? Was wußte er überhaupt von 
der Konſtitution Sandows? Seine 


Geſundheit konnte durch die Influenza 


viel mehr erſchüttert worden ſein, als 


3— er ſelber und ſeine unerfahrene Frau 


ahnten. Wie oft war es ſchon ge— 
ſchehen, daß anſcheinend kräftige Men⸗ 
ſchen an den Folgen dieſer tückiſchen 
Krankheit in überraſchend kurzer Zeit 
dahinſiechten! Er wünſchte, ihn wie— 
der in der einſamen Hütte geborgen zu 
ſehen. Warum hatte er nichts auf die 
Warnung von Pacificus gegeben, als 
der ſagte: „G'ſund iſcht das Wetter 
nit," 


Sn feinen jehweren Sorgen adhtete 
Sübel nicht fonderlich auf den Weg und 
fam in’3 Rutfchen. Lang fiel er bin, 
und e8 ging noch ein autes Std den 
Fellen hinab, doch feiner jah fi nad 
ihm um, fondern im ftetigen, forg- 
famen Schreiten folgten die Träger 
ihrem Führer. Und al3 der Arzt mie: 
der broben ftand, blickte er fich fuchend 
um. Wo war der Trupp geblieben? 

Der erite Blit fuhr über feinem 
Haupte zu Thal, und als er den Kopf 
in den Naden legte, blidte er voller 
Sorge in das Gemühl der Wolfen, die 
fi droben fhoben, mälzten und über- 
einanderballten. Der Donner rolite, 
und das Eho aab ihn zurüd. Die 
erften Itopfen fielen, und dann fam 
mit einem Male jtarfer Hagel nieder 
und flug fratternd gegen daS Ge- 
jtein. Kein Wort fonnte durch diejen 
Lärm dringen. 

Mozu no rufen! Der Arzt prebte | 
fich da, mo er gerade ftand, feit an bie | 
Felfen. Wenn fie ihn vermißten, wür: | 
den fie ihn jchon holen. Der Krante | 
ging vor, möchte e8 ihnen gelungen fein, | 
einen Unterfhiupf zu finden. Graufig 
ſchön war e2 anzufjehen, wenn die 
dunkle Gemitterluft von flammenden | 
Bliten erhellt wurde. Wie fich die 
Moltenfchichten jebt, über dem Thal | 
bängend,, theilten und Blit auf Blitz 
bon einer zur anderen überiprang. 
Hui, mie Heulte der Sturm in. den 
Spalten und Schluchten! Seht win⸗ 
ſelte er wie ein Thier, um gleich darcuf | 
wieder brüllend daherzufahren. Dazu | 
praffelten die meißen Körner immer | 
dichter hernieber. 

Da faßte den Doktor eine Hand mit | 
berbem Griff; Pacificus war eg, der | 
den Willenlojen nur eine furze Strede | 
weit mit fich 30a, wo die Felawand | 
tief überhing und eine geräumige Nifche | 
bildete, in der der Iragftuhl itand. | 

„Bitt’ Schön, hier fann dem Herrn | 
nir gefcheh’n!“ fchrie er dem verblüff- | 
ten Doktor in’3 Ohr. Der war aber 
Ion eifrig um Sandom bemüht. Er 
Ihnürte ihn i03, hieß die Deden und 
Kiffen auf die Erde legen, um dann 
den Kranten darauf zu beiten. Ad, 
wie fich die Glieder redten! Nun noch 
den Schlud Kognaf Hinunter, dann ı 


mochte er fchlafen, bi3 das Wetter mei= | 


tergeangen war. Sie nahmen Alle eine 


Raft nieder. Dem einen oder anderen 


flelen die Augen zu, bis die Stille, die | 


dem Zoben folgte, fie wieder medte. 


3 | 
— war. Der exfie, ber DaB Minl ; die helle Yyreude über den unerwarteten 


cuß folgte ihm, und fie beriethen mit= | Gajt anfah, jtimmte mit ein. 


verließ, um Umschau zu halten, Bacifi- 


einander. Die Luft aing falt bier 
draußen, in der Selfenhütte aber 
berrfchte noch die Wärme vergangener 
Zoge. Da beichloffen fie, den Kran 
fen nod) eine Weile ruhig fchlafen zu 
laffen. 3 mar jomwiefo nicht mehr 
weit bi8 zur Hütte. Ein Träger wurde 
vorausgeſchickt — Sybel würde ſeine 
Stelle einnehmen — er ſollte Eſſen und 

ein gemärmtes Bett beftellen. 
Verlauf einer Stunde folaten fie ihm 
nad und fanden Alles wohl vorberei- 
tet. Ein Junge mußte nah Wolfen- 


fein eilen, um frau Sanboto die glüd- | 


liche Ankunft am Sellajochhaus zu mel- 
den. E33 mar ihm aber auf das 
Strengfte verboten worden, etma3 von 
dem Gewitter verlauten zu Iaffen. 

Die jchmwerfte Arbeit mar überftan- 
ben. Die Sonne ftrahlte wieder vom 
unbewölften Himmel, aber alle Schwille 
war gefchwunden. Go ftredten denn 
alle, nahdem ein reichliches Mahl ge- 
balten worden mar, die müden Ano- 
Ken auf dem harten Lager au. Auch 
Sybel durfte alle Sorgen ruhen Iaffen, | 
denn jein Pflegebefohlener hatte mit 
Appetit gegefien und mar in dem Ge— 


fühl, bald drunten im behaglichen Ho- | 


telzimmer liegen zu dürfen, mit einem 
fo gefteigerten Wohlbefinden einge- 
Iehlafen, dat der Arzt feinem Beifpiel 
folgen durfte. 

Yrau Sandom trieb dagegen bie 
Unruhe in fteberhafter Raftlofigkeit | 
umber. Den Abitieg hatte fie fo for= | 
cirt, daß fie weit vor der Zeit unten ! 
eintraf. Bald waren alle Vorfehrun- 
gen getroffen, und nun faß fie unten 
und blidte nad der Sella empor, wo 
fie ihren Mann auf dem befchmwerlichen 
Abjtieg wußte. Würde der gefhmächte 


CASTORIA fsiunerundknte. 
‚Pia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


beflemmende | 


Stärkung zu fi und fehten fich dann, | Ihlimm anläßt! 


fo gut e3 der Plat erlaubte, zu furzer 


Im 


| Körper die Erjehütterung ertragen? 

ı Sie hatte auf ihrer Wanderung bei 
jeder jchmwierigen Stelle feiner gebenten 
müſſen. 

Wie heiß es war! Sagte da nicht 
jemand, daß es ein Gewitter geben 
könnte? Nur das nicht! Ihre Hände 
ſchloſſen ſich ineinander wie zu einem 
Gebet. Zogen nicht ſchon Wolken auf? 
Immer zahlreicher wurden ſie, ſie 
tauchten aus den Schluchten auf, ſie 
legten ſich wie hingeweht an die breite 
Wand und ſtiegen höher. Unthätig 
mußte ſie hier ſitzen und zuſehen, wie 
droben das Unwetter tobte. Und ſie 
wußte ihren kranken Mann darin, aller 

Unbill des Wetters preisgegeben. Sie 
ſehnte ſich nach Menſchentroſt, und als 
ſich ein ſchlankes, junges Mädchen ihr 
zugeſellte, die gleich ihr das Wetter mit 
Aufmerkſamkeit verfolgte, forſchte ſie 
ſie aus, wie weit es bis zum Sellajoch⸗ 
haus ſei. Ein Wort gab das andere, 
und die Fremde wußte bald um ihre 
Sorge. Doch als der Name des Paci⸗ 


ficus fiel, lachte die Rothhaarige plötz⸗ 


lich hell auf und ſagte: „Das iſt der 
beſte Nothhelfer; der hat noch ſtets bei 
der Heimkehr ſagen dürfen: „Gut is 
gangen, nix is g'ſchehgn!“ Das iſt 
nämlich ſein Leitmotiv.“ 

So ſchwatzte das reizende Mädchen 
fort und wußte ſo viel Tröſtliches zu 
ſagen, daß Anna, als ſie ſich wieder 
allein ſah, den Kommenden mit Ver— 
trauen entgegenſah. Der abenteuer— 
liche Plan, dem Mann bis zum Sella— 
jochhaus entgegenzugehen, ſchwand 
ebenſo raſch, wie er entſtanden war. 
Und nun erreichte ſie auch der Junge, 
der gute Botſchaft brachte. Da legte 
ſich die erſchöpte Frau hin, um ein 
menig zu ruhen, damit fie nachher fri= 
fcher jei. Nur ein halbes Stündchen. 
Do als fie nah) Stunden ermachte, 
hörte fie Stimmen nebenan. Sie hatte 
feine Zeit, fich zu befinnen, denn jehon 
ftand Spybel an ihrem NRuhebett und 
lachte auf die Vermirrte hinunter. 

„But gefchlafen, meine Gnäbdigfte? 
Das Schlafzimmer hat jchon feinen 
Herrn wieder. Wollen Sie den Gatten 
nicht begrüßen?“ 

Und jet wurde aud) PBacificus grin- 
fend auf der Schwelle fihtbar, er Jagte 
mit jeiner tiefen, ruhigen Stimme fei= 
nen Leibjprudh auf: „Gut 13 gangen, 
Frau Profeflor, nir is g'ſchehgn!“ 

„Anna!“ rief e8 von nebenan, und 
al3 die glüdliche Frau lachend und 
meinend neben dem Bett ihre Mannes 
nieberfiel, verließen die Männer das 
Zimmer, au) Sybel folgte ihnen. Sie 


! Hatten alle ihre Schuldigfeit gethan, 


und das Glüd war mit ihnen gemwefen, 
tie jet mit den beiden da drinnen. 
* * * 


Bor dem Hotel war dem Genefenden 
ein Pläbchen rejerpirt. Won feinem 
Zimmer aus waren ed nur menige 
Schritte. Da lag er in der reinen, 
warmen Luft, und ein Vorhang jchieb 
ihn von dem Kommen und Gehen der 
vielen Gäjte, di@ feine Zurücgezogen- 
heit rejpeftirten. Nur Shbel hatte hier 
jederzeit Zutritt, und er brachte auch 
Kunde von der anderen Welt mit, ber 
fie jo nahe waren und deren fröhlicher 
Lärm bis zu ihnen erflang. 

Doc heute -fam er in Begleitung. 
Frau Anna hatte gerade dem Rekon— 
baleszenten mit ihrer wohklingenden 
Stimme die Zeitung vorgelefen. Da 
bog Sybel um die Ede und fchob eine 
dide Frau bor jih her. „Sp, Herr 
Profeffor, da wären wir glüdlich an- 
gelangt.“ 

„Augufte!” jchrie Frau Sandom auf. 

„5a, Yrau Profeflern, da wäre ich. 


Und ih muß mich wundern, daß ich 


lebendig heraufgefommen bin. 


Ich 


dachte jeden Augenblick, der Wagen lief 


wieder mit mir retour, oder gerades— 
wegs in den Abgrund hinunter. Was 
jind das hier für Zuftände! Da kann 
einer ja allein por Angjt franf werden. 
Wie muß e3 erft auf den Bergen aus- 
fehen, wenn da3 Thal ich fchon fo 
Und eine Stiege fri- 
Ihe Eier habe ich gleich mitgebradt. 
Wo ijt denn die Küche? Yft auch genug 
Geigirr drin?“ 

©o herzlich hatte der Profeffor lange 
nicht gelacht, und Frau Anna, der man 


„Sp, mein Kind, und nun fannjt Du 
mit dem Doktor flettern, fopiel Du 
willſt, unſere Auguſte wird fhon für 


| mich forgen,“ fagte Sandom. 


„sa, Yrau Profeffern, ich weiß ja, 
wie der Herr Profeffor es gern hat. 
Wenn Sie mir nur die Küche zeigen 
wollen. Und die Bücher habe ich alle 
gefunden, der Herr Regierungsrath von 
nebenan hat mir geholfen. Hat bie 
Kifte aber ein fchmweres Gelb gefoftet 
bis hierher. Aber ich mußte ja mwoll 
thun, wie der Herr Profeffor befohlen 
hatten.“ 

E3 bedurfte viel Ueberredung, "bis 
Augufte einfah, daß ihre Pflichten hier 
auf einem ganz anderen Gebiete lagen, 
doch jehte fie eg jchlieglich durch, daß 
fie ihrem Profefjor das Effen in ber 
Küche jelbit holen durfte. Man lachte 
über fie, doch die Angeftellten desHotels 
legten ihr, auf einen Wint des Pen 
fionsinhabers, bier nicht3 in den Weg. 
Manch gewichtiger Händedrud von fei- 
ten Anna’3 that dag Geinige dazu. 

„Wie bift Du nur auf den Gebanten 
gefommen, Peter?“ 

„Weil ich Deine fehnfüchtigen Augen 
nicht mehr mit anfehen fonnte. Morgen 
fannjt Du Hlettern nad) Herzenäluft. 


' Frage doch mal an, ob Pacificus frei 
‚it. Sch denke, wir nehmen ihn gleich 
; mit Handichlag in unfere Dienfte, und 


ich arbeite mit ihm Dein Benfum aus, 


' Gemaltarbeit unterbleibt aber bis auf 


Weiteres.“ 
(Fortfeung folgt.) 


— Die japanifche Südpolarerpedi- 
tion führt feine Hunde oder Pferde mit 
und nur die allernöthigften Vorräthe, 


Tragt de 
Unterschrift 
von 


: Abendpoſt, 


(Für die „Abendpoſt“.) 


Auf dem Geſlügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Laud. 


Eierverkaufsgenoſſenſchaften — II. 


Der Liefervertrag der Genoſſen. — Reine, 
gleichförmige Eier von guter Größe. — 
Weißfchalige und braunfchalige Eier. — 
Die Stempelung der Eier. 


Mit großartigem Erfolge wird der 
genofjenfhaftlihe Eierverfauf durch 
eine Moltereigenofjenichaft im nörd- 
lihen Theile des Staates Minnejota 
betrieben. Da die armer befanntlic) 
regelmäßig in kurzen Zmifchenräumen 
den Rahm, bezw. die Mil, in der 
Molkerei abliefern müffen, jo erfcheint 
diefe natürlich ala ein jehr zmedmäßi- 
ger Sammelpunftt, an dem fie aud) 
die Eier frifch abliefern können. An 
diefem Sammelpuntt Tann regelmä- 
Big eine genügend große Anzahl Eier 
gefammelt werden, um dDiefelben an 
einen Kleinverfäufer in einer ange- 
meſſen großen Stabt direft für den 
Verkauf als frifche Eier in regelmäßi- 
gen kurzen Zeitabftänden meiterzufen- 
den. 3 unterliegt auch feinem Zimei- 
fel, daß wohl die große Mehrzahl der 
Molkereigenoffenichaften in  Diefer 
Meife den Eierabjag ihrer Genojfen 
in einer MWeife, die Konfumenten mie 
Produzenten auf’3 beite zufrieden- 
jtellt, vermitteln kann, und es erfcheint 
daher ala ebenfo nütlich mie intere]- 
fant, die von der erwähnten Genof=- 
fenfchaft im nördlichen Minnefota ge= 
bandhabten Methoden ausführlicher 
zu befchreiben. Ob fich auf diefem 
Mege überhaupt eine Neuordnung der 
Vermarktung der Eier allgemein her= 
beiführen läßt, muß die Zufunft au$- 
meifen; jedenfall® aber erjcheint e3 
angebracht, einen allgemeinen Verfuch 
in diefer Richtung zu machen. —eder 
der Genofjenfchaft angefchloffene ar: 
mer und jeder andere Eierproduzent 
im Bezirke, der die von der Genoffen- 
Ihaft für die Eierablieferung geftell- 
ten Bedingungen zu erfüllen fi 
Tchriftlich verpflichtet, Tann Sich am 
genofjenfchaftlichen Gierverfauf durch 
die Vermittlung der Molfereigeno- 
fenfchaft betheiligen. Zur Zeit, mo 
diefe Zeilen gejchrieben merden, ver— 
faufen durch die ermähnte Molkerei in 
Minnefota 135 Farmer die Eier, und 
zwar wohnen diefe Farmer zum Theil 
bis zu 14 Meilen von der Molkerei 
entfernt und finden e3 troßdem pro= 
fitabel, durch deren Vermittlung das 
Produft zu verfaufen. 


Der £iefervertrag des Genoffen. 


Diejenigen, welche durch die Mol: 
fereigenojjenjchaft Eier verkaufen mwol- 
len, müjfen folgenden Kontraft une 
terjchreiben: 

„als Entgelt dafür, daß id die 
Eier an Die Molkereigenofjenichaft 
verfaufen und fo mit dazu beitragen 
fann, einen fejten Markt für garantirt 
frifche Eier zu etabliren, verpflichte ich, 
der Endesunterfchriebene, mich hiermit 
ausdrüdlich, die nachitehenden Regeln 
und Bedingungen in jeder Hinficht zu 
befolgen und zu erfüllen: 

Sch verpflichte mich, nur folche Eier 
an die Moltereigenofjenfhaft abzu= 
liefern, die nicht älter wie 8 Tage 
find, und zweimal täglich die Eier zu 
Haufe einzufammeln. 

Nur Eier von gleihförmiger Größe 
(meder unter noch über Normalgröße) 
zu liefern. 

Die Eier rein und in einem trodes 
nen, fühlen Keller aufzubewahren. 

Die braunfchaligen Eier für fi 
und die weißjchaligen Eier für ich zu 
berpaden und nach der Tyarbe zu bes 
zeichnen. 

Sedes Ei auf einer Geite zu tem 
peln; die Verpadung obenauf zu jtem= 
peln. 

Sch verpflichte mich ferner, Eier, 
die den Stempel der Moltereigenof- 
fenjchaft tragen, an niemand ander3 
al nur an die Molfereigenofjenihaft 
zu berfaufen, und die Stempel und 
Jonjtigen Utenfilien, welche die Mol: 
ferei mir geliefert hat, mieder an die— 
jelbe zurüczuliefern, im alle ich mich 
entiehließen follte, nicht meiter durch 
die Vermittlung der Molferei Eier zu 
verfaufen.“ 


Reine, gleihförmige Eier von guter Größe, 


Wie man fieht, find die in dem 
Lieferungsfontratte vorgejehenen Be- 
dingungen in erfter Linie darauf zu= 
geihnitten, daß die Lieferung gleich- 
mäßig großer, reiner Eier erzielt wird, 
auf deren angemefjene Frijhe man 
ſich verlaſſen kann. Mancher wird 
beim Leſen dieſer Vieferbedingungen 
aber doch ſtutzig werden und denken, 
daß einmalige Ablieferung der Eier in 
8 Tagen zu wenig ſei; doch iſt hier 
die Lage der Molkerei und zwar des— 
halb zu berückſichtigen, weil die Nächte 
in Minneſota auch im Sommer ge— 
wöhnlich = find, Diefer Umitand, 
jomwie die Thatfache, daß die Gier auf 
den Yarmen zweimal täglich einge: 
fammelt und dann in einem trodenen, 
fühlen Keller aufbewahrt werden, ha= 
ben e3 bewirkt, daß jeßt feit mehreren 
Jahren, d. h. folange der genoffen- 
ſchaftliche Eierverkauf organiſirt iſt 
und betrieben wird, troß der nur ein- 
mal in 8 Tagen ftattfindenden Ablie- 
ferung bei ber Molferei feine Klagen 
über alte, abgeftandene Eier einge- 
laufen find. 


Weißfchalige und braunfcalige Eier. 


Die Trennung der Eier nad der 
Yäarbung ber Schalen in braunfchalige 
und meißjchalige verfolgt einen dop- 
pelten Zmed. Ginmal erzielt man da- 
durch Eier von gleihmäßigerer Größe 
und in der Geſammtheit gefälligerem 
und anziehenderem Aeußeren, und ſo⸗ 
dann wird dadurch das Halten und 


Züchten von Hühnern, die weißfchalige 


y 
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Prompte Ablieferung 
nach allen Theilen der 
Stadt und nördlichen u, 
nordweſtl. Vorſtüdten. 


Jahrestag-Verkauf von 


Eifernen u. Meling-Belten | Frühlahr- u. Sommer: 


Zweizöllige continuous Pfoſten ei⸗ 
fernes Bett wie Bild) neue&ntmwürs 


Vollitändige Ausftattung, eifernes Bett, grün oder blau,— 
ganz eijerne Spring, mit Support, Cotton Top Matrake, 
mit gutem dunfelfarbigem Tiding, Größen 


4.0 und 4.6 — Baar oder iredit 


ed Meiling trimmed eifernes Bett (mie im 
Bild), mit fanch angeftrichenen Panels, 
— ein bochfeines Bett in fünjtlerifchen 


fehwer emaillirt, 
® in grün, blau und 
Verni3 Martin, - 
$9.50 Werth, zu 


ann 
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Meifing Bett, continuou3 2zöllige Pfoiten,Satin oder glän- 


F 4.0 und 4.6, 


zende Bolitur, fünf gerade Spindeln, — 
erra gute Lacquer, alle Größen, regulä- 


rer Preis $22.50, für 


Meiiing Bett, 2zöllige Pfo= 
ften, große Knöpfe, Bolet od. 
polirtee Yinifh, 1423700. 5 
Spindles, 4.0 oder 4.6 Größe, 
——— — 830.00 
werth, Baar od. 

818.95 


Kredit für 


Sanitäre. zuſammenlegbare Bett-Couch, Angle Eiſen Stahl-Ge— 
ſtell, oxidirt oder Golden, durch zwei Reihen von Stahl Springs 
84.50 Werth, 


geſtützt; 


Eiſernes Bett, mit Meſſin— 
Top Spindeln, in blau oder 
Golden Eenamel, Gold Chill 
— nur in der Größe 3.6 — 
$10.50 Werth, 


zum Breife bon 


Diefes fancıy Panel eiferne Bett (wie im 
e Blumen =» Entwürfen — 


‘ ben, $5.95 Werth, Baar 
4 oder Siredit, morgen für 


Gier legen, gefördert, weil die Molfe- 
rei mährend der Frühjahrömonate 
einen Gent mehr für mweißfchalige mie 
für braunfdalige Eier bezahlt. Die 
Molkereigenofjenfhaft aber bezahlt 
deshalb in den Frühlingsmonaten für 
die mweißjchaligen Gier einen Gent 
mehr, meil fie der Anficht ift, daß in 
naher Zufunft im Abfatgebiete für 
meißichalige Eier überhaupt ein höbe- 
rer Preis bezahlt werden wird, und 
fie will daher jegt fchon die Genoffen 
dazu erziehen, folhe Hühner zu 
ziehen, die weißjchalige Eier legen, um 
ihnen fpäter in größerem Umfange den 
höheren Prei3 zahlen und gleichzeitig 
ein mehr gleichmäßiges Produft auf 
den Markt bringen zu fünnen. 

Die Stempelung der Eier. 


Seder Farmer und Geflügelhalter 
im Bezirke, der den obigen Lieferfon- 
traft unterzeichnet, erhält von der Ge- 
nofjenfchaft einen Gummijtempel zum. 
Stempeln der Eier und einen anderen 
zum Stempeln der Verpadung. Die- 
fer Stempel fpielt eine äußerjt mich- 
tige Rolle in dem ganzen genofjen= 
ſchaftlichen Vermarktungsſyſtem. Er 
trägt den Namen der Molkereigenoſ— 
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Combination Farbe, 
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die Yard 


513.50 


5.75 
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$3.65 


Tenfchaft, die Handelamarfe der Ge: 
nofjenjchaft und die Reihennummer 
des Eierproduzenten. Mit Hilfe die 
je3 Stempels, der auf jedem einzelnen 
Ei und auf jeder Verpadung zu fin= 
den ijt, gewinnt die Genofjenfhaft 
eine genaue Kontrolle über jeden ein- 
zelnen Lieferanten und fann ein be- 
anftandetes Produkt ohne meitereg an 
diefen zurücigeben, jodaß berechtigte 
Klagen über Sorglofigfeit und Gleich: 
giltigfeit oder fchlechte Qualität der 
Eier immer auf denjenigen Einzelnen 
zurüdfallen, der diefelben verurfacht 
hat. Wäre auf diefe Weife feitgeftellt 
morden, daß häufiger Klagen über das 
Produkt eines beſtimmten Einzelliefe— 
tanten laut geworden jind, fo hat die 
Genofjenfhaft einen berechtigten und 
eriwiefenen Grund, diefen Genoffen in 
Zufunft von der genoffenfchaftlichen 
Eierlieferung auszufchließen. 


Die Derpadung der Eier. 


Nachdem der Farmer oder Geflü- 
gelhalter den Lieferungsvertrag ber 
Genofjenfhaft unterfchrieben Hat, er= 
hält er für die Verpadung und Xblie- 
ferung eine Anzahl Kartons oder Be- 
halter außer den Gummiftempeln ge= 
liefert. Diefe Kartons find die be- 
fannten Pappfhachteln für Eierver- 
Jandt, enthalten je ein Dubend Eier 
und find von einer foldhen Form, daß 
fie genau in eine 30-Dutend-Eierfifte 
berpadt merden können. Auf dem 
Dedel eines jeden Kartonsnift folgende 


nthält 8 

ZEin Dutzend garantirt friſche Eier. 2 

Molkerei-Genoſſenſchaft, 8 
Fabrikanten und Händler 
Eiern, Butter, paſteuriſirtem 
Rahm und Rahmeis. 

Minneſota. 


mit 


Bemerkung: — Die Eier in diefem % 
Karton, falız berjelbe unfere Han: 
deismarfe trägt, find garantirt X 
durchaus frifch, rein und von voller * 
% Größe, und wir wünjchen, falls fie & 
anders vorgefunden werden, vak man 
5 uns unter Angabe der auf den Flern % 
vermerften Zahl davon benachrichtigt. 


Der Farmer nimmt biefe Karton 
mit nad) Haufe, und fo, wie die Gier 
täglich gefammelt werden, werden die 
reinen Eier von normaler Größe ge- 
ftempelt und in die Kartons verpadt. 
Sobald ein Karton gefüllt ift, wird er 
auf dem Dedel in derjelben MWeife ge- 
ftempelt, wie die Eier. 


Die Ablieferung an die Molkerei. 


Wenn der armer nun mit der Milch 
oder dem Rahm zur Molkerei gefahren 
fommt, bringt er foviele Kartons oder 
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Ched3, in verjchiedenen Größen d. 
Karrirungen, 89c werth, Yard... 
50381. faney geitreifte Mohnir- 
Suitings, 75c mwerth, die Yard... 
423Öllige Hairline geftreifte Mohairs, in 
cream, marineblau und braun, — 


273011. miport. englifche mercerized Mas 
dras Waiſting, in hübſchen Mu— 
ftern, 25c und 29c werth, Nard.. 
323Öllige feine Zephhyr Kleider-Ginghams, 
in hübfchen franz. Plaids_ und 
Karrirungen, 19c merth, Nd.. 
27380. Ichlichter und fanch mer- 
cerized Boplin, 3dc tmth., Yard. . 
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Pfund von beiter Sorte Down — garan- 
tirt fanitär zu fein, $1.25 
iverth, das Pfund 
Importirte reinleinene Tafel Sets, beite- 
stehend aus einem 8-4 Tiichtuch und ei- 
nem halben Duß. Serbietten, 
$2.25 merth, Set zu 


EEE IN RR dieſe Bargain. 
Spezialitäten in Rugs 


9210.6 Tapeſtry Bruſſels Rugs, ganz 
Wolle faced, ſchwere Sorte, neueſte ge— 
blümte, orientaliſche und Medallion-Mu— 
fter, $15 Werth, baar 


Smith’ and Sanford’3 Yabrifate Arminfter u. 
Belvet Rugs, Größe bei 12 
fe. Medallion und Blumen= 

527.50 Corte, gene: 
Paar oder auf Krebit 


Affortirte Parlie von Bildern 


Miortirte Partie Bilder, 14x20 ovaler Walnut 
Fınifd Rahmen, mit Carbon:Zeihnunaen, fowie 
6x16 Chadow Bor mit gold-burnifbed 
Rahmen, bandgemalte Plate, Auswahl 
von Sujet3, werth bis zu $2.50, au 


Y 


Chieagos Bargain: 


Eream 
tra 
ein, 


Wir eröffnen vertrait“ & 
tof 
Erif 


ens werthen Perſonen 
mon atliche Auſchreibe⸗ 
Kontos. 


9 


Graham ud. 
Eraders, Pid 


Ale Damen, 


rühmten 


De 


$1.25 Korsets 


5e 


58e 
58e 


ganz einfach, 


Y9e das 


Körperform 


19€ 


12%c 
25 


lich ift. 


de 
Von 


89€ 


51.59 


für Damen, 


Meherd Preis 


12, nette orientagi= 


+ 


Preis $2, zu 


$1 


ı 1.25 Werthe 


Dutend Eier mit, als er hat. Der 
bon der Molkerei damit beauftragte 
Mann nimmt die Eter entgegen, prüft 
die Verpadung und gibt dem Farmer 
einen Ched für die am Tage abgeliefer- 
ten Gier. In der Molterei werden Die 
Kartons in fräftige, für den Rüd- 
transport bejtimmte 30-Dutzend-Ki— 
ften verpadt und dann ala Erprehgut 
auf ven Abfagmarkt gefchidt. Die 
Verſandtunkoſten werden von der Ge- 
nofjenfchaft getragen und find in dem 
Preife, welchen fie dem Farmer be: 
zahlt, bereit3 mitberüdfichtigt morben, 
Die Arbeits und fonftigen Unfoften 
in der Vermarktung durch die Molkerei 
find auf ein Minimum in diefer Weile 
reduzirt worden. Die Gier erben 
niemals durchleuchtet, fondern jeder 
Farmer wird in der angegebenen 
MWeife für dieLieferung ftrikt guter und 
frifeher Eier verantwortlich gehalten 
und fontrolfirt. Die Unfoften der Ver— 
marftung der Eier betragen bei diefem 
Spftem, einfchließlich der Koften des 
Kartons mit einem halben Gent, etwa 
einen Gent für das Dutend Eier. Bei 
diefem Shitem des Eierverfaufs fühl: 
der Farmer fich verantwortlich ges 
macht, er behandelt die Eier jorgfältig, 
fucht ihre Qualität durch das Halten 
einer gleichförmigen Rafje zu verbej- 
fern, und legt überhaupt mehr Gewicht 
und Beobachtung auf feine Geflügel- 
haltung und Geflügelzudt, da laut 
werdende Klagen jtet3 auf ihn jelbit 
zurüdfallen und fortgejfegter Schlen- 
drian feinen Ausfhluß vom genoffen- 
Tchaftlicden Eierabfat zur Folge haben 
würde. Ein folder Ausjchluß aber 
würde für ihn eine direkte finanzielle 
Schädigung bebeuten, da er, wie jpä- 
ter noch genauer gezeigt werden wird, 
durch den genofjenfchaftlihen Verkauf 
einen höheren Preis erzielt, ala wie es 


& | ihm anderweitig möglid) ift. 


Im offenen Marfte, 


Sn dem befchriebenen Einzelfalle 
hat die Moltereigenofjenfchaft einen 
fehr bequemen Weg zum Abfahmarkt 
ber Eier (die Handeläftadt Duluth im 
Staate Minnefota). m diefer Stabt 
batte die Molterei bereit3 mit einem 
der beiten und zuverläffigften Gefchäf- 
te einen Kontraft für die Butterliefe- 
rung, und biefes Gefchäft konnte na-= 
türlih nur erfreut fein, mit der Mol- 
ferei auch einen Kontrakt über die 
Lieferung der Eier abzufchließen. In 
diefem Falle gehen die Eier vom Pro- 
duzenten 5i3 zum Konfumenten alfo 
nur durch zwei Hände, nämlich durch 
die der Sammelmolferei auf dem 
Lande und bie des offenen Gejchäftes 
in der Stabt. 3 zeigte fi nun in 
der Stadt alöbald eine ehr große 
Nachfrage nach dieſen Eiern, die eben 


Gold Duft, Smifts 
Pride oder 


Friſch geräuch. 
Cparerib3, Pf. 10c 
Extra fanch Full 
äfe, Pfd 


pu Graders, de Bad... .3e 


Der Berfauf 
des ganzen 


ERKAUF! 


Geſchichte 
— 
CGroceriss 


u as ‚Macazont 
Cpagbeiti, pri © 
10c Badete 25° 
Telms Tomaten, extra fan- 
ch, die. beiten, reg. 12 
I 


Star 


15c, Büdhie 

Fatıch -Eut Sting 
Bohnen, 3 Bühfen. 
_Bairbanfs Chicago Family, 
Swifts CreamLaundrh 
od. Borar, 10 Stücde..* 
Datıngal- Be | _ Beine fette Hollänp, 

‚ Hüringe, Fähchen 


Demonftration von 


denen 
eine qute Körperform 
Vergnügen macht, 
find eingeladen, einer 
Vorführung ber be= 


M 


LE REVO 
und KABO 


in unferem mannig= 
faltigen Sortiment 
beizumohnen; e3 ift 
ein 
Korfet zu finden, 
fih Eurer 
ans 
Ichließt, der Dame 
Mode genügt und 
das einer beque- 
men und gejun- 
den, forreft pro⸗ 
portionellen Ent= 

wicklung förder⸗ 


Sıhyul-Lagers 
w.&F.MEYER 


ift das Größte, das diejes Departement jemals unter 
nahm in der furzen Zeit einer Woche—jelbit zu 


40Ocam 3 


find mie überzeugt, daß diefe Waaren alle jein werden, 
ehe die Woche herum ift. 


Beier fommt morgen für 


Schwarze Velvet One Strap Pump® 
— mittelhoher Abſatz und 


leichte Sohlen, —— 1 1 9 


Schuhe u. Oxfords für Damen,2 u. 3 
Strap Sandalen u. Pumps, alle Le= 
45 derforten; auch Satin 1. 
Velvet, $3 Wit. Meher'3, 
Schuhe und Oxfords für Kna— 
ben u. Mädchen, in verjchiedenen 
Lederſorten, Meyer's 


51.95 4 


— 
8 1 .90 7 — 


Schuhe f. Kinder — in allen 
Facons, $1 und 


nicht nur garantirt, fondern au in 
Wirklichkeit durchaus frifh maren; 
troßdem die Eier zu einem um einige 
Cents das Dutend höheren Preife wie 
andere Eier verfauft wurden, bebor= 
zugte fie das faufende Publifum doch 
ganz allgemein. Ueber die Qualität 
der durch die Genofjenfchaft gelieferten 
Eier erhielt das Gejchäft in 183 Mona= 
ten nur zwei, und zwar nur geringfü= 
gige Klagen. Dagegen muß feitgeitellt 
werden, daß die Nachfrage nach diefen 
Eiern troß ihres höheren Preifes ftetig 
mächlt und die Leute von meither in 
der Stadt das Gefhäft auffuchen, um 
diefe Eier zu kaufen. Der Stempel, 
welchen die Eier tragen, bürgt in den 
Augen des Publifums bereits für die 
Qualität der Eier und fichert in fteis 
gendem Maße den Abſatz. 
F. F. Matenaers. 


Heilt Euren Bruch 


mit unjerem unübertreff⸗ 
lien en 
welches dhne Schmerzen 


von Kindern, Frauen und 
Männern- Tag und Nacht 
getragen werden Tann, — 
Eier fabrigiren außerdem 106 verichiedene Sorten 
bon 81.0 aufwärts. — Elaftiide Strümpfe, von 
2 81.00 aufwärts. LXetbbinden file 
Gebärmutterjentung, abels 
beücdhe, nach Operationen und 

für fhmachen Leib, von 2. 
aufwärts. Geradehalter, kUnſt⸗ 
lie Beine, Arme ufm., zu 
abritpreiien. Krummen tüden, 
eine, Fühße und alle anderen 
Verimachfungen werden mit unfes 
ren Wpparaten geheilt. Wie 
baben da8 ältefte, größte Bruchs 
; band: und orthopädiihe Bans 
dagensGeihäft fomie unfere 
eigene Fabreit in Amerila. Unterfuhen und Uns 
affen frei von dem größten beuffchen Speztaliften. 
— höchſter Aus jeichnungen und Diplome für 

orthopädifche Chirtirgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Fifth Ave, nahe Randolph Str. 
sau offen Bis 6 Uhr Abends, “Sonntags vom 
5 t8 12 Uhr, — PrauensBandagiftsBedienung fig 

amen. 


WORLD‘S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der air, Dezgter Bullding, 
Die Yerzte diefer Anitalt find erfehsene deut⸗ 
F ee ae und betrachten ala eine 
te, ihre le 


möglich bon ibr 


ft 8 
tranfheiten, verlorene Manneöfen . DOberge 
tionen bon erfter Klaffe Operateuren, für tabıe 
tale Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Bo 
ricocele etc. Ronjultiet ung bebor Nr Gelvattet. 
Wenn n tie, plaziven Wir Patienten In unfes 


rivatbofpital. rauen werden bom ena 
Tanaı RAR N — intl. nett 
Nur drei Dollars 
per, Monat, — neidet bied aus. — Stunden: 
r . 


Meorgend bis 5 Uhr Abends;: 
10 bis i2 se — 


Ein Dollar die Woche 


ſKauft Euren Frühijahr⸗Angug zu Baar⸗ 
preiſen. 


J. MARKUS & C0,, 1434 Wells 4 





Dr. Auguft Koenig s 


Berühmte Haushaltungs-Medizinen. 


Hamburger 


Tropfen, _ 


Das große deutiche Bintreinigungs- 29 


50c 


mittel. 
die Flaſche. 


Hamburger Bruſtthee, 


Der Ueberwinder von Huſten und 
Ertaltuugen. 
Preis 256. 


Trade Mark, 


Hamburger Kränterpflafter, 


Das große Heilmittel. 


Trade Mark. 


Preis 25 Eis. 


Warnung. —Echt daranf, dak die obige 


Handeldmarle auf jedem Tadet ift, und feid 


einer Nur fiher — Zn alfen Apotheten oder direlt von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


SZebensweiſe und Krantheit. 


Angeſichts der jetzigen Peſtgefahr in 
China taucht wohl hier und da die 
Frage nach der Urſache der Krankhei: 
auf, zumal ein großer Unterſchied in 
den Erkrankungen zwiſchen Eingebo— 
renen und Fremden ſtattfindet. Man 
dürfte ſchwerlich irren, wenn man die— 
ſen Unterſchied auf die verſchiedene 
Lebensweiſe zurückführt, namentlich 
auf die Ernährungsweiſe, mit Ein— 
ſchluß des Wohnungsweſens und der 


Reinlichteitsverhältniſſe. Die Auslän— | 


der im „himmmlifhen Reich der Mit- 
te“ wohnen meijt beifer und ernähren 
fid, verftändiger al& die Eingeborener; 
jenes ftart bevölferten Landes. 

Dohi befigt der vornehme Thinel* 
die Nittel, ſich reichiich zu nähren und 
bequem zu wohnen, bei dem geringen 
Volke iſt dies nicht der Fall. 

In feinem Lande der Weit Ha: 
Hungersnoth dag Volt fo oft und 
Ichredlih heimgefuht, ald in dem 
überpvölferten China; aber dies hat 
zur Folge gehabt, daf in China Die 
Natur nichts Ehbares hervorbringt, 
das nicht in der einen oder anderen 
Weife ald Nahrungsmittei verwendet 
wird. Mas anfänglich die Noth er- 
fand, wurde bald von der Önurman= 
die ausgebeutet. Das jedem Chinefen 
angeborene Kechtalent muhte durch 
angemefiene Zubereitungen den an- 
icheinend miderlichiten und fadelten 
Sachen Geihmad afzugeminnen. Und 
fo feben wir auf dem Tifshe des reich» 
ften Chinefen Gerichte ala Lederbiffen 
fiquriren, an die der Europäer nicht 
ohne Schaudern denten fann. Er: 
mwähnt feien bier nur faule Eier, Vo- 
gelnefter, aemäftete Ratten, jomie an- 
dereö lingeziefer, mie nfelten, Wür- 
mer und dergleichen. Schmweinefleifch, 
fo fett al3 möglich, ift für den Chine- 
fen, der e3 erjchmingen kann, gleich: 
falls ein Lederbiffen und ein Tlei- 
jcherladen bietet fsiches in allen mög- 
Iihen Formen: gefocht, gebraten, ge= 
räuchert und roh. 

Meben dem Fzleifch fteht in meißer 
PVorzellantöpfen das geronnene Blut 
der aefchlachteten Thiere; dafjelbe wird 
in kleinen würfelförmigen Gtüden 
an diejenigen verkauft, deren Börſe 
ſich nicht bis zum Fleiſch verſteigen 
kann. Dann folgen die Eingeweide, 
Knochen, Knorpel, kurz alles was von 
den Thieren ſich auf irgend eine Weiſe 
als Nahrungsmittel ausbeuten läßt, 
wird in den Läden ausgeſtellt und 
ſicher verkauft. Beim Fiſch- und Ge— 
flügelhändler findet daſſelbe ftatt. 
hier werden die Fleiſchabfälle, die En— 
tenſtelette und Fiſchtöpfe als Lecker— 
biſſen für die ärmeren Klaſſen reſer— 


virt. Man fragt ſich, was Menſchen 


mit dieſem „Hundefraß“ anfangen? 
Aber es kommt noch beſſer, denn wäh— 
rend in der Bude des Gemüſehändlers 
für die Reichen eine Auswahl der 
ſchönſten Gemüſe ausliegt, ſtehen den 
Armen die Abfälle, vergilbte Blätter 
und Kohlſtrünke zur Verfügung. In 


China wird nichts weggeworfen, alles 
faule | 


findet feine Käufer, felbit 
richte. Während den Reichen die 
ausgefuchteiten und beiten Nahruns?- 
mittel zur Verfügung ftehen, muß id; 
da arme Volt mit dem heanügen, 
mwa3 bei un8 auf den Düngerhaufen 
geworfen mird. 

Zieht man nun noch die erbärmli- 
hen Unterfunftzräume, den Schmuß 
und die Unreinlichteit diefeg Qumpen=- 
proletariat8 in Betracht, fo fann e3 
nicht mwundernehmen, dab bei einer f> 
sufammengepferchten, törperlich ver— 
mahrloften Menfchenmenge eine Un— 
maffe Krankheiten entitehen. Die fo 
berüchtigten Chinefenviertel find denn 
auch die Seuchenberde, die 
tunasftätten der Peft, die jet mieder 
in China araflirt. 


Lefet die „Zonntagpoft* 


Dafjer für Athen. 


Athen leidet jchon ſeit längerer 
2 unter dem Mangel an gutem 
rintivaffer. In unmittelbarer Nähe 
der Stadt find feine brauchbaren 
Duellen gefunden worden. Man hat 
fih daher jett entfchloflen, aus ziem= 
lihb wmeiter Entfernung (über 145 
Kilometer), ar3 dem am Peloponnes 
elegenen See Stymphalia das Waf- 
— herzuleiten. Es iſt das derſelbe 
See, der bereits von Hadrian als 
Verſorgungsquelle für die Waſſerlei— 
tung von Korinth benutzt worden iſt. 
Aus dieſem See ſollen ſtündlich etwa 
2000 Kubikmeter Waſſer nach Athen 


geleitet werden. Die Leitung geſchieht 


durchweg in Röhren, theilweiſe in 
Cementröhren, theilweiſe in eiſernen 
Röhren. An einzelnen Stellen wird 
ihre Verlegung größere Schwierigkei⸗— 
ten machen. Zum Beiſpiel bei der 
Ueberbrückung des Kanals von Ko— 
rinth, ferner am Engpaß Kakaskala. 
In Athen ſelbſt wird ein größeres 
Reſervebecken ausgeführt werden, das 
im Falle von Störungen in der Lei- 
tung für furze Zeit ben nöthigen 
Bedarf deden tan. 


CASTORIA Fürsäugingeu Kinder, 
Bie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Verhrei- | 


| Kaditöi. 
| Die etwa 33,000 Einwohner zäh- 


' (ende Stadt Kadilüi am Bosporus, 
ı die Fürzlich durch eine arge Yeuerd- 
| brunft verheert mwurbe, ift eine ge= 
: Schichtlich bedeutfame Stadt. Es ilt 
| nämlih das ehemalige Chalcedon, 
| da3 fomohl in der Profan- mie ın 
ı der Kirchengefchichte eine Rolle gejpielt 
bat. Bei Chalcedon befiegte Kaifer 
; Ronftantin der Große im Yahre 323 
| feinen Mittaifer Licinius, modurd er 
Alleinderrfcher im ganzen römijchen 
i Reiche murbe. 

In Chalcedon hat im Jahre 451 
| die berühmte Kirchenverfammlung 
! ftattgefunden, die al da3 4. öfume- 
ı nifche oder allgemeine Konzil gezahlt 
| wird. E83 murde von der aftrömi- 
| Shen Kaiferin Pulceria und ihrem 
| Gemahl Marcion berufen, um die fog. 
| monophyfitiiche Streitfrage zu ent- 
ſcheiden. Abt Eutyches von Kon— 
ſtantinopel war mit der neuen Lehre 
hervorgetreten, daß das Menſchliche 
in Chriſtus ganz im Göttlichen auf- 
gegangen ſei, wie ein Tropfen im 
Weltmeer, daß es alſo in Chriſtus 
nicht zwei Naturen, ſondern nur eine, 
und zwar die göttliche, gebe. Das 
Konzil von Ehalcedon ftellte aus dem 
allgemeinen Glaubensbemußtiein der 
Kirche feit und erflärte e8 Ddeinnad 
für tatholifhe Lehre, daß es in 
Chriftus eine göttlihe und eine 
menfhliche Natur gebe, dak diefe bei= 
den Naturen zwar untrennbar zu ei= 
ner Perfon bereinigt feien, daß fie 
aber unvermifhbt und unverändert 
nebeneinander beitänden. 

— 


Eröffnen Kampagne. 


Demofratifhe Ricdhterfandidaten beginnen 
frühzeitig Kampf für ihre Erwählundg. 
Die demofratifchen Richterfandida= 
ten eröffneten geitern ihre Kampagne. 
Die Wahl findet im Herbit ftatt. Ver- 
anlaffung dazu gab die Treier, die an- 
läßlich des Umzuges der County 
Democrach in ihr neues Haupt— 
quartier, 167 Randolph Str., abge— 
halten wurde. Robert E. Burke, der 
Sekretär der Vereinigung, brachte 
einen Beſchlußantrag zur Annahme, 
in dem den Kandidaten die Unterſtü— 
bung der Vereinigung zugeſagt wur— 
de. Sie waren vollzählig zur Stelle 
und hielten Anſprachen. John Co— 
burn, Kandidat für das Superiorge— 
richt, lobte die County Democracy und 
pries Burke, den er für den bedeutend— 
ſten Vertreter der demokratiſchen Par— 
tei in Illinois erklärte. Richter Joſeph 
H. Fitch, der ſich um eine Wiederwahl 
bewirbt, erklärte ſich gegen den Rück— 
ruf der Richter, der von verſchiedenen 
Seiten befürwortet wird. Es beſtehe 
Gefahr, führte er aus, daß die Be— 
völkerung den Rücktritt eines guten 
Richters erzwinge, weil er einen Fall 
zwar gerecht und ehrlich entſcheide, aber 
gegen den Wunſch der Bevölkerung. 
— — — ——. 
Streitige Shanflizenien. 


Stabdteinnehmer Edward Cohen und 
der Hilf3-Korporationganmwalt Bryan 
‘9. Craig haben heute mit der Erlebi- 
; gung von etwa 80 Streitfällen begon= 
nen, melde in Bezug auf Scanf- 
| Tigenfen vorliegen. Der erfte derartige 
| al, in welchem e3 fi um den Un 
ı fprud des Schanfmwirthes Robert E. 
; Hier, Nr. 4832 Urcher Abe, han= 
; delte, den die Bartholomae & Roejing 
| Breming and Malting Co. befämpfte, 

murde zugunften Filcher3 entjchieden, 

nadhdem ein Bertreter der Brauerei 
deren Anspruch zurüdgezogen hatte. 

se 

jährlichen 
find vorüber, und in den öffentlichen 
Schulen der Stadt ift der Unterricht 
heute wieder aufgenommen tmorden. 
Bor den großen Sommerferien gibt’3 
für die Schuljugend jegt nur mehr 
einen jchulfreien Tag, den 30. Mai. 


* Die „Umzugsferien“ 


Muͤſſen Schanklizenſen aus ſtellen. 


| anfing, Mic., 8. Mai. Das Mi- 
higaner Staatöobergeriht hat einen 
Befehl erlafjen, welcher die Superpifo- 
renräthe von Genejee und von Cal: 
pboun County zwingt, Wirthfchaftsli- 
zenſen auszuſtellen. 

Beide Counties hatten ſich bei der 
Aprilwahl mit kleinen Mehrheiten da— 
für erklärt, daß wieder Schankwirth— 
| Tchaften beitehen follten; aber die Su- 
perpiforen hatten die gewohnte Prohi- 
bition eigenmächtig meiterbetrieben! 


Dampfernadhjrichten. 
Angelommen: 

Nem Nork: Prinz Friedrih Wilhelm bon Bre- 
men; Celtic von Xiberpool; California von Glas: 
gow:; Verona bon Neapel. 

750 Meilen öftlih von Sandy Hoof um bald 
1 Uhr früh: Kaifer Wilhelm II. von Bremen 
nad New York (Diendtag Nachmittag gegen 3 
Uhr am Dod). * 

193 Meilen öftlih don Candy Hoof um 4 
euf 6 Uhr früh: Noordam, von Rotterdam nad 
New Pork. (Dienstag Vormittag wegen 8 Uhr 
am Dod). > 

193 Meilen öftlih don Sandh Hoof um 7 Uhr 
Piorgens: Earonia, bon Neapel nad Ne 
(Dienstag —— gegen 8 Uhr am Dod). 

228 Meilen von Sandy Hool um 8:12 Uhr 
PRormittagd: La Bretagne, bon Sabre nad New 
Vorl (Dienstan Vormittag gegen 8 am Dod). 

Bolton: Parifian bon Gladgom. 

London: Däinnehahba von New Port. 

Zibverpool: Cedric bon New Vorf. 

: einge 


en MT 


Unterschrift 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 8. Mai 1911. 


celegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Asscociated Prexs. 
Ausland. 


Gegen Oſtmartenverein 
Hat ein preufifcher Minijter fich fcharf 
ausgefprodyen. — Berliner Kriminal- 
fommiffär fuspendirt. Selbftmord 
eines verfolgten Öfterreichiinen Ober: 
leutnants. — + $eldmarichallleutnant 

Ayiri. — Ungarifches Palais und viele 

Knnftihäße abgebrannt. 
(Speriallabelpepefhe der „R. 9. Staatsyeitung”.) 

Wien, 8 Mai. Hier ift der Kom: 
mandant der föniglih ungarilchen 
Leibgarde, Feldmarjchalleutnant ler: 
ander Nyiri dv. Syekely, aus dem Le— 
ben geſchieden. Er war ehemals Lan— 
desvertheidigungsminiſter. 

In Luzzano, Tirol, hat Oberleut⸗ 
nant Kirchhammer Selbſtmord began— 
gen. Er mar von den Behörden lange 
Zeit auf die Anklage, Hochverrath ber> 
übt zu haben, verfolgt worden. 

Budapeit, 8. Mai. Große Ueber- 


raſchung hat hier im allen Streifen das 


plögliche Eintreffen des Erzherzog: 
Ihornfolgers Franz Ferdinand her— 
borgerufen. Wie von bejtunterrichteter 
Seite verlautet, hat Kaiferfönig Franz 
Sojeph, welcher feit einigen Tagen in 
der Dfener Königsburg Hof hält, den 
Thronfolger felbjt herbeftellt. Dejien 
Befuch fol jedoch nur auf furze Zeit 
bemefjen fein. 

Begreiflicherweife hat die gänzlich 
unerwartete Viſite des Erzherzogs 
Franz Ferdinand den Vermuthungen 
Thür und Thor geöffnet. Es fehlt an 
jedem beſtimmten Anhalt, den wirk— 
lichen Grund ausfindig zu machen. 
Nur ſtützt anſcheinend das Kommen 
des Thronfolgers die vorherrſchende 
Ueberzeugung, daß der greiſe Herr— 
ſcher keinen Entſchluß in wichtiger An— 
gelegenheit ohne vorherige Ausſprache 
mit dem Erzherzog mehr zu faſſen 
pflegt. 

In Kaſchau, Komitat Abauj-Torna, 
iſt das Palais des Grafen Deſſewffhy 
ein Raub der Flammen geworden. Das 
Feuer verbreitete ſich mit ſolcher Ge— 
ſchwindigkeit, daß die Löſchmannſchaf— 
ten feinen Theil des großartigen 
Baus vor der Zerftörung zu Jehüten 
bermochten. 

Das Palais enthielt riefige Schäße, 
namentlich foftbare Kunftgegenjtände, 
die nicht zu erfegen find, 

Berlin, 8 Mai. Aufjehen er= 
regt hier die Kunde, daß Kriminal- 
fommiffär v. Irestom, der Leiter der 
biefigen Sittenpolizei, vom Amt 
juspendirt worden tft. Die Maßre- 
gelung hängt mit den Ergebniffen der 
Unterfuhung zujammen, melde ans 
läßlich der, jeinerzeit erwähnten Ber: 
folgung des Bantpireftors v. Winter- 
feld geführt worden mar. 

Ein Sturm it in parlamentari= 
ichen Kreifen ausgebroden. Anlaß 
dazu boten Erklärungen, melde ber 
preußiſche Niniſter, füt Landwirth— 
ſchaft, Dr. Freiherr v. Schorlemer, in 
der zuſtändigen Kommiſſion des Abge— 
ordnetenhauſes über die Enteignungs— 
frage in der Oſtmark abgegeben hat. 
Der Ausſchuß war mit Berathung 
einer amtlichen Denkſchrift über die 
Anſiedlungspolitik beſchäftigt, als der 
Miniſter zur Sache das Wort ergriff. 
Er machte die Mittheilung, daß die 
Regierung die Enteignung als „uls 
tima ratio“ betrachte. Sie jchiebe bie 
Ausführung des einfchlägigen Gefehes 
möglichjt Hincus, bis ihr der Zeitpunft 
dazu gefommen erjcheine. 

Der Minifter fügte hinzu, die Re= 
gierung verurtheile auf das Scärfite 
das Gebahren de3 Dijtmarfenvereins, 
mwelcher ihre Abfichten verbächtige. Sie 
verzichte auf die Mitarbeit eines jol- 
hen Vereins, — eine Weußerung, 
welche unter den Mitgliedern bes 
Ausfhuffes geradezu Senfation ber- 
borrief. 

Bon den Konfervativen bi3 zu den 
Nationalliberalen erjtredt jich Die 
peinliche Erregung über die Auslaf- 
ungen des Miniiters. 

Zu der mehrerwähnten Frage der 
Ueberführung der Gebeine des, am 22. 
Suli 1902 in Rom geftorbenen Kardi- 
nals Grafen Ledochowsky nach heimi— 
ſcher Erde läßt ſich die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ vernehmen. Das 
halbamtliche Organ der Regierung er— 
klärt, daß der Antrag, die Leiche des 
Kardinals nach Poſen zu bringen, zu— 
rückgezogen worden ſei. 

Der Perſonalwechſel im Auswärti— 
gen Amt hat eine weitere Aenderung 
nach ſich gezogen. Miniſterialdirektor 
in der Politiſchen Abtheilung des Aus— 
wärtigen Amts, als Nachfolger des 
Wirkl. Geh. Legationsraths Zimmer— 
mann, welcher an Stelle des wegen 
Krankheit zur Dispoſition geſtellten 
Wirkl. Geh. Legationsraths Stemrich 
Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen 
Amt geworden iſt, wird Freiherr Wil— 
beim v. Stumm, der bereits Vortra— 
gender Rath in der gleichen Abthei— 
lung geweſen iſt. 

Freiherr v. Stumm war früher an 
der deutſchen Botſchaft in Waſhington 
und darnach an der deutſchen Botſchaft 
in London thätig. 

Die „Internationale Hygiene-Aus—⸗ 
ſtellung“ in Dresden iſt vom König 
Friedrich Auguſt von Sachſen unter 
eindrucksvollen Feierlichkeiten eröffnet 
worden. Der Monarch war mit gro— 
ßem Gefolge erſchienen. Der feſtlichen 
Funktion, welche ein glänzendes Bild 
darbot, wohnten auch zahlreiche aus— 
wärtige Vertreter bei. 

Die Erinnerungen an die Zeit von 
1870—71 find von Neuem lebendig 
gemorben anläßlich der feierlichen Ent= 
büllung des Denfmal3 für Kaifer MWil- 
helm I. in Straßburg durch den jebi- 
gen Kaifer, welcher unter begeifterten 
ASubelfundgebungen empfangen wurde 
und vom badifhen Großherzogspaar 
und dem NReichafanzler begleitet mar. 
Feſtreden hielten: der Schöpfer des 
Dentmalz, Prof. Ludwig Manzel von 
Berlin, Prof. W. Wiegand — nam: 
bafter Hijtorifer der Straßburger Uni- 
berfität — und eine kürzere Anſprache 


— — — — — 


außer 
Samſtags von 10 Uhr Morgens bis 


der Straßburger Bürgermeiſter Dr. 
Schwander, welcher das Denkmal for— 
mell übernahm. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland, 


— 5 Dampfer mit 4000 Einman= 
derern landeten zu Ellis Island, New 
York. Unter dem frifchen Zuzug Find 
1050 zurüdgehaltene oder ausgejchlof- 
fene Einwanderer auf der Anfel. 

— Beim Verfud, einen Eimer Waſ— 
fer emporzuziehen, ftürzte das Yjährige 
Söhnden von Daniel Verity aus dem 
Motorboot feines Vaters in die Peco- 
nicbat, bei New Norf, und ertranf. 

— Bei einem Xeroplanflugverfudh 
wurde der Kontraftor Albert Grafing 
im Maden Park zu Gnalemood, bei 
New York, von einem Schraubenflügel 
getroffen und mahrjcheinlich tödtlich 
verlegt. 

— Nach dem 1. September darf in 
Michigan feine Frau mehr, in Couns 
tie8 mit über 100,000 Einmohnern, 
eine Hutnadel tragen, die über 10 eng= 
lifche Zoll lang tft, bei Vermeidung 
bon Geld= oder Haftitrafe. 

— Nach Einnehmen einer Mahlzeit 
in Meyer Hirſch's NReftauration. in 
New York, an der Boerum Str. ver⸗ 
tiefte fi” der Möbeltifchler Samuel 
Schönkopf in Zeitungsieftüre, — und 
plöglih fankt er im Stuhl todt zu= 
ſammen. 

— An Schlafloſigkeit leidend, be— 
ging der verheirathete Profeſſor Fred. 
Lemar Charles, von der „Univerſity 
of Illinois“ in Champaign, Selbſt— 
mord, indem er fich mit einem Bücher- 
riemen erdroffelte. Er war 38 Sahre 
alt und Hinterläßt außer der Witte 
2 fleine Kinder. 


— Kampf zwiſchen zwei Räubern, 
welche das Poſtamt zu Paton, Ja. ge— 
plündert hatten, und einem Aufgebot. 
Der Ortsbüttel Busby von Paton und 
einer der Räuber erſchoſſen. Der an— 
dere Räuber ſchlimm verwundet und 
gefangen. Zeitweilig benutzten die, in 
einem Schulgebäude befindlichen Räu— 
ber die Leiche Busby's als Schild. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago S5, 
St. Louis 6 (10 Gänge); Cincinnati 
8, Pittsburg 4. „American League“ 
— Chicago4, Detroit 5 (10 Gän- 
ge); Gt. Louis 2, Cleveland 6 (12 
Gänge). 


— 


Ausland. 


— Eine Berliner Neuigkeitsagentur 
will wiſſen, daß die deutſche Regierung 
beſchlaſſen habe, 3 Kreuzerboote nach 
marokkaniſchen Gewäſſern zu 
ſenden und die Flagge zu Caſablanca, 
Nabat, Mogador und El-Araifch zu 
zeigen. 

— Präfidenz Diaz von Merifo ver- 
fündete gejtern Abend in einem Mani: 
je an das Bolt, daß er abvanfen wer- 
de, jobald der Friede miederhergeftellt 
jei. Der Rebellenführer Madero hat 
einjtmweilen mieder feine Streitfräfte 
bon angriffsweifen Vorgehen zurücd- 
gehalten. ” 

— Die neue verfaffunggebende Ber- 
jammlung Nifaragua’3 ermächtigte 
den Bräfidenten Eitrada, eine ameri= 
fantjche Anleihe in Höhe von 12 bis 20 
Millionen Dollars aufzunehmen, zur 
Jundirung der inneren und äußeren 
Schulden, Erbauung von Eifenbahnen 
und Gtablitung einer Goldmwährung. 

— Der amerifanifche Konful in 
Rheims, Frankreich, appellirte gegen 
die Verurtheilung des Amerikaners 


John Torrey zu Gefängniß. Torrey 


ſoll ſich an einer Plünderung bei den 
kürzlichen Winzerunruhen betheiligt 
haben. 


—XC 
kann geheilt werden 


Sagt Tr. N. B. Bart, Chicago’s eriter 
AHronifher Krankheiten Spezialift. 


Dr. N. B. Barb, einer der herbor- 
tagenditen Spezialijten für chronifche 
Krankheiten in Chicago, fagt, daß die 
meiften Nieren-Leiden geheilt merden 
fönnen, wenn diefelben in Zeit und 
duch wiſſenſchaftliche Anwendung 
von Methoden behandelt werden, die 
ſich durch lange Erfahrung und 
gründliche Forſchung als erfolgreich 
erwieſen haben. Dr. Bartz's allge— 
meiner Erfolg in der Behandlung von 
Beſchwerden dieſer Art hat ihm den 
unvergänglichen Dank von Tauſenden 
eingetragen. Hier iſt ein Beiſpiel, 
welches mit Intereſſe von jedem ge— 
leſen werden wird, der an erkranklen 
Nieren leidet: 

„Chicago, 3. März 1911 

Ich mache dieſe Angaben, um Dr. Bartz 
für das zu danken, was er für mich gethan 
hat. Vor einiger Zeit begab ich mich zum 
Arzt wegen eines ſchweren Nierenleidens. 
Ich war ſo krank geworden, daß meine 
Glieder ſtark anſchwollen, und meine Frau 
glaubte thatſächlich, daß ich nie wieder ge— 
ſund werden würde, doch Dr. Bartz hat 
mich vollſtändig geheilt. Heute bin ich wie— 
der geſund und imſtande, wie gewöhnlich 
meiner Arbeit nachzugehen. 

Guſtav Lang, 
1700 Belmont Ave.“ 

Dr. Bartz, welcher ſich einer großen 
und erfolgreichen Praxis erfreut, la— 
det alle Nierenleidende ein, bei ihm 
vorzuſprechen und gleichzeitig eine 
kleine Flaſche des Morgen-Urins mit— 
zubringen zwecks Unterſuchung. 

Dr. N. B. Barzt iſt einer der älte— 
ſten Spezialiſten für chroniſche Krank— 
heiten in Chicago; ſeine modern aus— 
geſtattete Office befindet ſich im Dex— 
ter⸗Gebäude, 39 Weſt Adams Straße, 
gegenüber von „The Fair“ (zwiſchen 
State und Dearborn Str.). Er ſieht 
perſönlich alle Patienten und feine 
Unterſuchung, Konſultation und Rath- 
ſchläge ſind frei für Alle. 

Sprechſtunden täglich von 10 Uhr 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags, 
Sonntags. Mittwochs und 


8 Abends. 


— St. Petersburger Zeitungen 
ſprechen von neuen Reibungen zwiſchen 
China und Japan über Handels- und 
Zollfragen. 

— Die Pariſer Polizei ſoll einen 

anarchiſtiſchen Anſchlag entdeckt haben, 
Bombenatentate auf die Polizeipräfek— 
tur, das Rathhaus und das Miniſte— 
rium des Innern zu verüben. 
Alle Eingeborenenſtämme in 
Marokko ſollen den „Jehed“ (heiligen 
Krieg) proklamirt haben, und 7000 
Mann belagern noch immer die Stadt 
Fez, wo ein kritiſcher Lebensmittel— 
mangel herrſcht! 

— Die Hauptklauſeln des, heute in 
den Kortes eingebrachten, ſpaniſchen 
Vereinsgeſetzentwurfes beſtimmen, daß 
alle religiöſen und ſonſtigen Vereini— 
gungen dem allgemeinen Geſetz unter— 
worfen ſein und alle Steuern entrich— 
ten zu haben ſollen. 

— Der Plan des konſervativen 
Führers Lord Landsdowne zur „Re— 
formirung“ des britiſchen Oberhauſes 
ſchlägt vor, die Zahl der Oberhausmit— 
glieder auf 300 zu beſchränken, deren 
100 auf ein Jahr gewählt werden 
ſollen. 

— Ein Gatte in Wien entdeckte 
durch ein Zirkular, welches er im Beſitz 
ſeiner Gattin fand, die Exiſtenz einer 
Geſellſchaft für freie Liebe und Auf— 
findung von „Seelenhälften“, die ihr 
Hauptquartier in Mailand, Italien, 
hat! Die ausfindig gemachten See— 
lenhälften ſollen aber, dem Zirkular 
zufolge — das zu einer Subſtription 
auffordert — nur „geiſtigen Troſt“ 
ſpenden. 

— Mit gewohnter Beharrlichkeit 
haben die Frauenſtimmrechtlerinnen 
und ihre Freunde im britiſchen Parla— 
ment eine neue Vorlage eingereicht, die 
immerhin nahezu der Hälfte der 
Frauen das Stimmrecht geben würde. 
Sie verfügt, daß, wenn Frau und 
Mann gemeinſam ein Anweſen benu— 
tzen, für welches der Mann zu ſtim— 
men berechtigt iſt, die Frau als Mit— 
> gleichfalls das Stimmrecht 

at. 


Xofalberidjt. 
Nam ih. ——— 


War durdy langwierige Kranfheit zur 
Derzweiflung getrieben worden. 

Durch ein langiwieriges Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, nahm gejtern 
die 2Ojährige Stenographin Seanette 
Sohnjon, Nr. 1909 Addifon Straße, 
Karboljäure. Sie mar ohnmädhtig, 
als ihr Bräutigam Y%. U. Oliver, Nr. 
149 ®. 65. Straße, fie fand. Man 
Ihaffte fie fo fchnell wie möglich nad) 
dem Chicago Union-Hofpital. Dort 
ftarb fie um neun Uhr Abends. 

Nach einem Streite mit ihrem Gat- 
ten verfuchte Frau Francis Kitache, 
Nr. 2643 Sheffield Ape., ihrem Da- 
fein mittel3 Karbolfäure ein Ende zu 
machen. Gie fand Aufnahme im 
Deulſch-amerikaniſchen Hoſpital und 
wird vorausſichtlich geneſen. 

An Leuchtgas erſtickt ſind der Kell— 
ner Cornelius O'Rourke, Nr. 1126 La 
Salle Ave., und der 60jährige Sattler 
Adolph Jakoby, Nr. 132 N. Elizabeth 
Straße. Der Roroner wird feftzuftel- 
len juchen, ob Gelbftmord oder un- 
glüdlicher Zufall vorliegt. 

TEE 


Verhängnigvoder Mikgriff. 


Wurde angeblich das Opfer eines unglüd: 
lichen Zufalls. 

Frau Belle Duncan, Nr. 7131 S. 
Paulina Straße, beſichtigte geſtern 
mit ihrem Gatten, einem Kontraktor, 
in der Wohnung ihrer Nachbarin Frau 
Kate Agnew, Nr. 7129 S. Paulina 
Straße, Tapeten, als ſie von Schwin— 
del befallen wurde. Man führie ſie 
auf die Veranda hinaus, wo ſie ſich 
auch anſcheinend etwas erholte. Als 
ſie aber bald darauf wieder das Haus 
betrat, wurde ſie von Krämpfen befal— 
len, und ſie brach mit dem Ausruf: 
„Ich bin vergiftet“, zuſammen. Che 
noch ein Arzt geholt werden konnte, 
ſtarb ſie in ihrer Wohnung. 

Frau Agnew gibt an, daß die Frau 
irrthümlich Täfelchen, die aufgelöſt 
für Fleckenreinigungszwecke verwendet 
werden, mit Täfelchen verwechſelt und 
vertilgt hatte, die ſie gegen ein Leiden 
zu nehmen pflegte. 

Der Koroner hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


— 0 — 
Das Banfetiprogramm. 


Die von den Jung-Republifanern für näch- 
ften Samftag geplante Kundgebung. 
Wie bereit3 angekündigt, werden 

am näcdhjften Samftag die Jung-Repu- 

bitfaner eine politifche Kundgebung 
beranftalten, und zwar in der Form 
eines Banfetts. Einladungen dazu 
erden nicht ausgefhicdt. Tifchkarten, 
zu $1.50 das Stüd, find von Alb. 

Ihomfon erhältlih. Das Amt des 

Spruchmeifter3 wird Prof. Charles E. 

Merriam verjehen, al3 Hauptrebner 

find in Ausficht genommen Bundes- 

fenator Borah von Idaho, Staatsſe— 
nator Walter Clyde Yone3 und der 

Staat3abgeorbnete Homer %. Tice, 


—— +. — 
Beging Selbfimord. 


Der bor drei Jahren eingemanberte 
polnifche Arbeiter John Buzeka durd- 


‚Tchnitt fich geftern in feinem Zimmer 


in der Herberge Nr. 1440 Portland 
Straße, Chicago Heights, die Kehle 
und berblutete. Er mar am Dafein 
bergmeifelt, meil e8 ihm beim beiten 
Willen nicht gelingen wollte, genügend 
Geld zu fparen, um jeine Frau und 
zwei Kinder aus Polen nadfommen 
zu laffen. 


Morgenftund bat Gold im Mund, 


Von ungebetenen Gäften murbe ge: 
ftern zu früher Morgenftunde in der im 
zweiten Gtod bes Haufe Nr. 4627 
Evanfton Ave. gelegenen, mit Barbier- 
ftube verbundenen Terra Cotta-Bil- 
lardhalle der Gelbfchrant gefprengt. 
Die Raubgefellen erbeuteten $300. Sie 
entfamen unbemerft. 


au fpäl. 


Polizei wagte nicht, einen bifjigen 
Hund zu eridießen. 


Dar toll. 


. 


Der Köter wurde erft getödtet, nachdem er 
auch einen Poliziften angefallen und 
gebiffen hatte. — Raubgelichter arbeitet 
mit Hohdrud. — Ehetragödie. 


Irogdem ein R. 9. Filher, Nr. 
4634 W. Erie Straße, Auftin, gehöri- 
ger Hund am 20. April die dreijährige 
Either Larfen, Nr. 4739 W. Ohio 
Straße, Auftin, ins rechte Bein, am 
24. April die fünfjährige Dlive Lund- 
mark vor deren elterlichen Wohnung, 


4750 Auftin Ave, Auftin, in das linfe 


Bein, und am nächften Tage die Tod): 
ter des Herrn E. BP. Keigher, Nr. 327 
S. Auſtin. Dat Part, ins rechte 
Bein gebiffen hatte, wagte die Polizei 
nicht, ihn zu erfchießen, da der Eigen- 
thümer des Ihieres hartnädig jeine 
Zuftimmung verfagt hatte, 

Erſt als die Beſtie, gleichfall3 am 
25. April, auch den Poliziſten Henry 
Rauſher an W. Ohio Straße und 49. 
Ave. Auſtin, anfiel und in das linke 
Bein biß, machte ihr der Scherge mit 
einer wohlgezielten Kugel den Garaus. 
Der Kadaber wurde dem ſtädtiſchen 
Chemiker zur Verfügung geſtellt. 
Ein kleiner Theil des Gehirns wurde 
dann einem Meeſchweinchen eingeimpft, 
das bald darauf unter Tollwuther— 
ſcheinungen ſtarb. Das Ergebniß 
wurde den Eltern der gebiſſenen Kin— 
der und dem Poliziſten mitgetheilt, 
und die vier Opfer beeilten ſich, Auf— 
nahme im Paſteur-Inſtitut zu fin— 
den. Ihr Zuſtand wird als bedenk— 
lich, doch nicht hoffnungslos bezeich— 
net. 

Banditenſtreiche. 

Der 70jährige Landwirth Gabriel 
Strugart aus Regina, Sask., wurde 
geſtern, als er kurz nach ſeiner An— 
kunft in Chicago mit ſeinem Sohne die 
Jefferſon Straße hinaufſchritt, von ei⸗— 
nem Wegelagerer hinterrücks niederge— 
ſchlagen. Ehe der Räuber ihm die 
Geldkatze, die 8960 enthielt, abſchnal— 
len konnte, hatte der Sohn des Opfers 
ihn gepackt. Es entſpann ſich ein 
Kampf. Nach kurzem Ringen gelang 
es dem Räuber, ſich loszureißen. Er 
wurde aber von Straßengängern ver— 
folgt und eingeholt, und es wäre ihm 
von der entrüſteten Menge übel mitge— 
ſpielt worden, wenn nicht Polizeiſer— 
geant Michael Barron auf der Bild— 
fläche erſchienen wäre und ihn unter 
ſeine Fittiche genommen hätte. In der 
Wache entpuppte der Häftling ſich als 
ein ſchon vorbeſtrafter Kellner, Na— 
mens Fred Harris. 

Auf der hinteren Plattform der von 
ihm bedienten Wentworth Ave.Elek— 
triſchen wurde, als dieſe der 14. Str. 
ſich näherte, der Schaffner Frank 
Roche von einem mit einem Revolver 
bewaffneten Schnapphahn überfallen 
und um etwa $26 beraubt. Der Tha- 
ter entfam unbebelligt. Er hat fi) 
biöher jeiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Zum dritten Male in einem ‘ahre 
wurde geftern früh Charles Schuler, 
Nr. 648 Wells Str., von NRäubern 
ausgeplündert. Die Banditen, die ge- 
ftern an N. Clarf und W. Elm Straße 
über ihn herfielen, fchlugen ihm zmei 
Zähne au und nahmen ihm feine aus 
53 beftehende Baarfchaft ab. 

H. M. Clark, Nr. 5454 Lerington 
Ave., murde geftern, ala er an 63. Str. 
und Cottage Grove Une, einer Eleftri- 
Ichen entftieg, von Tafchendieben um 
zehn Poftanmeifungen über je $10 er- 
leihtert. In ähnlicher MWeife büßte 
O. E. MeFadden, Nr. 6433 ©. Wood 
Str., an 50. Str. und Mentmworth 
Ave. jeine Baarfhaft im Betrage von 
$20 ein, während in einer 14. Str.- 
Sleftrifchen Tafchendiebe einem gemif- 
fen 9. Krofnar, wohnhaft Nr. 320 DO. 
35. Straße, $14 abnahmen. Die Bo- 
lizei fahndet auf das Diebägelichter. 


Kohnte faum. 


‚ Eindreder drangen in voriger Nacht 
in das Geſchäftszimmer der North 
Chicago Printing Eo., Nr. 636 Wells 
Straße, und fprengten den Geld- 
Ihranf. Gie erbeuteten nur 50 2-Gent 
Briefmarken. Die Polizei Hat fich 
biöher vergeblich bemüht, eine Spur 
bon den Thätern zu finden. 

Auf allgemeine Verbachtägründe hin 
wurden gejtern Abend an MW. Adams 
und Throop Straße drei 17jährige 
Schlingel verhaftet, die ihre Abreffen 
mit John Smith, Nr. 1114 Chur 
Str., Fred Hammond, Throop und W. 
Monroe Str., und Thomas Shupe, 
Nr. 1250 W. Madifon Str., angaben. 
Smith war mit einem derben Knüttel, 
Shupe mit einem Todtjchläger und 
Hammond mit einem Revolver beimaff- 
net. Die Polizei glaubt, daß das fau- 
bere Dreigeftirn auf Raub ausgegan- 
gen jei. 

Mord und Selbftmord. 


Frank — und Frau, Nr. 2419 
W. Madiſon Straße, ſprachen Sams— 
tag Nachmittag in der Wache an War- 
ten Abe. vor und flagten dem Poli— 
zeihauptmann John Rehm ihr Leid. 
Hausler glaubte Grund zur Eiferfucht 
zu haben, feine Frau mies die Be- 
ſchuldigungen mit Entrüftung zurüd 
und bezichtete ihn, ein herzlofer Haus: 
tyrann zu fein. Dem Polizeibeamten 
gelang 8, durch gütliches Zureden die 
Eheleute zu bejchmwichtigen, und fie 
traten anjcheinend verfühnt den Heim> 
weg an. 

Hausgenofjen fahen fie nicht mäh- 
rend ded ganzen Xages, fchöpften 
fohließlich geftern Abend, furz vor 
Mitternacht, Verdacht und holten die 
Polizei. Die fprengte die Wohnungs» 
thür und fand die Eheleute ald Lei- 
hen. Der Mann hatte zweifellos bie 
Frau erfhoffen und, nachdem er fich 
bier Kugeln in die Bruft gejagt hatte, 


fich den Hals abgefchnitten. Die Dops 

pelblutthat war anfcheinend jchon am 

Samftag Abend verübt worden. 
„Bände hoch!‘‘ 

Sn feinem Dienftzimmer in ber 
Halteftelle der Chicago & Dat Parks 
Hohbahnlinie an N. 44. Ave. wurde 
gejtern früh der Yahrgelverheber Ber= 
nard Shares von zwei anfcheinend be= 
zehten Banditen überfallen. Die 
Raubgefellen brachten ihre Nebolver 
auf ihn in Anfchlag, zwangen ihn, die 
Urme hochzuftreden, und eigneten fi) 
ben Kafjenbeitand im Gefammtbetrage 
bon $46 an. 3 gelang ihnen, fich 
und die Beute in Sicherheit zu brin= 
gen. 

Sudt den Sohn. 

Der Ingenieur Frant Schubert, Nr, 
3931 N. Sacramento Uve., bat ges 
ftern Abend die Polizei erfucht, doc 
Nahforihungen anzujtellen nad) feis 
nem jett 26jähriaen Sohn Dtto, der 
bor fieben Jahren, nach einem uners 
heblichen Streite mit ihm, dem Vater, 
das elterliche Haus verlieh und feither 
nicht8 von fich hat hören lafjen. Herr 
Schubert hat por wenigen Tagen von 
einem Bankgefchäft in Defterreich, feis 
ner Heimatb, erfahren, daß $2000, bie 
ein Verwandter vor langen Jahren ber 
Bank als Spareinlage für Otto zur 
Verwaltung anvertraute, inzwifchen zu 
einer Summe von $6500 angemachlen 
feien. Diefe Summe ftehe jet dem 
Sohne zur Verfügung. Er, der Vater, 
habe gehört, daß Ditto irgend mo auf 
der Weitfeite ald Schanffellner bes 
Ichäftigt jei. Alle von ihm angeftellten 
Nachforſchungen feien aber fruchtlog 


verlaufen. 
—| 


Stirbt vor Angit. 
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Feuer im Waifenhaus in £afe Bluff Fofteh 
zweijährigem Knaben das Keben. 


Ein Brand befchädigte das Mary 
Marilla Hobb3-Gebäude des methodis 
ftifden Waifenhaufes in Late Buff 
und fojtete dem zweijährigen Richard 
Miller das Leben. Er jtarb vor Angit« 
62 andere Kinder, darunter fein Zwil—⸗ 
lingöbruder, wurden von der Auffehes 
rin, Frl. Luella Hager, und ihren jech% 
Gehilfinnen gerettet. Gerade al3 man 
das Fehlen des zweijährigen Knaben 
entbecte, brachte Auguft Shinsfy, das 
Haupt der freiwilligen Feuerwehr, ihr 
aus dem brennenden Gebäude ind 
Treie. Er ftarb vor Ablauf einer 
Stunde. Das Feuer wurde von Frl 
Hager in einem Vorrathäraum ents 
dedt. Sie fuchte diefglammen zulöfchen, 
und alarmirte die Uufwärterinnen, als 
e3 ihr nicht glüdte. Mit Hilfe der 
MWajhfrau Katharine Dyer, die gegen 
über der Anftalt wohnt, retteten die 
Aufmärterinnen die jugendlichen ns 
faffen. Da das Feuer mit großer 
Schnelligkeit um fich ariff, und bie 
Kinder bereit3 im Bett waren, konnten 
ihre Kleidungsſtücke nicht gerettet wers 
den. Die Kinder wurden in einem 
anderen Gebäude der Anjtalt unterges 
bradt. Ein Aufruf um Hilfe wurde 
jofort an die Sirgen und Bewohner 
ber ‚Drtichaften entlang dem Geeufer 
erlaffen, und Geldbeiträge und Kleis 
dungsftüde gingen in großer Zahl ein. 

Da3 jugendliche Opfer des Feuers 
mar biö vor 2 Tagen im Hofpital ber 
Unjtalt untergebracht, da ver/funge eine 
Qungenentzündung durchgemacht hatte, 
Da Scharlachfieber ausbrad), mußte er 
anderweitig untergebraht werden. 
Uerzte erklärten den Leichenfchauges 
Thmworenen gegenüber, daß das Herz - 
des Kindes infolge der Krankheit ges 
Ihmächt gemwefen fei, und daß bie 
er feinem 2eben ein Ende gemadt 

abe. 

Der Schaden, der an dem Gebäude 
angerichtet wurde, beträgt $5,000. %. 
H. Hobb3, nad) deifen Gattin das Ges 
bäude benannt war, erflärte, e8 werde 
I bald al® möglich ausgebeffert wer— 

en. 
Sandhaus brennt nieder. 


Ein Landhaus auf der Crab Apples 
Snjel im For Late brannte gefterm 
eine Stunde, nachdem e3 vollendet 
war, nieder. &3 gehörte dem Anwalt 
Yreberid W. Cornifh von Daf Park 
und fojtete $6,000. Gornifh beaufs 
Jichtigte gejtern die Vollendung de3 
Gebäudes, Iohnte feine Arbeiter um 
6 Uhr ab und trat die Reife nach Chia 
cago an. Als er in Dat Park antam, 
wurde er benachrichtigt, dat das Haug 
ein Raub der Flammen geworden fei. 

sünfftöciges Gebäude zerftört. 

Feuer zerjtörte gejtern das fünf« 
ftödige Gebäude 16—18—20 ©. Peo⸗ 
ria Str. 3 brad) im dritten Stod» 
mwerf in der Kiltenfabrif von W. Arnold 
aus und verbreitete fich rajch auf die 
übrigen Stodwerfe. Sein Urfprung 
ift unbefannt. Das Gebäude beher« 
bergte mehrere Yabrifanlagen. Der ans 
gerichtete Schaden wird auf $50,0 
geſchätzt. 

Boͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis—æ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferungz 

Eröfinung Hoch Niedrig 12 Uhr 6. Mat, 
.94 I N 
‚88% Ba RU 


‚874 88 ST, 
8934 UM. 
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— €&3 mird beftimmt angekündigt, 
daß die Königinmutter WMlerandrd 
mährend des Krönungsfeſtes ihres 
Sohnes nicht in London fein oindy 
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Oberhaäufer. 


Gegen das Zweikammerſyſtem laſ⸗ 
ſen ſich zweifellos gewichtige Gründe 
geltend machen. Da es ziemlich oft 
vorkommt, daß das Oberhaus und 
das Unterhaus ſich nicht einigen kön— 
nen oder wollen, ſo wird gar manches 
Geſetz vereitelt, das zeitweilig wün— 
ſchenswerth erſcheint. Nicht ſelten 
aber ſtellt es ſich ſpäter heraus, daß 
das Nichtzuſtandekommen des betref⸗ 
fenden Geſetzes gar kein Unglück war. 
Die Neigung, alle wirklichen und ver— 
meintlichen Uebelſtände durch Erlaſſe, 
Anordnungen und Verbote aus der 

Welt zu ſchaffen, iſt von jeher vorhan⸗ 
den geweſen. Sie hat aber viel häu— 
figer zur Unterdrückung des Einzelnen 
geführt, als zur Verbeſſerung des Ge— 
meinweſens. Deshalb hat ſich ſchon 
in den älteſten Kulturſtaaten das Be— 
dürfniß fühlbar gemacht, die Vielge— 
ſetzgeberei mehr oder weniger zu er— 
ſchweren. Namentlich wenn „das 
Volk ſelbſt“ regiert, iſt es nothwendig, 
den Staatswagen mit einer Bremſe 
auszurüſten. Denn die jeweilige 
Mehrheit ſetzt ſich auch über die 
Grundrechte der Minderheit hinweg, 
wenn ſie auf die Ausführung ihrer 
Pläne verſeſſen iſt. Das hat man 
gerade in den Ver. Staaten von Ame— 
rita ſo oft erfahren, daß nicht einmal 
die „Foriſchrittlichen“ der vollſtändi⸗ 
gen Abſchaffung des Bundes- und der 
Staatsſenate das Wort zu reden wa— 
gen. 

Jedoch ſoll ein Oberhaus zwar kon— 
ſerdativ ſein, aber nicht unzugänglich 
für die öffentliche Meinung. Wenn 
ſich die Anſichten nachhaltig geändert 
haben, ſo müfſen ſie ſchließlich auch in 
der Gefetzgebung zum Ausdrucke kom— 
men können. Das geſchieht thatſäch— 
lich in den Ver. Staaten, weil der 
Bundesſenat zwar nicht alle zwei 
Jahre ſich von Grund aus erneuert, 
wie das Abgeordnetenhaus, aber von 
einer lange anhaltenden Strömung 
doch mitfortgerifſen wird. Beiſpiels— 
weiſe iſt die große republikaniſche 
Senatsmehrheit des letzten Kongreſſes 
ſchon bedeutend zuſammengeſchmolzen, 
und ſie wird ganz verſchwinden, wenn 
der Umſchwung zugunſten der Demo— 
kraten noch bis zur nächſten National— 
wahl fortdauert. Sollte Herr Taft 
einen demokratiſchen Nachfolger erhal⸗ 
len, ſo wird dieſer ohne Zweifel die 
Mehrheit beider Häuſer des Kongreſſes 
auf ſeiner Seite haben. 

Hingegen iſt das britiſche Herren— 
haus im Großen und Ganzen nur eine 
Ständeverſammlung, in welcher der 
Adel und die Geiſtlichkeit wenigſtens 
der Zahl nach das Uebergewicht haben. 
Deshalb hat es ſich dem unaufhaltſam 
vordringenden Bürgerthume gegenüber 
nur dadurch halten können, daß es 
ſchon ſeit vielen Jahrzehnten von ſeiner 
berfaſfungsgemäßen Einſpruchsgewalt 
nur ausnahmsmweife Gebrauch ge— 
macht hat. Es gibt immer nach, wenn 
die Parlamentswahlen mit hinreichen- 
der Deutlichfeit befundet haben, ma3 
das Volt eigentlich will. Die jebige 
Regierung hat aber auch Maßregeln 
unterbreitet, über die fi) da3 Volf nod) 
gar nicht ausgejprocen hatte. Weil 
nun dieje vom Herrenhaufe nicht ans 
ſtandslos gutgeheißen wurden, mill fie 
den Lords ihr „Veto“ auch theoretiich 
entziehen. Sie verlangt, daß eine vom 
Haufe der Gemeinen angenommene 
Borlage Gefegesfraft erlangen fol, 
wenn fie gegen den Einjpruch des Her- 
renhaufes in berjelben Tagung zum 
ziweiten Male „paffitt“ merben ift. 
Dadurch würde in einem Gtreite zwi⸗ 
fchen ben beiden Häufern die Anrufung 
ber Wähler ausgeichlofjen werden. So 
oft-die „Gemeinen“ zweimal hinterein= 
ander auf ihrem Willen bejtänden, 
önnten fie ihn auch Durchjegen. 

Das Herrenhaus ift bon bDiefem 
Borfchlage jelbitverftändlich nicht er= 
haut. E3 will ihn aber nicht ablehnen, 
ohne einen Gegenvorjchlag gemacht zu 
haben. Daß es nit aus erblicden 
‚„Beers“ beitehen jollte, gibt eS zu. 
Zord Lansdomwne beantragt deshalb, 
feine Mitaliederzahl auf 300 herunter- 
ufegen, die fich folgendermaßen zu= 
jammenfeten follen: Hundert jollen 
aus dem bejtehenden Haufe heraus nad) 
einem Verhältnißſyſtem gewählt wer— 
den, das auch die Minderheitspartei 
angemeſſen berückſichtigt. Fünfzig 

ollen „hervorragende Staatsmänner“ 
kin die ihre Fähigkeit in michtigen 
öffentlichen Stellungen bereit3 darge— 
than haben. Fünfzig fol das Mini- 
Sterium ernennen dürfen, und hundert 
follen für kurze Zeit von den Gemein 
deräthen ermählt werden. Diefer Plan 
würde allerdings den Einwand hinfäl- 
fig machen, daß da& Herrenhaus im=- 
mer nur bon den „Iories” beherrfcht 
wird. Wenn das Minijterium und bie 
mwahlfähigen Gemeinderäthe Tiberal 
wären, jo würde auch das Oberhaus 
eine liberale Mehrheit erhalten. Da 
jebocdh die erblichen Peers immer noch 
bertreten mären, jo wird die Regierung 
den Borfchlag ficher zurückweifen. Als— 
dann wird entweder der König fo viele 
Liberale Oberhausmitglieder ernennen 
müffen, daß die Regierung au im 

enbaufe durchdringen fann, oder 
Dad Volk felbft wird zu entjcheiben 
zn ob e3 die Lords zu vollſtändiger 

macht heruntergedrückt haben will. 
Leider hat es den Anſchein, daß der 
König fich fürchtet, mit „Jeinem” Mi- 
nifterium anzubinden. E3 märe aber 
jebenfall3 bemofratifcher, das Volt 


über eine geradezu * grundſtürzende 
Verfaſſungsänderung abſtimmen zu 
laſſen. 


Die theure SEchuldame. 


Boſton mag heutzutage vielleicht 
nicht mehr als die „Nabe des Welt— 
alls“ anzuſehen ſein — daß es nach wie 
vor die „Hochburg der (typiſch⸗) ameri⸗ 
kaniſchen Intelligenz“ iſt, dafür hat es 

ſoeben einen vollgiltigen Beweis ge— 
liefert. 

Wie New York, fo bezahlt zur Zeit 
inch auh Bofton den Lehrdamen 
niedrigere Gehälter als den. Lehrern, 
und wie ihre New Yorker Kolleginnen, 
jo fordern jett die Boftoner Schul- 
damen bdiefelben Gehälter, die die 
„männlichen Lehrer“ befommen. Wäh— 
rend aber die Ne Yorkerinnen das 
ausdrücklich als ihr letztes Ziel be- 
zeichnen und ſich ſogar bereit erklärten, 
zu einer Herabſetzung der Lehrer-Ge— 
hälter ihre Einwilligung zu geben, ſo— 
fern ſie nur ebenſo viel bekommen, ha— 
ben die Boſtonerinnen bereits feſtge— 
ſtellt, daß der „Lehrer“ ein billigerer 
Menſch iſt als die Schuldame, und da— 
mit zu erkennen gegeben, daß es nicht 
lange dauern wird, bis ſie mehr — eine 
völlige Umkehrung des jetzigen Ver— 
hältniſſes, alſo für die Damen höhere 
Gehälter als die Lehrer bekommen — 
fordern werden. 

Während die New Horkerinnen fich 
mit ihrer Forderung auf den Grund⸗ 
ſatz ſtellen: „Gleicher Lohn für gleiche 
Leiſtung“ und dabei, beſcheidener 
Weiſe, als ſelbſtverſtändlich voraus— 
ſetzten, daß die Lehrerinnen lehrberuf⸗ 
lich „gerade ſo gut“ ſind wie die Lehrer, 
weiſen die Boſtoner Lehrerinnen, jene 
feinſten Blüthen der höchſten ameri— 
kaniſchen Intelligenz, nach, daß ſie 
beſſer ſind als die Lehrer: „Kleider 
machen Leute“, und „a cheap coat a 
cheap man“ — (,ein billiger Rock ein 
billiger Menſch“). An der Wahrheit 
jenes Volksworts wird niemand zwei— 
feln wollen, und noch weniger darf 
man es wagen, die republikaniſche 
Hochzoll-Weisheit in Frage zu ziehen. 
Die logiſche Folgerung iſt dann aber: 


"| je theurer der Rod, deito theurer der 


Menih, und — was theuer, ijt gut, je 
theurer, deito befier! — das deckt ſich 
mit jeder Erfahrung, beitätigt bie 
größte Wahrheit, die es gibt: Menfch 
— „man“ — ijft zmeitheilig, Mann 
und Frau. Die amerifanifche Frau ijt 


| die Krone, der Triumph derSchöpfung, 


und uns das Theuerite, was e8 auf 
Erden gibt, mweil fie „theuer“ ift, mie 
mir aus uralter und täglich neuer Er- 
fahrung mwiffen; theurer al3 der Mann, 
wie Fräulein M. U. Frafer, „School- 
marm“ von Bojton, jet im Auftrage 
ihrer Kolleginnen zahlenmäßig ſchwarz 
auf weiß bemwielen hat. 

Wenn gejagt wird: „Ein billiger 
Rod, ein billiger Menjch“, bezw. meiter 
folgernd, „ein theurer Rod, ein theurer 
Menih“, da darf man das Wort Rod 
natürlih nicht buchftäblich nehmen. 
„Rod“ bedeutet hier nicht nur das eine 
fo benannte Kleidungsftüd, und auch 
nicht nur die Kleidung überhaupt, fon- 
dern die ganze Lebenähaltung: Se 
theurer die Lebenshaltung, deſto theu— 
rer — beſſer — der Menſch. Deshalb 
hat Fräulein Fraſer von Boſton be— 
hufs Begründung des Verlangens der 
Boſtoner Lehrerinnen nach, vorläufig, 
denſelben Gehältern, die die „männ— 
lichen Lehrer“ bekommen, eine Aufſtel— 
lung der Koſten der Lebenshaltung 
einer Lehrerin für die Dauer von fünf 
Jahren gemacht; und ein männlicher 
Lehrer, Profeſſor Black von der Boſton 
Univerſität, hat auf Erſuchen des Bo— 
toner Lehrerinnen = Verbandes eine 
gleiche Berechnung für einen unverhei- 
tatheten Lehrer aufgeftellt. Das Er- 
gebnik ift für die Lehrerin (dur 5 
dipidirt, alfo für ein Jahr) die Summe 
bon $1240, für den Lehrer der Betrag 
von $838. Mit anderen Worten: nad) 
diejen jachverftändigen Zufammenftel- 
lungen braudt eine LQehrerin $1240 
das Kahr, ein unverheiratheter Lehrer 
nur $838 zur Beitreitung feines Unter 
balts; ijt die Lehrerin um eima 50 
Prozent theurer — und beſſer — als 
der Lehrer; diefer — im Sinne jenes 
Mefkinley’ihen Wortes — um mehr 
als ein Drittel billiger und jchlechter 
al die Lehrdame! 

* * * 

Daß man es hier nicht mit willkür— 
lich aufgeſtellten Zahlen, ſondern mit 
gewiſſenhaften Berechnungen zu thun 
hat, erhellt aus den einzelnen Poſten, 
und da es von einigem Intereſſe ſein 
mag, zu erfahren, wie die Boſtoner 
Lehrerin mit 81240 auszukommen, 
der Boſtoner Lehrer ganze 38838 aus⸗ 
zugeben vermag, mögen die einzelnen 
Jahrespoſten hier folgen: Die Leh— 
rerin benöthigt im Jahre für einen 
einfachen Tuchanzug 840, ein Kleid 
830, ein Leinenkleid (Juli-Bargain— 
Kauf) 85, Regenrock oder Pelz $15, 
Mantel $15, zwei Regenſchirme $5, 
3 Baar Shufe $14, Strümpfe $4, 
Blufen $8, 3 Unterröde $9, 5 Nacht- 
röde $5, 1 Kimono $3, 2 Korfett3 $8, 
Unterfleider $10, Seife, Puder uf. 
$5, Stednadeln, Schleier $4, Hand- 
Taube $6, 4 Hüte $238 — Spumma 
$214 für Kleidung. Sodann für 
Wälhe $2 die Woche — $104 das 
Sahr; Wohnung $300; Mahlzeiten 
$372; Verficherung $125; Yahrgeld 
$35, Briefmarken, PBapiet ujm. $35, 
Kirhen- und Klubbeiträge $20, Ber: 
gnügen $25 — fumma jummarum 
$1240. Des Lehrers „Rod“ ift in je= 
der Hinficht billiger: feine Kleidung 
fojtet Alles in Allem nur $162; fein 
Efjen nur $330; Die Wäfche $78; die 
Wohnung $156. PVerficherung hat er 
als minderwerthiger Menſch, und 
Junggeſelle obendrein, gar nicht nö— 
thig, und Klub-⸗ und Kirchenbeiträge 
fallen für ihn auch weg. Der Fahr⸗ 
geld-Betrag iſt für ihn derſelbe; aber 
für Papier und Briefmarken gibt er 
nur 825 aus. Das macht zuſammen 
8786, und das ſollte von rechtswegen 
alles ſein. Die Zahlen 1240 zu 
786 ſtellen das Wer — 
zwiſchen „ihr“ — der Schuldame, 
und „ihm“, dem Lehrer, richtig dar. 


Denn die $838 werden nur erreicht 
durch Hinzufügung von 862 als Ta— 
ſchengeld — oder Trinkgeld, wie es 
richtiger heißen ſollte, und wenn man 
das gelten laſſen will, dann muß man 
mindeſtens 53104 das Jahr anſetzen 
als Candy⸗- und Ice Cream-Geld für 
„ſie“ — oder verläßt die Boſtoner 
Lehrerin fich darauf, daß des Kbens 
Süßigkeiten von Verehrern geſtellt 
werden; will Fräulein Fraſer glauben 
machen, daß das ſelbſtverſtändlich die 
Regel iſt? 

Wie geſagt, Boſton hat ſein Recht 
auf den ſtolzen Titel: „Hochburg der 
amerikaniſchen Intelligenz” wieder ein= 
mal glänzend dargethan. Denn die 
Lehrerin ift die Blüthe der Antelli- 
genz, die Krone der Schöpfung, und die 
Boftoner Lehrerin hat ſchwarz auf 
weiß und zahlenmäßig bewiefen, daß 
fie theurer ift als er, und — alles 
Andere ergibt fi daraus ganz bon 
felbft. — — — 


Bedarf der Auftläruug. 


Das Meberrafchendfte an Richter 
Petits Entjcheidung ift die Erklärung, 
wonach der Herr Edward Tilden der 
Borladung de Senatsausfchuffes 
feldjt dann nicht zu folgen hätte brau= 
chen, wenn der Vorladungsdefehl mit 
der Aufforderung, dem Ausſchuſſe 
„Seine Bücher und Papiere“ vorzules 
gen, nicht fon aus allerlei formalen 
Gründen verfaffungswidrig wäre. Die 
ganze Unterfuchung, der ganze Unter- 
fuhungsausfhuß entbehrt nach der 
Anfiht des Richters der Verfaffungs: 
mäßigfeit. Undwenn er darin recht hat, 
dann — fo wird gefolgert — hat ber 
Senat und hat die Legislatur über- 
haupt feine Unterfuhungsgemwalt in 
irgend welchen Dingen, die eimas an- 
deres ala die Ermählung, die Wahlbe: 
glaubigungen und die Qualifikationen 
der Legislaturmitglieder als jolche be= 
treffen. Unberechtigt wären dann aud) 
Unterfuchungen mie die, die fürzlich 
ein Legislaturausfchuß mährend des 
Chicagoer Kleidermacher-Streiks ge— 
führt hat zur Ergründung der Urſa— 
chen und Anläſſe des Streiks; oder die 
Unterſuchung der Zivildienſtverhält— 
niſſe im hieſigen County (die Bartzen— 
Unterſuchung); die Unterſuchung über 
angeblich dem Staate geſtohlene Ufer— 
ländereien u. dgl. m. 

Wären derartige Unterſuchungen 
auch nicht an und für ſich unberechtigt, 
ſo dürften dabei doch weder die Legis— 
latur ſelbſt noch ihre Ausſchüſſe das 
Erſcheinen von Zeugen erzwingen, 
dürften ſelbſt von etwa freiwillig ſich 
einfindenden Zeugen keine Antworten 
erzwingen, hätten kein Recht, die Vor— 
legung von Büchern und Papieren zu 
fordern — kurzum, die geſetzgeberiſche 
Unterſuchungsgewalt wäre nicht grö— 
ßer als die irgend welcher Privatver— 
einigungen oder Privatperſonen. Mit 
anderen Worten: wäre überhaupt keine 
Gewalt mehr, ſondern ein leerer Na— 
me, ein Ding ohne Kraft. Die unter— 
ſuchende Legislatur könnte um Aus— 
kunft höchſtens bitten und betteln, doch 
erzwingen könnte ſie ſie nicht. 

Iſt der Richter im Recht und iſt die 
an ſeine Entſcheidung geknüpfte Folge— 
rung korrekt, dann ermangelt die Le— 
gislatur einer Gewalt, von der man 
bisher nicht bloß geglaubt hat, daß fie 
fie habe, fondern die auch gemeinhin 
für nothwendig gehalten wird, der Le= 
gislatur die gehörige Erfüllung ihrer 
Pflichten zu ermöglichen. Denn mie 
joll fie vernünftige und zmedentfpre= 
chende Gejete machen, beitehenden 
Uebeln abzuhelfen, menn jie nicht in 
der Lage ift, fich Auskunft zu verfchaf- 
fen über die Größe und Urt, über das 
wahre Wejen und die Urfachen de3 
Uebel3? Die damit aufgeworfene 
Frage übertrifft an Bedeutung bei 
weitem den Lorimerfall und Alles, 
mas damit in Zufammenhang fteht. 
Und wenn nicht au3 anderen Gründen, 
jo jollte au3 diefem Grunde gegen die 
Entjeheidung Richter Petit der Ge- 
nat Berufung an das Staatsoberge— 
richt einlegen, auf daß man genau er= 
fahre, was Rechtens ijt in der Sache. 

Richter Petit führt zur Begründung 
feiner Entjcheidung die verfaffungs- 
mäßige Trennung der Gemalten ins 
Feld. Die Illinoiſer Staatsverfaſ— 
ſung beſtimmt darüber: „Die Gewal— 
ten der Regierung dieſes Staates ſind 
in drei beſtimmte Abtheilungen ge— 
trennt — die Legislatur, die Exeku— 
tive und die richterliche Gewalt; und 
keine Perſon oder Sammlung von 
Perſonen, welche eine dieſer Abtheilun— 
gen bildet, ſoll irgendwelche Gewalt 
ausüben, die gebührender Weiſe einer 
der beiden anderen zuſteht, außer 
ſoweit es hierin nachfolgend ausdrück— 
lich beſtimmt oder geſtattet iſt.“ 

Die einzige ſolche ausdrückliche Be— 
ſtimmung oder Geſtattung zur Aus— 
übung richterlicher Gewalt durch die 
Legislatur findet der Richter (abgeſe— 
ben vom „Impeachment“ öffentlichet 
Beamten) in der Beſtimmung, daß je— 
des der beiden Häuſer der Richter ſein 
ſoll über die Erwählung, die Wahlbe— 
glaubigung und die Qualifikation ſei— 
ner Mitglieder. Alſo habe der Senat 
wohl das Recht, eine Unterſuchung 
darüber zu veranſtalten, ob einzelne 
ſeiner Mitglieder bei der Lorimerwahl 
ſich beſtechen haben laſſen und dadurch 
ihren Amtseid verleht haben uſw.; 
habe aber feine Befugniß überſchritten, 
alö er in dem Unterfuchungsbefchluffe 
den Umterfuhungsausfhuß beauftrag- 
te, nicht bloß das Verhalten von Se- 
natsmitgliebern, fondern auch das von 
Hausmitgliedern zu unterfuchen (über 
die nur dad Haus Gewalt habe), und 
außerdem die Unterfuhung ausdehnte 
auf Mitglieber der verflofjenen Legi3- 
latur, welche nicht auch Mitglieder der 
jegigen Legislatur find und. über die 
deöhalb der jegigen Legislatur itber- 
haupt feine Gewalt mehr zuftehe. 

Stedt in der Rechnung ein Fehler, 
fo liegt er offenbar darin, daß dem 
Begriffe richterliche Gewalt eine zu 
weit gehende Bedeutung gegeben ift. 
Wenn Die Legislatur eine Unter⸗ 
fugung vornimmt in Bezug auf Fra⸗ 


mit der anderen fich berührt. Gelbjt 
der aröhte aller amerifanifchen Rich- 
ter, Kohn Marfhall, hat einmal den 
Ausspruch gethan: „Inwieweit die 
Gewalt der Gefehgebung jede andere 


- 


gen der Gefehgebung und dabei Zeu- 
gen vorladet, diefe Yeugen unter Eid 
bernimmt und mohl auch (fomeit bie 
Sade «3 rechtfertigt oder nöthig 
macht) die Vorlegung von Büchern 
und Papieren fordert, fo braucht das 
nicht nothmwendig als Ausübung ge- 
—— Gewalt angeſehen zu wer— 
en. 

Daß die aufgeworfene Frage voller 
Schwierigkeiten iſt, läßt ſich nicht in 
Abrede ſtellen. Iſt es auf der einen 
Seite geboten, die Gewalt der Legis— 
latur als der eigentlichen Volksvertre— 
tung nicht derart einzuſchränken, daß 
ſie ihren gebührenden Obliegenheiten 
nicht gehörig nachzukommen vermag, 
ſo darf auf der anderen die Freiheit 
der Bürger, wie die Verfaſſung ſie 
gewährleiſtet, nicht der geſetzgeberiſchen 
Willkür preisgegeben werden. Die 
Trennung der Regierungsgewalten, ſo 
ſchön ſie in der Theorie ſich aus— 
nimmt, iſt in der Praxis leider nie fo 
glatt durchzuführen wie in der Theo— 
rie. Es gibt immer Fälle, wo die 
Scheidelinie ſich verwiſcht und die eine 


Gewalt in ſich ſchließen mag in Fäl— 
len, wo die Verfaſſung darüber 
ſchweigt, wurde niemals und kann ver— 
muthlich niemals, mit Sicherheit dar— 
gethan werden.“ 


Im Herzen Mexikos. 


Wer die ſchönſten Städte der Welt 
nennen will, darf Mexiko nicht ver— 
geſſen. Jetzt liegt es etwas abſeits von 
den großen Straßen, auf denen Welt— 
reiſende verkehren. Nach Vollendung 
des Panamakanals werden aber Tau— 
ſende einen Abſtecher nach Mexiko ma— 
chen, und ſie werden ihn nicht bereuen. 
Heute iſt für den Europäer Veracruz 
die Eintrittspforte zu den Wundern 
Mexikos. Die Bahn erſteigt raſch das 
Randgebirge; in nahezu 2500 Metern 
über dem Meere erreicht fie ihren höch— 
ſten Punkt und gleitet dann hinab über 
Hochebenen zu dem flachen Thale, in 
dem die Hauptſtadt des Landes liegt. 
Sie iſt eine Großſtadt im vollſten 
Sinne des Wortes, denn ſie zählt 
400,000 Einwohner und iſt mit elektri—⸗ 
ſchen Straßenbahnen, elektriſchemLicht, 
allem Komfort der Neuzeit verſehen. 
Freilich iſt ſie keine Neugründung wie 
Buenos Aires oder Rio de Janeiro, 
ſondern eine alte Stadt, die ebenſo wie 
ihre europäiſchen Schweſtern erſt durch 
Niederreißen und Wiederaufbauen mo— 
derniſirt werden mußte. Von der Kul⸗ 
turarbeit, die dort verrichtet wurde, ha— 
ben die Europäer nur wenig gehört. 
Und ſo kommt es, daß die Stadt weit 
beſſer iſt als ihr Ruf. 

Das gilt auch von ihrem Klima. Im 
Allgemeinen denkt man, ſobald man 
von Mexiko hört, an unerträgliche tro— 
piſche Hitze, an Malaria und gelbes 
Fieber. Ja in den Niederungen des 
Landes iſt es gewiß ſehr heiß, aber die 
Stadt Mexiko liegt auf dem Plateau 
bon Anahuac in 2265 Meter Höhe, und 
da mwehen jchon felbft in den Tropen 
fühlere Lüfte. In der That, wer nad) 
Mexiko reift, muß für einen warmen 
Mantel forgen; denn bie Hibe wird 
hier niemals drücend, mohl aber wer: 
den die Nächte empfindlich fühl, ja hin 
und wieder ftellt fich in ihnen während 
des Winters Froft ein. In Anbetracht 
biefer Thatfache muß Mexiko wohl oder 
übel ala eine gefunde Stabt angefpro- 
hen werben. Der Temperaturunter: 
chied zwifchen vem Sommer und dem 
Winter ijt nicht bedeutend; nur ift der 
Winter mehr Die trodene Jahreszeit, 
während es in den Monaten uni di3 
Dftober häufiger regnet. Unangenehni 
werden mitunter die Temperatur: 
[prünge empfunden, die im Laufe des 
Zages 10 bis 15 Grad betragen fün- 
nen. 


Doh machen wir einen Gang durd) 
die Stadt. hr Stolz ift das Pajeo 
de la Reforma, ein jehr breiter, mit 
ziwet Alleen und drei Fahrdämmen ver— 
fehener Boulevard, der in einer Länge 
bon etwa vier Kilometern von dem 
Zentrum ber Stabt bi3 zu demSchlofie 
Chapultepec läuft. In beſtimmten Ab— 
ſtänden wird die Straße von ſogenann— 
ten „Glorietas“ unterbrochen, d. h. von 
Parkanlagen, die einen Durchmeſſer 
bon 120 Meter haben und mit fteiner- 
nen Bänfen nerfehen find. An diefem 
Pafeo find einige Denkmäler aufge: 
ftelt. Zunächft die foloffale aus Erz 
gegofjene Reiterftatue Karla IV., unter 
beffen Regierung Meriko durch Ferdi: 
nand Cortez erobert wurde; ferner er: 
hebt fich dort ein Denkmal des Kolum- 


-bu83 und ein Standbild von Guate- 


mozin, dem legten Kaifer der Aztefen, 
der Cortez den helbenmüthigiten Wi- 
beritand leiftete. Auf der Hochebene 
bon Anahuac hatten damals, im An— 
fang des 16. Jahrhunderts, die Spa- 
nier ein eigenartiges Kulturreich in 
Meriko vorgefunden und dieHauptitadt 
Zenodtitlan mar mit ihren reichen 
Zempeln, großen PBaläften, mit den 
Ihmimmenden Särten auf den Gemäf- 
fern des Tezcucofees ein wahres Wun- 
ver, da& Cortez jelbjt nicht genug rüh— 
ren fonnte. Schritt für Schritt mufte 
fie cber von den Spaniern erobert wr- 
den und murbe ein Opfer der Flem- 
men. Auf ihren Trümmern erhob Tich 
bie jranifche Neugründung, das heu- 
tige Merilo, An die alte Gefchiähle 
des Landes ınüffen wir benfen, wäh- 
tenb wir auf dem großen Boulevırb 
wundern, ber die berühmten Parijer 
Linden“, den Newstg-Profpett in Pe- 
teröburg in den Schatten ftelt. Am 
Ende tiefes Prunfmeges halten wir vo: 
bem Chapuliepec, dem „Hügel der 
Heufchreden“. Einft ftand hier der Pa- 
laft der alten Aickenfaifer; nach feiner 
Zerftörung bauten die Spanier ein: 
Burg, in ber jeitvem alle fpäteren Herr- 
cher und Regenten Meritos gemohrt 
haben. Heute rejidirt hier der Prafi- 
dent Porfirio Diaz. An biefer Burg 
liegt ein ZHprefjenhuin, einer der ſchön⸗ 
ſten ber ‚Dan man: Bäume von 


Zipendpoft, Chicago, Montag, den 8, Mai 1911. 


15 Meter Stammumfang und 60 his 
70 Meter Höye findet! 

Bon der Höhe des Ehapultepec üher- 
bliden mir das fchone Thal von 
Merito. Aus den weiten Feldern tau- 
chen wie Dafen Stäbte and Dörfer auf, 
umrahmt vom Grün Ser Dliven= und 
Drangenbäume, ein Kranz von Bergen 
umjhließt die wundervolle Szenerie 
und aus ihm ragen empor die hohen 
Tchneebebedten Gipfel der Vulkane Bo- 
pocatepetl und Irticcihuatl. Schon 
diefes Panorama ift eine Reife werth 

Merito befitt jehr viele Kirchen. Ein 
großer Theil bejteht allerding® aus 
feinen Kapellen, in denen Indianer 
por den hölzernen Standbildern der 
Heiligen Heine Opfergaben nieder» 
legen. 

Andere Kirchen find aber überaus 
reich ausgeftattet, ja die Kathebrale ijt 
die größte FKirde Merilod. Der 
Grundftein zu ihr murde im Sahre 
1573 gelegt, und zwar an berjelben 
Stelle, an der fich der Haupttempzl der 
Uzteten erhob. Die Baufoften biefer 
Kirche follen fi auf etwa LO Millionen 
Mark belaufen haben. 

Hocintereffant ıjt ferner da3 Na= 
tionalmufeum, in dem ſehr werthvolle 
tionalmuſeum, in dem ſehr werthvolle 
und wichtige Dokumente aus Mexiko's 
Vergangenheit aufb-mahrt werden. Da 
seht man foloffale Steinbildniffe der 
alten meritanifchen Goitheiten. Dop= 
pelhäuptig jteht der drei Meter hohe 
Kriegsgott da, der Meritli, nach dem 
Meriko den Namen empfing. Gehen3- 
ierth ift der altmerifanifche Kalenders 
ftein, auf dem die Zeiteintheilung der 
AUztefen eingetragen ift, und mit 
Schauern blidt man auf den Opfer 
ftein, auf dem die alten Heiden Tau 
fende von Menfchen für ihre Götter ges 
Tchlachtet hatten. Auch hängt dort neben 
der Rüftung von Gortez der Schild 
bon Montezuma. 

Auf der Plaza Mayor fteht der Na= 
tionalpalaft, das Kapitol der Republif, 
in dem die höchften Behörden ihren Sit 
haben; in einem feiner Thore hängt die 
„Hreiheitäglode”, die Hidalgo im Kahre 
1810 läutete, um das Bolt zur Waf- 
fenerhebung gegen die Spanier zu 
rufen. 

Doppelt intereffant find aber bie 
Märkte und Pläbe Meritos, denn an 
ihnen lernt man die Bewohner der 
Stadt und das Volfstreiben fennen. 
Da Jind Verkäufer aller Art, die in 
ihren Bazaren Alterthümer und Mo- 
dernes feilbieten. Wer Glücd hat, fann 
bier mitunter einen guten Griff ma= 
chen. So tft hier vor nicht jo langer 
Zeit ein echter Murillo für fünf Dollar 
berfauft worden. Häufiger allerdings 
erweift fich die erworbene Antiquität 
als ein pollendeter Schund. 

Erftaunlich groß ift der Reichthum 
an Fructarten, denen man auf den 
Märkten in Merito begegnet. Man 
findet da nicht nur Kirfchen und Erd- 
beeren, nicht nur Drangen aller Art 
und verfchiebene Mangos, nicht nur 
Kaktusfeigen und Papayas, fondern 
auch PBankololote und Membrillog und 
Chifad und Piruls, bon deren Ge- 
Ihmad mir feine Ahnung haben. 


Aber das buntgemifchte Volk kauft 
das eine wie das andere. NBuntge- 
mifht! Na, im Herzen von Merito 
fommen alle Kinder des Landes zus 
fammen. Da find die Kreolen, bie 
reinblütigen Nachlommen der jpani= 
Ichen Anfiedler und Beamten, die füh- 
rende Klaffe der Mexikaner, die reichite, 
gebildetfte und vornehmfte. Neben 
ihnen aber gehen die rothhäutigen |nı= 
dianer, gefleidvet und Außerlih zum 
Chriſtenthum bekehrt, ſonſt aber aber— 
gläubiſche Heiden im Herzen. Das 
ſind die groben Arbeiter des Landes. 
Zahlreicher aber noch erſcheinen die 
Miſchlinge, die Meſtizen. Früher wild 
und ungebändigt, zu allen Ausſchrei— 
tungen geneigt, haben ſie ſich mehr und 
mehr redlicher Arbeit zugewendet und 
werden modern im modernen Staate. 
Und die Frauen aller dieſer Stände 
und Raſſen? Da iſt die zarte ver— 
verwöhnte Kreolin neben der kupfer— 
farbenen Tochter der Wildniß, die aus 
den Urwäldern des Tieflandes in die 
Hauptſtadt verſchlagen worden. Am 
ſicherſten hält ſich in dem Wirrwarr die 
Meſtizenfrau, ohne viel Skrupel, ohne 
allzu hohe Anſprüche ſetzt ſie ſich durch. 
Freilich die Frauenfrage iſt hier noch 
nicht brennend geworden. Muſik und 
Tanz, eine gute Partie, das ſind die 
Güter, nach denen die Mexikanerinnen 
ſtreben. Und wie ſie tanzen, das kann 
man im Theater und an Volksfeſten 


ſehen. 
— — s—ñ——— — — 
Das Wunderhalsband der Zarin. 


Aus Petersburg wird geſchrieben: 
Am Hofe des Zaren iſt ſeit einigen 
Wochen eine geheime Unruhe zu beo— 
bachten. Der Grund hierfür wird mög— 
lichſt geheim gehalten, und die Unruhe, 
die ſich der Wachen und der Diener— 
ſchaft bemächtigt hat, vor der, Zarin 
verborgen. Es hat ſich nämlich her— 
ausgeſtellt, daß der Zarin ein koſt⸗ 
bares Perlenhalsband, das reich mit 
Brillanten geſchmückt iſt, weggekommen 
iſt, und daß ſich nicht der geringſte 
Anhalt dafür findet, wo das Schmuck⸗ 
ſtück ſein könnte. Dazu iſt das Hals— 
band noch ein Schmuckſtück, das ſeine 
Geſchichte hat. Das Halsband, das 
durch die Reinheit und regelmäßige 
Gleichheit der Perlen ſchon beſonderes 
Intereſſe verdient, hat großen hiſtori⸗ 
ſchen Werth. Es befindet ſich ſeit lan— 
gen Jahren im Beſitze der Romanows 
und wird von den Zarinnen ſtets bei 
feſtlichen Gelegenheiten getragen. Der 
Ueberlieferung nach foll e8 vor mehres 
ren Jahrhunderten in einem Klofter 
gefunden worden fein, mo e& eine 
Morgens den Hals ber Heiligen Mut- 
ter Gottes Tehmücte. Daher merben 
dem Schmudftüde munderthätige Wir- 
fungen zugefchrieben und Katharina 
bie Große fol e3 ftet3 getragen haben, 
da e8 vor Krankheiten ſchützte und 
außerbem die Macht verlieh, fchon aus- 
gebrochene Krankheiten heilen zu fön- 
nen. Bon diefem Halaband mirb 
auch erzühlt, daß es das Herrſcherhaus 


Beuel ee 


bor brohendenGefahren warnte. Stand 
dem Lande ein Berhängnig bevor, 
dann verloren die Brillanten plößlich 
allen Glanz und lagen tobt und leblos 
in der Schatulle. Die Perlen hingegen 
prachen eine noch deutlichere Sprache. 
So Sollen fie furz vor ber fehweren Er- 
franfung der Zarin ihre Farbe und ih- 
ten Glanz völlig verändert haben. Sie 
Ihimmerten bläulich, und das Licht, 
in dem fie erglänzten, war fahl und 
matt. Die Zarin hat damal3 das 
Halsband, das fie fonft an allen Ta- 
gen trug, für den Alltag abgelegt, um 
e3 nur noch bei befonders feierlichen 
Anläffen herporzuholen. Nun ift eg 
feit Wochen verfcehwunden. 
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Todes-Anseige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Na. 
ridſ daß meine geliebte Gattin — * 
Albertina Zeute 
nad Turzem Leiden am 6. Mai im Alter von 
13 Sabren und 10 Monaten felig im Herrn ent« 
fhlafen ift. Die_ Beerdigung finder ftatt am 
Dienstag, den 9. Mat, um 12 Uhr Mittags, bom 
Zrauerhaufe, 3538 ©. Lincoln Str., nad der 
Ed. Luth, .St. Andreastiche, Ede 37, umd 
Honore Str., dann nah dem Concorrdia Göts 
tesader, Um ftille Theilnahme bitten die trau- 

ernden Hinterbliebenen: 


Auguſt Zenke, Gatte. 

Robert und Emil Zeynke, Söhne. 

Martha Wieting, Tochter. 
enrietta Zente, Schwiegertochter. 
tto Wieting, Schwiegerſohn. 


Todes-Anserge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater - 


Jakob Mark 


im Alter bon 84 Jahren und 3 Monaten geitor: 

ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Biend» 

tag, den 9. Mai, um 3 Uhr Nachmittags, vom 

Haufe feiner Tochter 

Frau 8. Schween 

3257 Seminar Ube., nah Wunders Friedhof. 

Um ftille Thellnabme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: - 

Frau K. Schween, Frau M. Leonard, 

Yan Ellen Wehmhoefer, Jakob 


und Joſeph Mark, Kinder. 
Todes-Anzeige. 


—5 und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie— 
germutter 
Elenora Stade 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
indet jtatt am Dienstag, den 9. Mai, um 1 
Ihr Nadhm., vom Trauerhaufe, 834 W. 52. 
Etr., nad der Ev. St. Lufasfirhe, 62, und 
een GEtr., dan nad Mt. Greenwood. Um 
Ks Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 
Zanıra Pammler geb. Stade, Tochter. 
Nobert Pammier, Schwiegerfohn. 
Eimer Pammier, Raymond PBammler, 
Edward Pammler, Entel, nebit 
Verwandter. 


x 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Rudolph Gitzke 
am 8. Mai im Alter von 67 Jahren und fünf 
Monaten ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mittwoch, den 10. Mai, um zwei 
Uhr Nachm., vom Hauſe ſeiner Tochter, 1119 
George Str. nach Roſehill. Die trauernden Hin—⸗ 

terbliebenen: 
Mathilda Gitzke geb. Krauſe, Gattin— 
Frau George Beſt, Frau Martha Lech— 
ner, Gertrud, Ednarb und der ver⸗ 
ſtorbene George Gitzte, Kinder. 
modi 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden umd Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 
Tochter und Schweſter 

Hedwig Kowalt 

Sonntag, den 7. Mai, im zarten Alter von 4 
Jahren, 5 Monaten und 11 Tagen ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtätt am Diens- 
tag, den 9. Mai, Nachm, 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 3012 N. Hoyne Abe., nach dem St. Lu⸗ 
kas Gottesacker. Betrauert von den tiefbetrüb⸗ 
ten Eltern und Geſchwiſtern: 

Reinhold und Bertha Kowalle, Eltern. 

Wilhelm, Arthur, Walter und Klara 

Kowälle, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Fred C. Waterſtrat 
im Alter von 52 Jahren ſelig im Herxrrn ent—⸗ 
—5 iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 10. Mai, um 12 Uhr 30, bom 
ZTrauerhaufe, 1417 School Str., nad der Et. 
Zulasliche, Ce Velmont Ave. und Berry Etr., 
bon da nad dem Concordia-Sriedhof. Die trans 
ernden Hinterbliebenen: 
Karoline Waterftrat, Gattin. 

moi Bertha und Bernhard, s.ınder. 


— 


Todes - Unzerge 
Allen Berwandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Nachriät, daß unfer geliebter 
Sohn, Bruder und Schwager 
Henry 
nad langem Leiden im Alter bon 24 Sahren 
und 9 Monaten am Sonntag, den 7. Mai, fanft 
entfchlafen ilt, Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 9. Mai, um 1 Uhr Nadhm., bom 
Trauerhaufe, 1757 Uugujta Etr., nah Boreft 
Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry und Emilie Wolf, Eltern. 
Emily Staib geb. Wolf, Schweiter. 
Chriſt. Staib, Schwager. 


Todes-Anseige. 
Olympia Loge Nr. 477, J. O. O. F. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Bruder 
Paul C. Baumgart 

am 6. Mai 1911 geſtorben iſt. Die Beamten 
find gebeten, Dienstag, den 9. Mai, um 1 Uhr 
Nadm., in der Logenhalle zu ericheinen, umt 
den beritorbenen Bruder zur legten Nuheftätte 


au begleiten. 
Louis Scharman, D. M. 
&, €. Goettidhe, Seltetär. 


Tode3- Anzeige 


Defterreidj-Ungar. Milttär-Kranten-inter- 
ftügungsverein, 


Allen Mitgliedern zur Nachricht, dab Ehren- 


mitglied 
Joſeph Eitler 
im Alter von 81, Jahren am Freitag, den 5. 
Mai, Abends 7 Uhr, geſtorben iſt. Beerdigung 
Dienstag, den 9. Mai, um 9 Uhr Worm., bom 
Trauerhaufe, 3240 Ridgeway Abe, Die Mit- 
glieder derfammeln fidr 1529 Larrabee Str. 
Hermann Brandenburg, Selretär. 


Tode3- Anzeige. 


Sreumben und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Charles Neznit 

am 5. Mai nad langem Leiden geftorben ilt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 
9. Mai, vom Trauerhaufe, 2145 erhital Gtr., 
nad Waldheim, um 1 Uhr Nachmittags. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Ucznit, Gattin. 

Neinhstd, Helene, Emilie, Kinder. 


Geftorben: Mathinad N. Konsbrud, geliebter 
Cohn don Frau Iobanna Konsbrud geb. Gehl, 
Bruder von Nilolas, rau Edward Vierader. 
Lena und Henth. Beerdigung am Mittwoch, den 
10. Mai, prüzis 9:30 Vorm., vom Trauerhauf:, 
5353 Lalewood Ave., nad der ©t. Gregorius- 
Kirche, mit Kutfhen nad dem St. Bontfazius- 
Friedhof. modi 


Geſtorben: George Heimerdinger, 35 Jahre 
alt, geliebter Sohn von Frau Heimerdinger und 
dem beritorbenen Fred Heimerdinger, Bruder 
yon — BREUER, —— San Fred 

ohn Beerdigung Donnerstag Na ag um 
2 de vom Tranerhaufe, 5325 State Str., nad 
Oalwoods. 


Geſtorben: Rudolph Eichenberger, am 6. Mai, 
eliebter Gatte bon Marie Eichenberger gebor. 
emmert, Sobn von Rudolph u. Verona Eichen- 
berger und Bruder bon Wdolyh Eichendberger. 
Starb im Alter von 34 Jahren. Beerdigungs- 
anzeige fpäter. 


Ameritaniſche Bienenzucht. —— für Bie⸗ 
s Buſchbauer. J rirt umi 
Te en. Dres ER. 
Koelling & Klappenbach 
‚Bucbandlung, Schreibmaterialien, Sportartiieh 
170 Weit Adauıs Str, 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dat unfer geliebtes Söhnen 
Gtlbert 
im Alter von 1 Bahr und 8 Monaten am 6, 
Mai 1911 entfchlafen ift. re ftatt 
en 
na 


am Dienstag, den 9. Mat, um 1 achm. 
vom Trauerhauſe, 3044 S. 41. Ave, nach bdem 
Concordia⸗Gottesacdex. Um ſtille Theilnahnie Bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Wilhelm und Karoline Rojenberg gen. 
— E * 


tern. 
Arthur, Bilpelm und Walter, Brüder, 
nebft Verwandten. 


Gilbert, in deiner Yugendblüthe 

Mußpten wir dich fterben feh’n, 

Säloffeft das Aug’, das einft fo Tprühte, 
Das fo treu, und, ach, ſo ſchön. 

Nur die Bea die fchmerzenlofe, 

Wird aud) hier das ihre thun, 

Boln nicht Hagen, magft du, Gilbert, 
Etıl in deinem Grabe ruh’n. fom» 


Tode8-Anzeige, 


Zn und Belannten die traurige Nad 
tit, dat mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Soahim Schmidt 
im Alter bon 65 Jahren, 3 Monaten und 10 
Tagen Pr — den 6. Mai, nad) fiwerem 
Leiden janft entfchlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det Statt am Dienstag, den 9. März, dom 

Zrauerhaufe, 2739 W. 23, PI., um PBalb 
Uhr, don da nad dem Concordia-Gottesader. 
Um jtilfe Theilnabme bitten die Jrauernden 
Hinterbliebenen: 
Sophia Schmidt, Gattin. 
Bertha, Trievrih, Emma, Kinder. 
Fritz Wiermann, Wilhelm Schädtom, 
Schwiegerſöhne. 
Paulina Schmidt, Schwiegertochter, 
nebit Enteln, 
Ruhe fanft. 


Tobe8-Anzeige. 
Immergrün Franenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
‚ Gleonure Stade 

—— iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens⸗ 
ag, den 9, Mai, bom Trauerhauſe, 834 W. 
52. Etr., „ach dem Mount Greenwood-Fried⸗ 
hof. Die Begmten verſammeln ſich punlt 12 
Uhr in der Bereinshalle, um der verſtorbenen 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. Um ſtilles 
Beileid bitten: 


—— zu Präfidentin, 828 

3. 22. Str. 

Marie Schreiner, GSetr., 1651 W, 21. 
Place. 


Todes-Anzeige. 
— und Belannten die traurigeb Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Väter 
Jakob Probſt 

am 7. Mai 4911, im Alter von 75 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhäufe, 2621 
Princeton Ave., Dienstag, Vormittag um neun 
Uhr, nach der St. Antoniustirche, 24. und S. 
Canal Str., nah dem St, Bonifazius-Friedhof. 
Beerdigung pribat. Die trauernden SHinterblies 


benen: 
Anna Mary Probit geb. Meyers, 


Gattin 

Nicholas H., Barbara, Lawrence 
J. Kathryn und Frau A. B. 

Benning, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Gambrinus Nr. 11. 


Den Mitgliedern der Gilde bier, 
mit de trurige Nahricht, dat unf 
Mitglied 

Chas. A. Uczinuk 


Aſtorben i3. De Beerdigung find’t 
ftattam Dingsdag, den 9. Mai, Nahmiddbans 
Klod 1, bun’t Iruerhus, 2145 Grbital_ Gtr., 
nah Waldheim, und find de Beamten fründ- 
lift erfüht to vechte Tiedt in de Gildehalle 
anweſend to fien, um den beritorbenen Brodsz 
dar legte Geleit to geben. 

J. P. Steinebach, Meiſter. 
2. Wied, Schriewer., 


Tode8-Anzeige, 


4 und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Henrietta Breitenreiter 
im Alter von 83 Jahren, 9 Monaten und 19 
Zagen fanft entihlafen ift. Beerdigung finde 
itatt am Dienstag, Nachmittag um 12 Uhr 30 
om Irauerhaufe, 1953 Eliton Ave., nad dem 
den-Sriedhof. Um jtile Theilnahme Bitter 
die frauernden Hinterbliebenen: 

Henriette Boldt, Alwina Pöhler, 


ödhter... 
Hermann Breitenreiter, Sohn, nebft 
Entel und Urentlel. 


Tode3-Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadhe 

er dab unfere geliebte Gattin und Butter 
Sophia Klockow geb. Laſchett 
im Alter von 44 Jahren am 7. Mai nach ſchwe⸗ 
tem Leiden fanft entichlafen ift, Beerdigung firt« 
det itatt am Mittwod, den 10. Mai, um 12 
Ugr Mittagd, vom Trauerhaufe, 3628 S. Roben 
Etr., nad dem Waldheim-Sriedhof. Die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Wilhelm Klofow, Gatte. 

* Ottilia Klokow, Tochter. 

mo 


Todes-Anseige. 
North Chicago Loge Nr. 157, A. O. U. W. 
Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nach— 
richt, daß Bruder 
Paul C. Baumgert 
ae ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
ienstag Nachmittag um 2 Uhr, Die Beamten 
berfammeln fich punkt 1 Uhr in der Logens 
Halle. Im Auftrag der Loge zeichnen: 
Zohn Maus, 
William Bieh 


Danfjagung. 
Verwandten, Freunden und Belannten füo 
die liebevolle Theilnahme und die Blumenfpen» 
den beim Begräbniß unferes lieben Sohnes und 


Bruders 
Rudolph Waller 

und Heren Raftor Johannes G. Kircher für die 
troftreihen Worte in der Miche und am Grabe, 
fowie Herrn Drganiit Wuellner, dem Choral 
League und Chor der Bethlehemstiche für den 
fhönen Gefang und die Blumenſpenden ſprechen 
wir Hiermit unferen berzlidhiten Dank aus. 

Cha?. Wallor und Yamilis, 


A 


M. A. 
ler, Sekr. 


Zur Erinnerung 
an unfere liede Mutter und Nichte 
Therefe Thomas geb. Faltermann 


die bor einem Jahre, am 8, Mai 1911, bon 
uns geihieden ift. 


2 get Mutter, die Gott uns aab, 
Umfichließet jeyt dein, itilles Grab. 
Berlaffen, einfam fteh’'n mir Kinder bier, 
Und bliden fehnfuchtspoll nad dir. 

Wir haben beralich dich geliebt, 

Dein Tod bat Ihmerzlih ung betrübt. 

So rub’ in deiner ftillen Gruft, 

Bis dich die Stimme Gottes ruft. 

Dein treue3 Herz bat ausgefchlagen, 

Dein liebevolfedg Mutterherz, 

Da3 freundlid in den Lebensdtagen 

Mit und — hat Freud' und Schmers, 
D'rum ſei als letzte Lebesgabe 

Dir tauſendfältig Dank gebraächt 

Schlaf’ wohl in deinem Tühlen Grabe, 

Du vielgeliebte Mutter, gute Nacht. 


Gewidnmet von deinen Kindern Walter 
und Freddie, und bon Onkel und 
Tante Marxer. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Sohn 
Dtto 3. Müller, 
ber heute, am 8. —— 4 Jahren, geſtorben 


Du lieber Sohn, du mußteſt von mir geh'n, 
Ich hoffe auf ein Wiederſeh'n! 


Bertha Heiner, Mutter. 


Idhei 
Wa eim. 
ai ei ——— — Bein a 
tefem Osten Beieddot uf Abidlüns Bora 
EB Aa SE 
soft Ye ne:  . 8 i 


Breb I Buttermeifter, Bräf._ Bred Mans, Sehe 
gatob Schwab, Superintenbent. 


— 


Aſhland u. Diviſion —Tel. Haymarket 828. 
— Mis. Dienst. Donnerst., Samst. 28e 


Beula Poynter in auı'ne rargen“ 


acht een Bill „Sinate“ Ciiffe 
ER Von  - 


Befanntmahung! 


Die deutſche Geſellſchaft von Chicago 
erlaubt ſich hierdurch, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß fie weder einen Kollektor 
zum Eingiehen der Jahresbeiträge noch 
irgend Jemand zur Erierbung neuer 
Mitglieder in ihren Dienften bat. 

e Quittungen für bezablte Beiträge 
müffen von den Gej brern, Her⸗ 
ren F. v. W. Wyſow oder Earl Spaeth, 
unterzeichnet | ’ 


En ng, 5 





fparen — Jeder: 
mann will. 

Dann jammelt Eure 
Amber⸗Seife Umſchläge 
und tauſcht ſie um für 
ſilberplattirte Theelöf⸗ 
fel. Dieſelben ſind jetzt 
beſonders werthvoll — 


6 hübſche Theelöffe 


—idwer 
filber- 
plattirt, 


für 60 Amber:Seife: 
Umſchläge 


Der reguläre Lerth iſt 125 Umſchläge. 


Sprecht vor in dem 


AMBER SOAP PREMIUM STORE 


42 WABASH AVE., Chicago. 


und jeht die vollitändige Auslage von Tafelmaaren und anderen 


prachtvollen Brämien. 


zofalberidt. 
„Federation of Labor.“ 


Bergleicht ven MeNamara« mit dem 
Tilden-Kall. 


Ter Gouverneur von Zudiana, 


Abordnung foll von ihm ein Befjerunas- 
verfprechen verlangen. — Altersverfiche- 
rung befürwortet. — Direfte Gejetz- 


gebung und Derfafjungsreviiion, 


Sn der Gejhäftsfigung der, Chi- 
cago Trederation of Labor“ fam ge= 
ftern die Dynamiterei zur Sprache, 
melche Beamten und Mitgliedern des 
internationalen Verbands der Baus 
jchmiede zur Laft gelegt wird. Be— 
fonder3 jcharf verurtheilt wurde das 
Vorgehen gegen Oeneralfefretär }. 
x. MeNamara von genanntem Ber- 
band, den man nad Kalifonien ent» 
führt hat, ohne daß ihm gejtattet wor= 
den wäre, fich mittel3 der verfafjung3- 
mäßig gemährleiiteten Rechtsmittel der 
Auslieferung zu widerſetzen. Auch 
feien wider Fug und Recht den Ber- 
tretern der Anklage Bücher und Pas 
piere des Baufchmiedenerbands in die 
Hände geipielt morden. In einer 
PVrotefterflärung wurde auf die rüd- 
fichtspolle Behandlung bhingemiejen, 
welche man hier dem Prälidenten der 
National Pading Eo., Edward Til- 
den, hat zutheil werden lajjen bei der 
Unterfuhung eines Verbrechens gegen 
den Staat, im Veraleich zu dem die an 
geblihen Dynamitereien ala Gejcheh- 
niffe von geringem Belang angejehen 
werden müßten. E& wurde bejchlof- 
fen, einen Dreierausfhuß unter der 
Führung des Sekretär X. E. Ander- 
jon vom Diitriftsrath der Maler und 
Tapezierer an den Gouverneur bon 
Sindiana zu entfenden. E3 fol von 
diefem eine bindende Zuficherung ver= 
langt werden, daß man im Staate In— 
diana nie wieder zu Willkürmaßnah— 
men gegen Gemerfichaftsbeamte und 
Gemwerkichaftöverbände greifen tmerde. 
Mird diefe Zuficherung nicht gegeben, 
fo follen die neunzehn gemerfichaft- 
lihen Zentralverbände, melche jebt 
ihren Sit in ndianapoli3 haben, ver- 
anlaßt werben, jich mit ihren yond3, 
die Millionen betragen, nah einem 
anderen Staate zu begeben. Auf eine 
bon fogzialiftifcher Seite kommende 
Ipöttifche Frage, in welchem anderen 
Staate man denn gegen ähnliche Ueber: 
griffe ficher zu fein gedenfe, gab Se- 
fretär Nodels zur Antwort, man 
fünnte e8 mit Oflahoma verfuchen. 

Gegen die „Plumbers‘. 


Auf Betreiben de8 Präfidenten 


In Taufch genommen! 
Zür neue Rimballs! 


Eine große Anzahl guter 
Pianos — Darunter: 


3 STEINWATS, 
| KNABE, CHICKERING, 
OÖ STECK, HALLEF & DAVIS, 

BAUER FISCHER, usw. 
4 Barlor - Flügel, 
A STEINwAr, sEck, 
PR HALLE a DAS, u. BAUER 


G Kiedrige Preije! 


Leichte Zahlungen! 


A W. KIMBALL & CO, 


Südweſt⸗Ecke 


Wahaſh Aoe. & Jadfon Kb. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verläufer. 


Mangan von der Internationalen Ver⸗ 
einigung der Dampfleitungseinrichter 
wurden die Gewaltthätigkeiten ver— 
dammt, zu denen der Verband der 
„Plumbers“ greift, um die Dampf— 
leitungseinrichter unter ſeine Botmä— 
Bigfeit zu befommen. 

Die Verfammlung erklärte ih für 
das Prinzip der Ulteröpenfionen für 
Urbeiter, dem jegt auh in England 
ftaatlich zur Wnerfennung verholfen 
werden joll. E38 wurde die Annahme 
der Gejetporlage befürwortet, melche 
bier in Chicago bei der Polizei nicht 
nur den aktiven Poliziſten, ſondern 
auch den Telephon-Operateuren, Schlie- 
Berinnen ufw. eine Anmartfchaft auf 
Penfion fihern fol. Ein Fünfer: 
Ausihug fol fi nach Springfield 
begeben und dort auf Mitglieder des 
Ubgeordnetenhaufes im ntereffe einer 
nochmaligen Abftimmung über die Re- 
ferendum-Vorlage einzumirfen ver- 
jfuchen, zugleich aber gegen die An- 
nahme der Steuerreform-Borlage ar- 
beiten. Die „Federation“ erklärte fic 
wiederum zu qunften einer Rebifion 
ber Staatsverfafjung und fprach fich 
tadelnd aus über die Vereinigung der 
Epirituofenhändler, meil diefe die 
Einberufung eines Berfaffungston- 
bentS zu hintertreiben bemüht jei. 

Delegat Charles Nordgren brachte 
ein Gerücht zur Sprache, nach welchem 
einige Gemwerfchaftsführer fich während 
‘der verflojjenen Wahltampagne jeher 
haben bezahlen laffen für ihre 
Arbeit im intereffe - der Kandidatur 
0e8 Brofeffors Charles E. Merriam, 
Ein Dreierausfhuß, aus den Delega- 
ten Nordgren, W. E. Rodriguez und 
E. D. Wheeler, wurde beauftragt, die: 
jes Gerücht zu unterfuchen. Rodriguez 
war befanntlich der Mahyorskandidat 
der fozialiftifchen Partei. 

— 1; 9... 


Shwieriges Unterfaugen. 


Sudt nad faft 30 Jahren eine weit ver: 
ftreute Erbichaft anzutreten. 

Eine jchtwierige Aufgabe hat fich der 
Bauunternehmer Harry X. Elfinz, 
636 W. 63. Straße, geftelt. Elfins 
ift ein. Sohn des im Kahr 1883 auf 

| einem SJagdausfluge verunglüdten 
: Landichaftsmalers Henry Arthur El- 
find. Er mill in Erfahrung gebracht 
haben, daß unmittelbar nach) dem Tode 
jeine3 Vaters ein „guter Freund“ von 
diefen miderrechtlih und auf eigene 
| Rechnung die zahlreichen merthoollen 
Gemälde verfiimmelt habe, die der Ver: 
unglüdte hinterlaffen hatte. Die mei- 
ften diefer Bilder erwarb feiner Zeit 
G. P. Lord, ein reicher Bürger von 
| Elgin. Aus dejfen Nachlaß find fie 
ı theils in den Belig des Chriſtlichen 
| Nünglingsvereins und des Did Peo- 
ple’3 Home in Elgin übergegangen, 
| theild in den verjchiedener bdortiger 
Privatleute. Eine andere Partie der 
Bilder joll der „Gute Freund“ im 
Oſten untergebracht haben. Der Sohn 
fhätt den Kunftwerth der Tolcherma= 
Ben verfchacherten Bilder auf rund 
550,000 und mill nun gerichtliche 
Schritte thun, um die Gemälde mie- 
derzuerlangen. 


— 
Sabens eilig. 


Die fommerlide Wärme — 77 
Grad im Schatten — Iodte geitern 
HYunderttaufende ins Freie. In allen 
Parks wimmelte e8 von Menjchen, und 
die Straßenbahngejelihaften Haben 
glänzende Geſchäfte gemacht. Sehr 
eilig haben e& anjcheinend die Inhaber 
der privaten Strandbäder mit der Ge- 
Tchäftseröffnung. Sie haben den Be- 
trieb bereit$ aufgenommen, vorerit 
aber find es fat ausjchließlich bie 
amphibiſch veranlagten Badewärter, 
die ſich in das Waſſer wagen; Andere, 
die es ihnen nachzuthun verſuchen, 
flüchten ſchleunigſt aufs Land zurück 
und begnügen ſich mit Strandbädern. 

— —— — 


Weft Bart Nr. 2. 


Ein eigenartige und interejjantes 
Konzert findet am nächſten Donnerſtag 
bon 8 big 10 Uhr Abends im Weit 
Park Nr. 2 an Union und Nefferfon 
Straße ftatt, und zwar bei freiem Ein- 
tritt. E83 wird mit der ruffifhen Na- 
tionalhygmne eröffnet merden und 
fließt mit dem von der VBerfammlung 
gefungenen „Sternenbanner”., m 
übrigen bringt dad Programm aus- 
Tchließlich polnifche und ruffifche Kom- 
pofitionen, | 


Ende in Sicht. 


Regislatur hat nur noch elf Arbeits- 
tage vor fid. 


Ihre bisperigen Leitungen. 


Eine Keihe wichtiger Dorlagen muß vor 
Schluß der Tagung noch erledigt wer: 
den. — Kampf um Hafen und Hivil- 
dienftvorlagen im Senat erwartet. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 
Springfield, XIL, 8 Mai. 
Wenn die beiden Häujer der Legiäla- 
tur heute am Spätnachmittag zujams 
mentreten, haben fie gerade noch zwei 
Wochen, oder genauer gejagt, elf Tage 
Zeit, um vor Schluß der Berathungen 
eine große Zahl wichtiger Maßregeln 
zu erledigen. Die Legislatur wird 


ihre Gejhäfte am 19. Mai, einem | 


Freitag, abmwideln und fich bi8 zum 
31. Mai vertagen, um Gouverneur 
Deneen Gelegenheit zu geben, die bon 
ihr angenommenen Maßregeln zu 
prüfen. Mit diefer Situng am Mit- 
tag des 31. Mai geht die regelmäßige 
Tagung zu Ende. 

Einen Beariff von dem, mas in 
dem einen Haus gethan morden iſt 
und im anderen erledigt werden muß, 
ergibt folgende MHeberfiht. Der Ges 
nat bat die folgenden Maßregeln an- 
genommen und dem Haus zur Erlebi- 
aung übermittelt: Frauenjtimme 
rechtsporlage, Vorlage für qute Land: 
ftraßen, Vorlage gegen unlautere 
Mahlumtriebe, Vorlage für Einberus 


fung eines Verfaſſungskonvents, Vor— | 


Inge für Bau eines Außenhafenz, 
Vorlage gegen Treipäffe und DVor= 
(age, welche die Abhaltung von Fauft- 
fänıpfen von jeh3 Runden Dauer ge- 
ſtattet. 

Im Haus angenommen und vom 
Senat zu erledigen ſind Zivildienſt— 
vorlagen, die Bewilligungsvorlagen 
für die ſtaatliche landwirthſchaftliche 
Ausſtellung, die Bewilligungsvorla— 
gen für die Staatsuniverſität, die 
Vorlage, welche den Ankauf eines 
Grundſtücks für das Field-Muſeum 
zuläßt, die Bewilligungsvorlage für 
Schaffung eines Staatsparks auf 
dem Hungerfelſen bei Utica, die Pen— 
ſionsvorlage für die Polizei und die 
Vorlage für Parolirung von Erwach— 
ſenen. 

Von keinem der beiden Häuſer erle— 
digt ſind die folgenden wichtigen Maß— 
regeln: Vorlage für Bau einer Waſ— 
ſerſtraße nach dem Golf, Vorlage für 
Erweiterung der Machtbefugniſſe der 
Eiſenbahn- und Lagerhauskommiſ— 
ſion, Vorlage für Reviſion der Ver— 
ſicherungsgeſetze, Vorlage für Einfüh— 
rung einheitlicher Schulbücher, Vor— 
lage gegen Zigarettenrauchen, Vor— 
lchhe für Reviſion der Geſetze für Ge— 
treideinſpektion, Steuervorlagen, Vor— 
lage gegen Beſchäftigung von Kindern 
auf Bühnen, Vorlage für Geſtattung 
von „Puts“ und „Calls“, Vorlage 
gegen Wahlbetrügereien. 

Endgiltig abgethan ſind die Vor— 
lage für Einführung der Initiativge— 
ſetzgebung, die Countyoption-Vorlage 
und die Vorlagen für Regelung öf— 
fentlicher Nutzeinrichtungen. 

Konferenzausſchüſſe nöthig. 

Die Zivildienſtvorlagen, die vom 
Haus angenommen ſind, ſind im Se— 
nat als Sondergeſchäft für Dienſtag 
angeſetzt worden. Der Beſchlußan— 
trag auf Abhaltung einesVerfaſſungs— 
konvents wird im Haus als Sonder— 
geſchäft am Mittwoch zur Berathung 
kommen. Der Senat wird heute 
Nachmittag Geſchäfte nicht erledigen, 
aber Sprecher Adkins wird verſuchen, 
im Haus genügend Mitglieder zur 
Stelle zu haben, um Vorlagen anzu— 
nehmen. Es wird erwartet, daß vor 
Ende der Woche mehrere Konferenz— 
ausſchüſſe werden ernannt werden 
müſſen, um eine Einigung über Vor— 
lagen herbeizuführen, hinſichtlich deren 
die Anſichten beider Häuſer weit 
auseinander gehen. Derartigen Kon— 
ferenzausſchüſſen werden jedenfalls die 
Penſionsvorlage für die Polizei, die 
Zivildienſtvorlagen und die Bewilli— 
gungsvorlagen für die Staatsuniver— 
ſität und die landwirthſchaftliche 
Staatsausſtellung zugewieſen werden. 
Die Mitglieder der ſtaatlichen land— 
vxlrthſchaftlichen Behörde ſind nicht 
mit der Bemilligung bon $215,000 
zufrieden, die für neue Gebäude auf 
dem Ausftellungspla ausgemorfen 
worden find. Sie merden verjuchen, 
im Senat eine Erhöhung der Summe 
durchgufegen. Das Haus mwürbe die 
Forderung überhaupt abgemiefen ha= 
ben, hätte fich nicht Sprecher Apfins 
ins Mittel gelegt. &3 tft daher faum 
anzunehmen, daß der Sprecher einen 
Konferenzausfhuß ernennen kird. 
Die Mitglieder der Behörde verlangen 
meitere $80,000, um Land anzufau= 
fen, und werben von Gouverneur De— 
neen unterjtüßt. Sprecher Adfins hat 
ihnen erflärt, die Stadt Springfield 
follte da3 Land faufen und e8 der 
Behörde fchenfungsmeife überlaffen. 
‚Urfprünglicd hatte die Behörde eine 
Bemilligung von $578,000 verlangt, 
um meitere Gebäude zu errichten und 
den Augftellungsparf zu verfchönern. 
Auf den Wunfch des Sprecher ge— 
mährte das Haus $215,000, von mel- 
her Summe $125,000 für einen 
Schaf- und Schmweinepapillon, $75,- 
000 für einen neuen Pferdeftal und 
$15,000 für Bebürfnifanftalten ver- 
mandt merben follen. Der Sprecher 
meigert fich entfchieden, für eine mei- 
tere Bewilligung einzutreten, und 
machte feine Haltung gelegentlich einer 
Zufammentunft im Countey Club 
flar, an der auch Gouverneur Deneen 
theilnahm. 

Kampf im Senat erwartet. 
Ein erbitterter Kampf ift im Senat 
beein Vers ar A 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


u 


Shicage, Montag, den 8. Mai 1911. 


um die Zivildienftoorlagen zu erwar- 
ten. &3 wird ein Berfuhh gemacht 
werden, die Umendements zu ftreichen, 

| gemäß deren alle Schreiber und Wär: 
ter in ftaatlichen Abtheilungen von 
den Beitimmungen des Gefehes aus- 

; genommen jind. Die Vorlage für 
Einführung des Zivildienftfyftems in 
ECoof County dürfte ebenfalls auf 
Widerftand ftoßen, dagegen wird Op- 
pofition gegen Ausdehnung des Sy- 
tem3 auf das Stabtgeriht in Ehi- 
cago nicht erwartet. 

| Um Mittwoch wird fich der Senat 

| darüber jhlüffig werden müffen, ob 

ı Kinder ımter 16 Jahren auf Bühnen 

; befhäftigt werben dürfen. Die Bor- 
lage, melche die Beichäftigung von 
Kindern geitattet, menn fie einen 
Erlaubnißfchein von einem Richter 
des Kreis- oder Jugendgerichts bei— 

| bringen, wird an diefem Tag dom 

ı Rehtsausfhuß zur Annahme empfoh- 

| Ien werben. 

Am Selten Tag mird Senator 

ı Clark verfuchen, die Hafenvorlage de3 

Abgeordneten Kleeman zur Annahme 

zu bringen, welche bereit3 vom Haus 

angenommen mworden ift. Eine ftür- 
| mifche Sikung wird erwartet. Be- 
| fürmorter der Hafenvorlage Senator 

ı Yuuls find entjchloffen, die Maßregel 

; nicht zur Berathung fommen zu laf- 
fen, bis der Hausausfhuß für Ka— 
näle die Vorlage Senator Yuuls im 

| Hau8 einberichtet. Der Abgeordnete 
Kleeman hat die Maßregel feit dem 
11. April in feiner Verwahrung. 

Um Donnerftag wird die Kanal» 
borlage Gouverneur Deneens im Se= 
nat zur Annahme fommen. Niemand 

| zmeifelt daran, daß fie angenommen 
werden wird. Andere Vorlagen, die 

| zur dritten Zefung im Senat angefeht 
find, find: 

‚ die BVerausgabung 

| Stamp3” verbietet, Vorlage Hur= 

| burghs, melde die Beauffichtigung 
| pon Hotels regelt und Anftellung ei= 
| ne3 Hotelinfpeftor3 vorfieht. 

! Vorlage ones’, mwelche die Unter- 
hrinaung des Field-Mufeums im‘ad- 
Ton Barf ermöalichen Toll. 

! Borlage ©. H. Wilfons, melche den 

| Verkauf von geiftigen Getränfen im 

| Umfrei3 bon einer Zmerbrittelmeile 
bon einem Solbaten- und Seemann3- 

| heim verbietet. Geo. N. B. 

ee 
Sonderturnier des Skatverbauds. 
Y 


Vorlage Bromnd, melche 
bon „Zrading 


Wird am näcften Sonntag in der Mord- 
fette Turnhalle veranftaltet werden. 


| Ein Sonderturnier für linoi3 und 
| die angrenzenden Staaten veranftaltet 
| der Chicago Sfatflub am nächiten 
Sonntag Nachmittag, 3 Uhr, in der 
Nordfeite-Turnhalle. Zweiundvierzig 
| Preife im Gefammtwerthe von $1000 
ı find ausgefeßt, darunter als höchiter 
Preis H200, zweiter Preis $100, bis 
herab zu $10. Außerdem fommen 
bierzehn Rundreifefarten nah Pitt3- 
burg zur Vertheilung, die einen Werth 
\ von je $14.25 haben. Die Eintritts- 
| gebührt zu dem Gfatturnier beträgt 
| $2.00, die Mitgliedöfarte toftet 50 
Cents. 

Für den nationalen Skatkongreß, 
der vom 10. bis zum 12. Juni in Pitts⸗ 
burg ſtattfindet, hat der hieſige Skat— 

klub umfaſſende Vorbereitungen ge— 
troffen. Der Eiſenbahnausſchuß un— 
ter Vorſitz von Alvin D. Gauff, einem 
der beiden Vertreter des Staates im 
Nationalverband, hat von der Lake 
Shore Je Michigan Southern-Bahn 
eine Ermäßigung des Preiſes für eine 
Rückfahrkarte nach Pittsburg auf 
8414.25 erlangt. Die Theilnehmer 
werden die Reiſe in einem Sonderzug 
machen, der den Bahnhof an der La 
Salle und Van Buren Str. am Frei— 
tag, dem 9. Juni, Abends 8 Uhr, ver— 
laſſen und am nächſten Morgen um 
7 Uhr in Pittsburg anlangen wird. 
Die Rückfahrt kann bis zum 20. Juni 
verſchoben werden. Für Schlafwagen 
iſt geſorgt, doch iſt es räthlich, Schlaf— 
wagenkarten ſobald als möglich bei J. 
P. Spining, dem Generalagenten der 
New VYork Zentral-Bahnen, 228 -230 
| ©. Clarf Str., zu bejtellen. Gemöhn- 
| Tiche Fahrkarten für den Sonderzug 
| werben bon Mittwoch, dem 6. Juni, 
| an täglich von 9 Uhr Morgens bis 
; 6 Uhr Abends in der Gefchäftsftelle der 
| Lafe Shore-Bahn, 100 ©. Clark Str., 
bon den Herren Alpin D. Gauff und 
Mar Wortmann, Direktoren des Na 
tionalverbandes, verfauft werden. Me- 
gen Unterkunft wende man fi an 
William Sieber, den forrefpondirenden 
Seftetär, Bor 1677, Pittöburg. 
—-1 ⸗ — 
Grundeigenthums « Ansftellung. 





Hat ganz gewaltige Befuhermaffen ange 
zogen. 

Geftern ift im Kolifeum die Grunds 
eigenthums-Ausſtellung zum Abſchluß 
gebracht worden. Sie iſt ſtärker be— 
ſucht worden, als erwartet, und zwar 
ſall die Zahl der Beſucher ſich auf rund 
125,000 belaufen haben. Die Real 
Eſtate Show Co. hat ihrem Präſi— 
denten, John R. Robertſon, und ihrem 
Geſchäftsführer, Joſhuah P. Young, 
mit hübſchen Geſchenken für den Er— 
folg gedankt, den dieſe Herren mit 
ihren Bemühungen erzielt haben. 

Preiſe gelangten geſtern Abend zur 
Vertheilung, wie folgt: 

Frl. S. T. Jeff, 11222 Park Ave.; 
Bauſtelle in Wheaton, Werth 8600. 

L. E. Wikuska, 626 Bunker Str.; 
Bauſtelle in Wheaton. 

€. Neff, 717 S. Claremont Ave.; 
Piano. 

Bertha E. Haad, 3112 Eberly Str.; 
ein Kaften Silberzeug. 

Der „Tor Late Abtheilung” ift 


Ehrenbecher im Werthe von 8350 zu⸗ 
erfannt worden, den die Ausftellunga- 
verwaltung für die gefchmackvollite 
Auslage ausgefeht hatte, 

Frl. Jeff hat ihren Preis gemon- 
nen, indem fie, al8 einzige von 11,000, 


Tragtäe 


a a nie us er ae en 


dur Abftimmung der Befucher der- 


a 


Doppelte Siegel Stamps 
DienstagdenganzenTag 


Wir erfuhhen alle ver- 
trauenswürdigen 
Leute, ein Anichreibe 
Kontao bei uns 
zu eröffnen. 


SIESEL(OoPER& (6 


le 


Arrangements für fpe.; 
Bedingungen auf Kredit 
für Möbel und Haus- 
haltungswanren können 
getroffen werden. 


Großen Jahrestag. Verkäufe 
ind im Gange in dem Großen Taden 


Wir feiern uniern 24. Geburtstag in 85 Abtheilungen 
die mit einander wetteifern, um Eu 
die größten Bargains zu bieten 


Eine große Piano-Offerte 


ns 


Drei Ipezielle Jahrestag-Bargnins 


Fedes Biano offerirt auf 30:tägige freie Brobe in Eurem eigenen Heim 


Heine Zinfen 
Nenes Modell 
5300 Auerbach 


175.00 


Und eine $12 Mufif - Bank Frei — 
fe Dies ijt ein prachtvolles Piano, jo gut 

wir jedes $300 Piano — meit bejjer 
u al3 die meijten derjelben. E3 ijt ein 
A jebr hübjechr neuer Entwurf. 


Eure Auswahl von 


N 


Keine Ertras 


dieſen gebraucht 
— 


Freie Ablieferung 


8650 Auerbach 
Spieler Viano 


8450. 00 


Und eine Muſikbank u. Muſik-Rolle frei. 
Dieſes hübſche Inſtrument iſt unfer 88= 
Note Piano-Spieler in einem pracht— 
vollen Gehäuſe. Ihr könnt keine beſſere 
Qualität zu irgend einem Preiſe kaufen. 


en Pianos. 8100 


J. & C. Fiſcher 


Bahlungen fo niedrig wie S1 die Woche oder S5 per Monat 


die ihr Glück verfucht hatten, ganz ge- 
nau rieth, mwieniel Bohnen ein bon ber 
Firma Gummings & Co. zu foldem 
Ratheſpiel aufgejtelltes Gefäß ent- 
hielt. E3 waren 2975. Dreißig Per: 
onen hatten 2974 gerathen und vier- 
ig 2976. Herr Wilusia hatte bei 
einer anderen Bohnenratherei Erfolg, 
obgleich er um 1 vorbeigerathen hatte. 
E. Neff und Frl. Haad waren um je 
15 aus dem Wege, aber der richtigen 
Zahl näher gefommen, al3 alle übri- 
gen Perfonen, die an dem Wettbewerb 
theilnahmen. 


&urspäifdher Geldfurs, 


Laut Bericht der Dlerchants’ Loan 
& Truft Co. ftellten fich heute bie 
euzopäifhen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf...$23.83 
Defterreidh: 100 .Sronen. ... 20.35 
Schmeiz: 100 Franfs 
Holland: 100 Gulden i 
Dänemark: 100 Streoner.... 26. 
Nupland: 100 Rubel 


— —4 
Der Epiegel. 


Don 3. Manten. 


Sr einem Eleinen Dertchen der japa= 
nifchen Provinz Etfigo lebte einft eine 
Yamilie, beftehend aus Heren Sakurei, 
dejfen Gattin und der Tochter Amoi, 
die den Stolz und die Freude ihrer 
Eltern bildete, 

Eine Tages begab e8 fi, daß 
Herr Safuret, der ein öffentliches Amt, 
pielleicht das eines Bürgermeiiters fei- 
nes Städtchens, befleidete, jich für 
einige Tage in die NHauptitabt des 
Reiches begeben und feine Gattin und 
feine Tochter allein laffen mußte. 

Bor feiner AUbreife ließ er ihnen 
noh zahlreihe Ermahnungen und 
Rathichläge zutheil werben, wie es im 
Reiche des Mikado alle Familienväter 
zu thun pflegen, wenn fie fi bon 
ihren Angehörigen für einige Zeit 
trennen müffen. 

Mährend einiger Tage herfchte eine 
leichte Melancholie in der Bambuspilla 
der Zurlidgebliebenen; aber dann 
nahm die Frau des Haufes alle ihre 
Energie zufammen und überlegte, daß 
die Berufung ihre Ehegemahls an den 
Thron feines Landesherrn doc) im— 
merbin als große Ehre zu betrachten 
fei, und da e& noch obenbrein Frühling 
war, der doch, mie ihr alle wohl mißt, 
in Japan leuchtender und blüthenrei= 
cher ift al3 in allen anderen Ländern 
der Erde, jo wurde die Stimmung bon 
Mutter und Tochter eine von Tag zu 
Tag gehobenere. 

So verging denn auch die Zeit der 
Abmefenheit Satureis, mie jchließlich 
alle Dinge diefer Welt zu vergehen 
pflegen, und ber gute Mann tebrte 
eines Tages mieber in fein Heim zu= 
rüd, von den Seinen mit den Aus— 
rufen der herzlichiten Freude empfan= 


gen. 

Wenn au die Freude der fchönen 
Amot vielleicht ein- wenig jelbftfüchtig 
zu nennen war, brachte.doch.die-Rid- 


fehr de3 Vaters ihr auch eine ganze 
Menge jchöner Dinge und Schmudja= 
en, die er in der fernen Hauptitabt 
für fein geliebtes Töchterlein erhan- 
delt hatte, jo dürfen wir ihr Dies 
doch nicht gar zu übel nehmen, da fi 
dergleichen auch in anderen Ländern 
zu ereignen pflegt. Auch Frau Safus 
rei hatte für manche fehöne Gabe zu 
danten, und bejonders zeigte fie Jich 
über einen Spiegel erfreut, deſſen 
Rückfeite au3 purem Gold mar und 
deffen Vorderfeite eine leuchtend reine 
Kriftallfläche bildete. ES mar dies 
auch der erite Spiegel, der fich je in 
das Xleine, abgejchiedene Dertchen ver— 
irrt hatte, 

sch Tehe zwar meine Lefer und be- 
fonder3 meine Leferinnen bei Diefer 
Mittheilung ungläubig lächeln, da fie 
e3 doch gewöhnt ſind, dieſes Inſtru— 
ment der Eitelkeit ſchon ſeit ihrer 
früheſten Jugend, lange vor dem 
Alphabet zu kennen, es verhält ſich 
aber doch ſo, wie ich ſage. Frau Sa— 
kurei, die von einer herzerquickenden 
Einfachheit des Weſens war, blieb, als 
ſie ſich zum erſten mal in ihrem Leben 
ihrem eigenen Spiegelbilde gegenüber 
ſah, ſprachlos mit weitgeöffnetem 
Mund und Augen ſtehen, bis ſich end⸗ 
lich ihren Lippen der entzückte Schrei 
entrang: 

„Sieh nur einmal,, theurer Saku— 
rei, welch ſchönes Bild! Und es öffnet 
den Mund und lacht! Es ſieht faſt 
aus, als ob es mir etwas ſagen wollte! 
Sieh nur einmal her, wie ſonderbar! 
Und genau denſelben Kimono wie ich 
trägt es!“ 

„Du biſt doch das reinſte Kind, 
theure Gattin! Siehſt du denn nicht, 
daß dieſes Bild Du biſt? Das ſind doch 
deine lachenden Augen, das iſt doch 
dein Erdbeermund! Dieſer wunder— 
bare Gegenſtand, den du jetzt in Hän— 
den hältſt, heißt Spiegel, und in den 
größeren Städten hat jede Dame 
mindeſtens zehn Exemplare dieſer Gat— 
tung in jedem ihrer Zimmer!“ 

Um ganz aufrichtig zu ſein, muß ich 
geſtehen, daß die Signora im Inner⸗ 
ſten ihres Herzens eine große Freude 
empfand, ſich als ſo ſchön kennen ge— 
lernt zu haben, und viele Male wäh— 
rend des Tages, wenn ſie ſich von 
Amoi, der ſie kein ſchlechtes Beiſpiel 
geben wollte, unbeobachtet glaubte, 
vergnügte ſie ſich damit, zu ihrem 
Spiegel zu ſchleichen und ihr holdes 
Abbild zu bewundern. 

Aber dieſes gefährliche Spiel fand 
bald ſein Ende, denn Frau Sakurei, 
die ehrlichen Charakters war, begann 
nach und nach ſich ihrer großen Eitel- 
keit zu ſchämen, und, um der Ver— 
ſuchung nicht mehr anheimzufallen, 
verſteckte ſie den Spiegel in dem 
verborgenſten Fach einer ihrer unzähli- 
gen Ladfaffetten und fehmor fich mit 
ben heiligften Eiden, * nicht mehr 
ſeinem Verſteck zu entreißen. 

Und das Leben begann für ſie wie— 
der, fern von allen Anfechtungen, ſeinen 
gewöhnlichen Gang zu-.nehmen. 


Uber leider, leider, mächjt auch in 
Sapan das Kraut, das Schmerz heißt! 

Und eine® Tages, eines traurigen 
Tages, gelang e3 auch der aufopfernd- 
ften Pflege Amois, die fich zu einem 
munderfhönen Mädchen entmwidelt 
hatte, nicht mehr, das theure Leben der 

| Mutter dem Tode abzuringen. 

SH mil eud weder die Ber 
zmeiflung des Mädchens noch die ihres 
Vaters zu ausführlich fehildern, um 
euch nicht zu betrüben! 

Als die Kranke begriff, daß e3 bald 
mit ihr zu Ende gehe, da nahm fie die 
Hand ihrer Tochter und fprach mit lei= 
fer Stimme: 

„Amoi, mein fühes Mädchen, bin= 
nen furzem mirft du mit dem Bater 
allein geblieben fein! Liebe ihn immer 
mit deinem ganzen Herzen und vergiß 
auch nicht meiner! Wenn ich nicht 
mehr fein werde, jo vergiß feinen Tag, 
in diefes Stüd Kriftall mit goldenem 
Nüden zu fehen, da du in der Lad: 
fafjette in meinem Wäfchefchrant fin- 
den wirft, denn mein Bild, jo wie ich 
einjtens in gefunden und glüclichen 
Tagen ausfah, wird dir lächelnd da= 
raus entgegenleuchten!” 

Das Mädchen verfprach den Wunfch 
der Mutter zu erfüllen, und beruhigt 
Ihloß Frau Safurei ihre Augen und 
Geele flog aufwärts gen Hims 
mel. 


Umoi vergaß auch nicht ihres Ver- 
Tprechend, und jeden Tag holte fie den 
Spiegel aus feinem Derftedf herbor, 

m darin das Bild zu fehen, von dem 
ie glaubte, eS fei das ihrer Mutter, 
aber noch in frifeher Jugend und blens 
dender Schönheit ftrahlend, 

Und diefem. Bilde erzählte Amoi alle 
ihre Kleinen Sorgen und ihre Freus 
den, wie fie fie einft der Mutter er— 
zählt, und fie enthielt fich jedes Thuns, 
003 auf das Antlit der theuren Dahin= 
gegangenen einen Schatten der Bes 
trübniß hätte werfen fünnen. 

Herr Safurei, der nach dem Tode 
feiner treuen Gefährtin feine ganze 
Liebe auf die Tochter übertrug, hatte 
Thon mehrere Male die Blicke der tie- 
fen Bewunderung und Anbetung be- 
obachtet, die Amoi dem Spiegel 
Ihentte, und eine® Tages begann er 
mit feiner Tochter darüber zu jprechen. 

„Bater“, eriwiderte da3 Mädchen 
nit leuchtenden Augen und mit vor 
Rührung halberitidter Stimme. 

„Vater, ich blide in den Spiegel, 
um unfere geliebte Mutter darin zu 
fehen und um mit ihr zu plaubern. 
Sch verjprach es ihr, bebor fie ſtarb 
und in den fchönen "Garten einging, 
in dem immer Frühling tft!“ 

Große Thränen rollten über die 
MWangen Safurei3 und fielen in es : 
Bart; aber er fand nicht den Muth, 
den holden Yrrwahn zu zerftören, im 
dem feine Tochter befangen mar, er 
tollte Amoi nicht jagen, daß ihr eigee 
ne3, der geliebten Todten jo wunder 
a a 

aus dem F bol eniges 
genlächelt. = 





® —— Wegwelſer. 


”’.— ‚Ik Seven Siſters 
ie. — Set⸗RichOuid Wallingford.⸗ 
The Fog.* . 
8. — „Maggie Bepper.* 
. — „The Little Girl that He Forgot.“ 
pera Houje. — „The Girl of 


— ‚Marriage a la 


era Sreuje. 


. — „Ihe Melting Rot“. 
ial. — „The Fascinating Widomw.* 
e. — „Ihe Man of the Hour.“ 
Houje — Konzert jeden Abend und 
nntog Nachmittag. 
ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rahmittag 
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Ihre Schuldbücher vernichtet. 


Ueber 200 Bankerott⸗Erklärungen endgiltig 
erledigt. 


Vom Bundes-Diſtriktsgericht ſind 
heute, nach erfolgter Regelung, 213 
Bankerotterklärungen endgiltig er— 
ledigt worden, womit die betreffenden 
Geſuchſteller aller Verbindlichkeiten ge— 
gen ihre Gläubiger enthoben ſind. 
Unter den Entlaſteten befindet ſich auch 
Edwin L. MeAdam, der Kommiſſions— 
händler, welcher vor einigen Monaten 
durch ſeine Angriffe auf die „Butter— 
und Eier-Börſe“ von ſich reden machte, 
und bald darauf durch den ſtarken 
Rückgang der Butter- und beſonders 
der Eierpreiſe gezwungen wurde, ſeine 
Zahlungen einzuſtellen. Er meldete 
Verbindlichkeiten im Betrage von 
$333,396.62 an, denen er Beſtände im 
Werthe von $310,313.21 entgegenzu= 
ſetzen hatte. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit ı Cent das Wort.) 


Berlangt: Guter Parbdier für ftetige Stelle. Guter 
Sohn.: Blontags frei. Mub erfahrener Arbeiter fein. 
GIE N. Hermitage Ave, 3 Blod nördlid von Chi— 
cago Ave. 
Ein guter Lunchmann, der auch am 


Berlangt: de 
218 €. Elart Str. Kölner 


Ttih aufwarten kann. 
Ratbsteller. 


Berlangt: Koh für Saloon. 156 Van Buren 


Etrake. 


Verlangt: Mann zum Ausbauen von 4 Zimmern. 
1842 12. Etraße. 


Berlangt: Painting und Reinmasen als erfte An: 
vu an Cottage, Reft $12 per Monat. DO’ Neil, 
1639 W. 69. Str. 

Berlangt: Erfahrener Yarmarbeiter fiir Obft: und 
Geflügelfarm In Michigan. Setige Arbeit und gutes 
Heim für rihtigen Mann. Gebt gewünſchten Lohn 
und Erfahrung an. Apdr.: 5. 8 Abendpoſt. 

modimi 

Verlangt: leibiger tüchtiger Aunge als Porter, 
der Luft hat im Maichinenraumf zu arbeiten, Hefter 
Mig. Eo., 1455 Mihigan Une. 


Berlanat: Ein auter Vorter, muß am Tiih auf: 
warten können. 590 W. YJadjon Blod. 


Berlangt: Schmiedehelfer. 1808 N. Halfted 


Str. 


Verlangt: Aunge mit Erfahrung in Bäderei. 
Gottage Grove pe. 


Berlangt: Guter Porter, Grcelitor Park, 
Irving Vark Blod., nahe Elſton Ave. 


Verlangt: Bartender. Randolph und Halſted Str. 


Berlangt: Pianoipieler für deutihe Konzerthalle. 
315 North Upvemue. Volfsgarten. 


Berlangt: Porter und Waiter. Kohn Roth, Har⸗ 
rifon und Dearborn Str. 


Verlangt: Barbier, ſtetig. 3474 Elfton Avenue. 
modi 





Berlangt: Ein Finifher und Helfer an Wagenars 
beit. 159 N. Green Str. 





Berlangt: Grfahrener Porter 
®. Wenzel, 35 Dit 51. Straße. 


Berlangt: Ein Barbier, der das Geihäft aus⸗ 
fernen will. 3010 Throop Straße. modi 

Verlangt: Aungerr Mann al3 Parporter; Seihte 
Arbeit. 75 W. Monroe Etr. 


Berlangt: Ein guter 
Hausarbeit; guter Lohn. 
Monroe Etr. 


für Saloonarbeit. 





Mann 
10 ©. 


für Porter: 
Garal Str., 


Porter für Saloon, der 
2458 MW. 12. Straße. 


ein guter Storetender. 


Berlangt: 
bejorgen kann. 


Berlangt: Butcher, 
North Avenue. 


au 


Verlangt: Junger Schneider an alte und neue Ar: 
beit. 1406 Wells Str. 


Berlangt: Ein guter Bäder für Cafes und Brot. 
1288 Sedamid Str. mobi 


Berlangt: Ein Yunge in der Päderei. 1233 Sepg: 
wid Str. modt 

Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei an 
Brot und Gates, 1949 Larrabee Str, PVorzuipredhen 
nah 5 Uhr Abends. 


Berlangt: Garpenter-Helfer, der etivas vom Glas: 
einfegen verftehbt. 518 Wells Str. 

Berlangt: Barbier, junger Mann; ftetiger Pla. 
1408 N. Halfted Str. 


Berlangt: Porter im Reftaurant. 915 ©. Glart 
Straße. 


er 5 Tier a 
Verlangt: Guter Aunge, an Cafes zu helfen, Nacht: 
arbeit. 1013 W. 31. Straße. 


Berlangt: Lediger Päder, an Brot und Cafes gu 
helfen. SOON. Clark Etr. 


Verlangt: Porter, myb etwas kochen können. Nur 
er fahrener Mann braucht ſich zu melden. Adr.: K. 
462 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Pianomacher, um ein Piano zu 
repariren. 418 N. Clark Str. 


Verlangt: Guter Porter, 
kann. 500 Wells Str. 


Verlangt: Tiſchler, Trimmer, Varniſher und Rub: 
ber; auter Lohn und ſtetige Arbeit; außerbalb der 
Stadt. Nachzufragen fertig zur Abreiſe, 417 CHt: 
cago Stock Exchange Bldg. 

Verlangt: Starker Junge, Wagen zu fahren und 
im Paint-Store zu arbeiten. Nachzufragen 8148 
vincoln Ave. 


der etwas Bartenden 


Ver langt: Junge mit Erfahrung in Bäderei. — 
Sohn 87 bis 8. 1407 Weſtern Ave. 


Aungerr Mann im Padgimmer einer 


Berlangt: . 
1925 W. Erie Str, 


Sigarrenfabrif. 


Vaperhanger, Bainters und aufer 


Berlanat: 
121 Mantene Et., nabe Mil: 


Paperhanger-⸗Helfer. 
waulee Abe. 


Verlangt; Ein Junge an Brot und Biscuits. — 
2100 Sheffield Abe. 


Berlangt: Aunger Parber, etig. 3501 N. Afbland 
Avenue. 


Verlangt: Ein guter Barbier, guter Lohn. 3556 
Eid Halited Straße. 


Berlangt: Aunger Mann, der die Gärtnerei vers 
feht, Zunge und Helfer. 217 N. Kedzie Une. 


Berlangt: Ein guter Schuhmacher auf Refaratur, 
muß engliih ipreden. 35 Dit 51. Str, nahe 
Galumct Ave. 


Berlangt: Aunge an Brot und Rolls. Nahyzufreas 
gen: Chicago Bea Hotel, 51. Str. und Lafe pe. 


Verlangt: Ein guter Schloffer und Helfer. 5159 
MWinceiter Avenue. 

Verlangt: Ugenten fönnten $5 bis 88 den Tag 
mahen. Sang, 1555 Wells Etr. mdimidoja 


Verlangt: Nunge, um auf dem Wagen zu helfen, 
sur Vormittags. Zu erfragen 8 Uhr Abends, 240 
Rortb Avenue. 

Verlongt: Erfahrener Preffer in Färberei. F 
Dehmlow, 3008 N. Halſted Str. modimi 


Berlangt: Tüͤchtiger deutſch-amerikaniſcher Buch⸗ 
führer füt ein Biergeſchäft. F. L. Hollender K Cor, 
RB W. Ohio Str. modi 


Verlangt: Guter Junge an Cakes, Tagarbeit. — 
175 Larrabee Straße. 


Verlangt: Ein fleikiger Mann für Erd:Arbeit in 
einem Grünbaufe. Näheres im Drugftore, Ede Lin 
eoin und Montroie. 

BVerlangt: Parbier für Mittmod, Samftag und 
Eonntag. 2 N. Halfted Str. 

Verlangt: Ein Wainter-Gebilfe. 3118 Evanfton 

venue. 





Berlangt‘ Junge an Gafee. GCde Adzms und 


Elinton Etr. 


"Berlangt: Aunger Mann von gutem QAusjeben, das 
ipothelergefhäft zu erlernen. 190 Addiſon Str. 


E t: Ei nge mit Erfahrung oder 3. Sand 
re 11% d enzie Ude,, nahe 12. Str. 


Berlangt: Männer und Knab 
(Ungeigen unter ‚diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Buther und Wurftmadher, muß beim 
Schladhten helfen. Werbetratheter Bann vorgezogen. 
Suter, ftetiger Pla. Fred M. Boelter, 19 Süd 
Frederid Str., Oeclmwein, Jowa. 


Verlangt: Bartender, Referenzen ermwünicht. Nach: 
mittags dvorzufpredhen. 3774 NR. Clart Str, PER 
ma 


Verlangt: Borter, der etwas Bartenden und Lund 
beforgen kann. Nachmittags vorzufprehen. Referen- 
zen ertwirnicht. 3774 N. Clark Str. &malıo 


1447 N. Wood Str. 


Verlangt: Zwei Mafchiniften an Drehbant und ein 
Schloſſer. 80 Milwautee Ave. 

Verlangt: Barber, ftetige Arbeit. 206 W. Divi⸗ 
fion Str. 


Berlangt: Guter Stallmann. 


Verlangt: Erfter Mlafje Bäder für alle Wrbeit, 
7 Tage die Woche, $21. 123 N. Clark Str. Kommt 
fertig zur Arbeit. 


Verlangt: Quther für alle Arbeit. 
Avenue. 


1580 Gipbourn 


Berlangt: Ein guter Yutcher, muß Fleiſch ſchnei⸗ 
den und ſalſen konnen. Arnold Bros., 660 Weſt 
Randolph Str. 


PVerlangt: Schneider an Herren und Damentleis 
dern. 4351 Wentmorth Une. 


Verlangt: Bladjmithgehilfe. 
Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Tüchtiger Porter. 
Belmont und Paulina Straße. 


Auguſta Str. und 
Soziale Turnhalle, 


Verlangt: Wagenmacher für Reparatur. 1857 El: 
fton Ave. 


Verlangt: Bäcker, 
Rolls. Nachtarbeit. 


ſelbſtſtändig an Cakes und 
220 W. 22. Str. 

Verlangt: Barbier, guter Arbeiter, ungefähr ein 
Jahr im Lande. Dauernde Stellung, guter Lohn. 
3812 N. Clark Str. 

Verlangt: Cabinetmaker an Store⸗Firxtures. 2210 
Lincoln Avenue. 

Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, am Milchwager 
zu helfen. 912 Center Strahe. 


arbeiten; einer, 


Verlangt: une in Päderei zu ; 
2319 Milwaufee 


der jhon in Wäderei gearbeitet hat. 
Avenue. 

Verlangt: Lediger Mann, Pferde zu beforgen. -- 
3356 N. Halited Sir. 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit in Sa⸗ 
loon und Reſtaurant. 3461 N. Clark Straße. 
Verlangt: Zwei Männer als Solicitors für unbe⸗ 
Be Rehnungen, und SKolleftoren. Müjien eng» 
iich Äprehen und gut gefleidet fein. Friedlander, 
neue Nummer 54 W. Randolph Str. 
für Färberei. 3007 


Verlangt: Trockenreiniger 


State Straße. 


Junge, um im Automobil-Store zu 
Diveriev Blod. 


Verlangt: 
arbeiten. 615 

Verlangt: Guter exfahrener Helfer in Bäderei. 
Nachzufragen 180 W. Waſhington Str., von 5 
bis 6 Abends. 2. Floor. 


Verlangt: Ein guter Koch, von halb ſieben 
Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachm. Keine Sonn— 
tag⸗Arbeit. 438 W.' Randolph Str., nahe Canal 
Str. Lunchroom. 


— Guter Porter für Saloon. 132 Fifth 
Ave,, nahe Madifon Str. 

Dau⸗ 
haben, 
Tmailmft 


Verlangt: Alhrmacher, erfahrene Männer. 
ernde Etellinin: müjien Empfehlungen 
Fragt nah Wii. Metenberg, 

. Sears, Roebuck & Co. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider. A. Hein, 3418 
Oaden Avenue. ſomo 


Verlangt: Mann, um an der Bank und mit im 
Schuh-Store zu helfen. 410 North Ave. ſomo 
Verlangt: Engliſch ſprechende Männer und Kna⸗— 
ben für Reſtaurants, Klubs, Hotels etc. Morrell No 
Job No Pay Agench, 8 N. Fifth Ave., 2. Floor. 
7mailwæ 


Verlangt: Likör-Agenten für Privatkunden. Gute 
KRommilfion. 1325 Süd Rockwell Str., nahe Ogden. 
5mai! wx 


Verlangt: 1. Klaſſe Hoſenmacher, der auch Bu⸗ 
ſehling verſteht, ſtetige Arbeit. Hoſen 82.50. K. 
Mueller K Son, 5443 Halſted Str. ſaſomo 


—— — — — ———— — ——— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das sort. 


Verlangt: Kinderlojes Elcyaar in mittleren Jah⸗ 
ren; Mann muß Heizung beſorgen und ſich ſonſt 
nützlich machen im Hauſe; Frau muß gut waſchen, 
bügeln und reinmachen können. Winter und Som— 
mer Arbeit. Wohnung am Plate. Gutes Heim für 
die richtigen Leute. Wachzufragen Morgens vor 7, 
Mittags zwifchen 12 und 2 oder Abends nach 5, 
3440 Ianflen WUve., 1. Flat, Lake View. modi 

Verlangt: Sofort, 20 Familien für Zuckerrüben⸗ 
bau. Vorzuſprechen von 5 bis 8 Abends morgen den 
ganzen Taäg. Keine Agenten. Filip Sterlemden, 
1745 Weſt 15. Straße. modi 


Verlangt: Ehepaar deutſcher Abſtammung, olhhre 
Kinder, für Privat Sommerrefort, Peihäftigung 
das ganze Xahr, Frau muß gute deutihe Köchin 
jein, Mann im Stande Pferde und Gefliigel bejors 
gen und praftiich in der Handhabung von Werkzeug, 
Empfehlungen, Alter und Lohnangabe ecwartet. — 
Adr.: 8. 459 AUbendpoft. famo 


Berlangt: Ehepaare für armen, Garpenterd, Gas 
binetfimiihers, yarmarbeiter, Wagentvaicher, Porters. 
Dairpmen. Gentr. Empl., 201 — 184 Wajhington. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Mann in mittleren Jahren judht ftetigen 
Nlat jür Hauses, Gartens oder irgendmeldhe Arbeit. 
Bitte vorzufprehen: Frant Spoboda, 1245 Süd 
Wood Straße. 


Gejuht: Porter, junger Deutfher, fann gut Bar: 
tenden und am Zifh aufwarten, j&heut Feine Arbeit, 
Stadt oder Land; jpriht engliih, ift flint, ehrlich, 
gar kein Trinker. Referenzen. Abr.: D. 291 Abdp. 


Gefuht: Sude Stelle als Schloffer und für Re: 
paraturarbeit. Mich. Maurer, A1ZT N. Dafiey Ave. 


Gefuht: Arbeitsfähiger, Hronifh Teidender Mann 
fuht Heilfur für Hausarbeit auszutaufhen. Sani: 
torium Spencer, And. modimido 


Gefuht: Junger Deutiher, 20 Jahre alt, ſucht 
Stelle, um ſich emporzugarbeiten, hat Erfahrung im 
Roolroom; jpricht engliſch. Schuh-Shop, 2010 Biſ⸗ 
ſell Straße. 

Geſucht: Bartender, kann Lunch beſorgen und auf⸗ 
warten, verrichtet alle vorkommenden Arbeiten, ſucht 
Stellung. Frank Vorchardt, 218 W. Ohio Str. 


Geſucht: Porter, kann bartenden, hat gute Ems 
pfehlungen, ſucht ftetigen Platz, iſt vetheirathet. 
Kinginger, 15% Cleveland Abe. 


Gejudt: Mann, kann bartenden und verfteht alfe 
Arbeiten im Saloon, fuht Stellung. Schmidt, 
2 W. 2. Straße. 

Gerucht: Deuticher Bäder fuht Stelle al8 zweite 
Hand an Brot und Rolle. 4 Weit 35. Place. 


Geſucht: Ein junger Deutfher wünfht Stelle als 
Sartender und Morter, ift guter Lundhman und 
fan am Tiih aufwarten. Adr.: R. 374 Abendpoſt. 

Gefuht: Ein junger Deutiher fuht Stelle, ein 
Jahr im Lande, verfteht Porterarbeit, will au 
Bartenden erlernen, jpricht etwas cnaliich; wünscht 
$9 bis $IO zu verdienen. Karl Müller, 421 Weit 
Kortb Avenue. 


Gefuht: Barbier, 26 Jahre alt, wünfht ftrtice 
Arbeit, vder Abend!, Samftags und Sonntags, auf 
der Mordjeite. Milan 3., Möl Racine pe, 


Gejuht: Friih eingewanderter deuticher Garpenter 
mit guten Zeugnifien, 23 Iabre alt, juht Beichäf: 
tigung in feinem ad. 551 Vebber Str. Ullrid. 


Gejuht: Guter dritte Hand Päder fucht Urbeit, 
NahtE. 1159 N. Glarf Str, 

Gejudht: Aunger, erfahrener Bartenber, 
fin und nüchtern, jucht ftetigen Plag. Stern, 
Sigel Straße, Flat 2. 


zuverläfs 
416 
modimt 
Gejuht: Aunger,..friih eingewanderter deuticher 
Mann juht irgendwelhe Arbeit. 1452 N. Bart 
Avenue, hinten. 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung, verrichtet auch 
Porterarbeit, kann am Tiſch aufwarten. 1331 N. 
Halfted Straße. mobi 


Gefuht: Aunger Mann juht Stelle al3 Saloons 
porter, fann am Tifh aufwarten und etwas bar= 
tenden. 1236 PBenn Str., 3. Floor. 


rg Püder fuht Stelle als 
tritte Hand. 321 Ediller Str. 


zweite ober 

Gefuht: Porter, verfteht Bartenden und Qund, 

geiegten Alters, abjolut nütdhern, ehrlich und ftetig, 

ipriht enaliih. Empfehlungen. Sturm, 1319 Wells 
Str., 2. Floor. 


Geiucht: Guter zweite Hand Wiener Gate:-Bäder, 
auch jelbitftändig, sucht itetige Zagarbeit. Victor 
Diaba, 842 W. Huron Er. 


Geſucht: 
Jahre alt, 
machen zu erlernen. 


Frifch Bıgewanderter junger Mann, 25 
fopricht deutſch, wünſcht das SBigarren- 
1849 Hurm 


Str., vorne. 


Smalmw 


Geiuht: Bartender (38), minfht Etellung mtt 
Board, geht auswärts, Empfehlungen. Adr.: 8. 499 
Abendpoft. 


” Sefut: Aunger Mann fuht WUrbeit auf einem 
Wagen, ift ftadtkundie. 3. W., 1411 Mohawt Str. 
 Sefuht: Frifh eingewanderter Barbier juhtStelle, 
1720 B2iifell Etraße. Layer. 


Gefuht: Porter, der mit allen Urheiten vertraut 
—— — ſucht ſtetige Arbeit. 1805 Halſted 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent baß Wort.) 


Gefuht: Ein ftarker, junger Mann, 21 ze alt, 
ſucht Stellung, wipig zur Ürbeit, ftadtfundig, fpricht 
jehs Spraden, engliih nicht Lorreft, deutich = 
miih,  ungarifch, geiesüg und polniih forreft. 
Mite Arot, 1812 Allport Str. 


Gefuht: Ein Schweine-Butcher fucdht ftetige Stelle, 
fann jchlachten, urftmaden, falzen und felden. 
1205 George Str. Warat. 


Gefudt: Ein deutijger Mann, 24 Jahre alt, 
willig zu jeder Arbeit, mit Mafchinen etwas be: 
fannt, jucht Arbeit. Adam Jmbof, 1833 Allport 


Str. 


Geſucht: Bäder ſucht Arbeit als zweite oder gute 
dritte Sand. 1417 W. Madiſon Stre Krals — 
modi 


Geſucht: Junger nüchterner Bartender, der 
auch etwas Porterarbeit thut, wünſcht ſtetigen 
Platz. Iſt verheirathet. Adr. F. 88 Abendpoſt. 


Gefucht: Lediger Mann, vertraut mit Treib: 
baus- und Gartenarbeit, auch Carventer, wünfcht 
ftetige Arbeit. I. Miller, 3348 Union Mpe,, 1. 
Flat. 


Geſucht: Fachmann von Geſchäft ſucht ſtetige Stelle 
am Bäcerwagen, Nordſeite und Unterſtadt kundig. 
1815 Cleveland Abe. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, der engliſch 
fpricht, jucht Stelle als Porter, wo ihm Gelegenbeit 
geboten it, daS Bartenden zu erlernen. Frank 
Schwender, 2 S. Sangamon Str. fomo 


I0e Kaufmann, jomo 


Geiuht: Für einige Stunden täglich, irgendwelche 
Vrbeit, Morgens oder Abends. %. S., 218 Bifiell 
Straße. jafomo 

Gejuht: PBartender, in ungefündigter Stellung, 
fheut feine Arbeit, hat g* Referenzen, jucht ji 
ju verandern. Adr.: F. Abendpoft. 2mailivX 


Gefuht: Guter Wurftmader, der Storetenden und 
auch ichlahten kann, fucht Arbeit aufs Land. Aor.: 
d. 61 Ubenppoft. 2mailm& 


Sejuht: Aelterer Mann wünjht Stelle als Pors 
ter oder fonftige Arbeit. 913 Franklin —— 
aſomo 


Farmer! Wenn Ihr nr denöthigt, 
ſchteibt an John Komnichk, Milwaukee — 
apꝰm 


Verlangt: Frauen und Veudchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und FJabriken. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Office- und andere Laden-Stellun— 
gen; Erfahrung nicht nothwendig; vor— 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geſchäfts— 
Erziehung zu erhalten, wenn nett, willig 


und ehrgeizig. 
Liberaler Lohn. Fertig zur Arbeit 


nachzufragen. 
Employment-Office, 5. Floor, um 8 
Uhr 30 Minuten Vormittags. 


Rotpihildp & Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabafh Ave. 


Emak* 


Erfahrenes Mädchen für Bäd: und 


Berlangt: 
ß $5 die Woche, Koft und Logi8. 


Delikatefienladen, 
3159 Foreft Ave. 


Verlangt: Gute erfahrene Dame fir Bäderei. 2552 
N. Halfted Str. 

erlangt: Mädchen zum Nähen an KHausfleidern. 
3403 RN. Baulina Str., Ede Lincoln. 


Berlangt: Stkirt und Waift Finifherd, ferner Hands» 
heine und «in Laufınädchen. 982 Nuih Str. 


" Verlangt: Canvas Makers; erfahrene Frauen an 
Männer Goats. TmailmwX& 
Sears, Noebud & Co. 


erlangt: Mädchen über 16 Yahre, für Ieichte Fa— 
brifarbeit; ftetige Arbeit das ganze Jahr; 5.00 zum 

Anfang. Unzufragen: 53 €. Illinois Etr. ö 
Ymailmf 


Handarbeit. 


Berlangt: Yunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu helfen. Abends heimgehen. Tel. Edgewater 
6201. modimi 

— — 7 

Verlangt: Ein Mädchen in geſetztem Alter für all⸗ 
emeine Hausarbelt bei einer Familie von drei Pers 
onen, welches Quit hat, nah Gary, And., zu geben, 
um dort zu bleiben. Nadhzufragen Nr. 2426 Nord 
Clart Str. modi 


Verlangt: Eine Frau in mittlren en als Ge: 
fellichafterin, wo viefelbe eine gute Keimath haben 
fann. Nachzufragen bei Frau Xoening, 643 GC. 39. 
Straße. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1700 Kleve: 
land Ape., Saloon. 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit, 
zu Haufe jhlafen. Mis. Schlachet, 024 Howe Str. 


Mäphen für allgemeine 


Erfahrenes L 
666 Sheridan 


Berlangt: 
muß engliih fpreden. 


u 
Boulevard. 


” Berlangt: Ein junges Mädchen, 
achten. 1470 Warner Upe., 1. lat 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen für High: 
fand Wark. Lohn $7 und 8. Wadzufragen 1740 
N. Clark Etr., 1. Yloor. 


ee 
Verlangt: Mädchen im Saloon für SKüchenarbeit. 
Sohn 86.0. 1449 N. Halfted Str. 


auf ein Baby zu 


— — — — 


allgemeine Hausarbeit 


langt: Mädchen für 
ar — Mrs. Wenzel, 335 Oft 


und Geſchirr zu waſchen. 
51. Straße. 


Verlangt; Ein Mädchen für Küchen- und Haus: 
arbeit, muß auch kochen können. 920 Nord Halſted 
Straße. Saloon. mobi 

Verlangt: Zwei Geſchirrwäſcherinnen. Südweſtecke 
Mapdijon Str. unp Flfth Avenue. 


Berlangt: Mädchen als Köchin, Nahtarbeit, Wer 


ftaurant. 1654 Taylor Str. 


” Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit in Bär 
derei. 3946 North Ue, 


Berlangt: Griahrenes Mädchen fir allgemeine 
ausarbeit, Heine Familie. 5255 Magnplia be., 
Ede Berwyn, 1. Flat. modimido 


Verlangt: Mädchen fe Hausarbeit, guter Lohn, 
utes Heim. 533 Ruh Str., zwiſchen Ohio und 
Snndianc, nahe State, im Store. 


Berlangt: Eine alte Frau oder zu Mädchen, 
auf Kinder aufzupafjen. 5410 S. Wihland Ave. 


Verlangt: Mädchen als ziweite Köchin. 2358 Bele 
mont be. 


N Verlangt: Mädchen oder Frau B: Hausarbeit im 
Saloon. Zu Haufe fohlafen. 1613 Larrapee Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Yas 
milie, fein Koden. 6035 Center pe. mobi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; bezahle $5 die 
Woche; kann frifh eingewandert fein. 731 LXafe Str. 
Verlangt: Neinliches und zuverläffiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, daS kochen, waihen und 
bügeln kann; nahyufragen im Store, 30 Divis 
fion Str. mobi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie; muß tilchtig im tmaicdhen und büs 
gein fein; Lohn B. 2924 Sogan Bipd. 


Northiweitern Bun Bureau verlangt alle Frauen 
und Mädchen, die e8 befommen kann für verfhiedene 
Stellungen in der Stadt und Vorftädten. Anzufragen 
heute, 41 W. Lake Str. (Ede Canal), oben. 
Napmomifrim 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanle, älteſtes, grob⸗ 
tes, deutſch⸗ amerikaniſches Vermittlungs⸗-Inſtitui. — 
Mädchen und Bun zeun beforgt. 1435 N. Clark 
Etr., Tel. North 1. Imamifamo* 


Verlangt: 10 erfahrene Gont DOperatord, Anis 
Mig. Co., 3A Süd Elinton Str., Ede Ban Buren. 
fomo 

Verlangt: Englifh fprehende Frauen für Reitaus 
rants, Klubs, Sote 8, Saloons etc. Morrelf Syemale 
Agench, 08 MW. Madifon Str., 2. Floor, Zim, 12, 
mailwæ 

Verlangt: Eine Ältere Frau, um mir bei leichter 
Hausarbeit zu helfen, zwei in ber Yantilte; Eleiner 
Lohn, men fehr — Heim; muß etwas engliſch 
prechen; atholilinnen mögen nicht vorſprechen. 
nzufragen Sonntag zwiſchen 5 und 7 Uhr Äbends, 
oder Montag oder Dienſtas. Mrs. DO. W. Maryam, 
2200 Lincoln Avenue. Ds 
Verlangt: Mädchen, Köcinnen, für allgemeine 
6 eingeiwanderte; guter Lohn. 

ro, 16%4 ©. SHalited Straße. 

Imaimodimilm 


Verlangt: Gute Mädchen, . fofort, für alferlei 
SauSarbeitftellen.. Schlejinger Female Employment 
Agency, 1306 Milmaufee Üpe. T7mailm& 

Berlangt: Yunges Mädchen, um bei allgemeiner 
Hausarbeit E beifen; feine Wäfde. Anyufragen: 
1728 Weit Monroe Str. 4mailmX 


—— ú— EUR 
Verlangt: Köchinnen, Dienſtmädchen, Kindermäd⸗ 
hen, Eheraare; gute Pläge und guier Lohn. 81 
Champlain Are. Phone 2490 Kenwood. Mrs. Toeb. 
5maifrfonmodimiion 


Verlangt: Deutihes Mädden für 
Sausarbeit. 6841 Kenmore ne. , 


Berlangt: Mädchen oder ältere 
Kant; 5 die Mode. 3200 W. 
at. 


Hausarbeit, auch fri 
Deft.»Ung. Berm.:® 


allgemeine 
fafomo 


rau fit 8: 
onroe Pr 
fafomo 


Bassisten dee aa EL ee 
Verlangt: Dienftmädchen für allgemeine Hauser 

aut, Familie von 3. Gutes Pe Ge aan 
e. 


ſaſomo 


Verlangt: i 
«— —— allgemeine Sausarbeit 
Yrving 


Mädden für 
jeld üve, 
Tel.: Ai 


nahe Wodilen tr. heit: fafen; _ ei 
5mailm£ A en Be mm; Din 


+ + Berlangt: Sinnen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejee Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— 


Hausarb eit. 

erlangt: Erfahrenes Mädchen als Köchin, 
beim Wafden und Bügeln ee Sined 
das aud willig iit, während der Sommermo- 
nate auf’ Land zu geben (in Highland Part). 
Gute Heimath, jtetiger — Gute Empfehlun⸗ 
gen verlangt. 533 Diverſey Blod., 2. Apt. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit ſowie 
ein Kindermädchen. 958 Milwaukee Ave. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn 86. 859 Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit; muß zuhauje jchlafen. 208 Mohamt Str. 


Berlangt: Mädchen für Kinder zu _beaufiichtigen. 
%04 Eming Place nahe Robey Str. Dr. Mueller. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
3812 Milmautee Ave, Apothete. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
feine Kinder, fein wajchen., zwei in Yamilie. 3515 
Wrightivood Une. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeinedausarbeit. 
51 North Ave, Flat 2. 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit. 807 North Ave. 
Rerlangt: Frau, in Mefteurant zu arbeiten, 1741 
WB. Divijion Str. 
„Verlangt: Ein zuberläfjiges tüddtige3 Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 5603 Michigan Ave, 


Verlangt: Deutihes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon, kein waichen. 3534 N. Hals 
fted Straße. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. BO N. Clark Str. modimt 

Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 567 
Stratford Place. "Phone: Graceland 5714. 


Verlangt: MWafchfrau. 5 N. Halftev St. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinehauss 
arbeit, muß engliich jprechen, 3 in Yamilie, Wa: 
ihen. Mrs. ©. Mann, 215 Milfon Ave. Xelephon 
Edgewater 1605. 


eVrlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Hausreinigung fertig. 5224 Michigan Ave. 
1. lat. modi 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
a muß ftoden fünnen. 1509 SaSalle Abe., 
h at. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, friich eingemwandert. Anzufragen fertig zum 
arbeiten, 1806 WM. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
mitzubelfen. Bäderei, 1638 Belmont Une, modi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Kleine Familie. 2119 GeMoyne Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3527 Yadjon Blpd. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
mit oder ohne Wäjche. 2634 Nacine pe. 


Perlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
Guter Lohn. Kein Wachen. 2138 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2510 Ordhard 
Straße. 


Verlangt: Eine Mafhfrau. 3714 Grenihbaw Str. 


Verlangt: Frau, um Wäfche zu Haufe zu wafhen 
und zum Schruppen. 1656 W. 12. Straße, oben. 


Verlangt: Frau zum Breiten und Bügeln jeden 
Mittmoh. 5238 South Park Ape., 3. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen, 14 bis 15 Yahre alt, fir 
2 Kinder. Kann zu Sauje jchlafen. 5653 S. Aih: 
land Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. * 

919 S. Taribfield Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, deutiches 
bevorzugt; guter Lohn für die rechte Perfon und 
ein guter Pak. DOneida Hotel, 21 W. Madijon 
Str. "Phone: Monroe 94. Spredht heute vor. 


Verlangt; Geſchirrwaſcher, Frau oder Mäd— 
gen, für Reftaurant, von 7 bis 3. 328 W. Lake 
= L. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Gutes Heim. 1314 N. Rodcoe Etr., 3. Bl. 
EFT 


Berlangt: In einer Yamilie von 2 Perfonen, eine 
zuderläfiige, verheirathete Frau in mittlerem Xlter, 
welche mit Kochen und Haushaltung aut umzugehen 
veriteht; der Mann fann auf Arbeit gehen, aber aud) 
im Haufe frei wohnen. Guter Lohn und gutes Heim. 
Befte Empfehlung verlangt. Nachzufragen: 1534 
Dearborn Avenue. Mr. Trooft. modi 


—4 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Tüchtige Lunch-Köchin ſucht Arbeit. Zu 
erfragen 2437 Wentworth Ave. Mis. Hill. 


Geſucht: Erfahrene Buſineßlunch- oder Dinner⸗ 
Köchin ſucht ſtetige Stelle in Saloon oder Reſtau— 
tant, wenn möglich ohne Sountagsarbeit. Bitte vor— 
aufprechen. 1533 %. PBaulina Str., nahe North Ave, 

Gejuht: Frau wünfht Wäfhe in oder außer dem 
Haufe oder Plaß als Geihirrwafcherin. 1243 N. 
40. Avenue, 


Gefuht: Zwei deutfhe Mädchen juchen Stelle, kün: 
nen foden und mwajdhen. Worzujpuechen. 1431 N. 
Halfted Str. 


Sefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle al Kö: 
Hin im Reftaurant. 686 Nees Str., 1. Floor. 


Gefuht: Deutiges Mädgen fucht Stelle alsWirth: 
fhafterin. 3637 Süd Halfted Straße. mobi 

Gefuht: Wittive, 50 Sahre alt, fucht Stelle in 
Wittiverfamilte. 1514 Larrabee Straße, 


Gejuht: Deutihsungariihe Frau juht Stelle für 
ausarbeit oder als SHaushälterin. 1502 Larrabee 
Straße, Flat 1. 


Gefuht: Junge Frau, Wienerin, wüniht Hauds 
arbeit in bejjerer Familie, Nachts nah Haufe gehen. 
1868 Orhard Straße. 


Sefugt: Deutihe Frau fuht Wafchpläge. 1815 
Larrabee Straße. 


Gefuht: Zwei beutige Mädchen milnfen Pläge 
* allgemeſne Hausarbeit; ſind eben ven Souch 
—— Indiana, angekommen. 1481 N. Halſted Str, 
inten. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle 
arbeit. AO N. Halfted Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle zum Kos 
en und dleihte Hausarbeit. Worzufprehen:; 391 
Schiller Str., nahe Sedawick. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Stelle für Mittwoch und 
Donnerſtag. 751 Gardner Str. 


" Gefuct: Deutfhe Prau mit einjährigem Rind, 
wüniht Stelle zum focdhen und baden. 15%0 Larra⸗ 
bee Straße. 


Gefuht: Frau fucht Wäfhe ins Haus zu nehmen, 

auh ausgehen zum reinmagen, wäſcht Dardinen zu 

gauie; billige Preife. Perjönlih vorzuiprechen bei 
re. Bode, 723 Rees Str., hinten, oben. 


Sefuht: Tüchtige Köchin fuhrt guten Platz, kur ze 
En feine Sonntagsarbeit. 1427 N. Clark 
abe, 


Gefuht: Anftändige ehrlihe Frau mwünfht Stelle 
als Haushälterin. ft fparfam; gute Empfehlungen. 
1011 Milmaufce Ave, 2. Flat. 


Gefuht: Ein nettes deutiches Mädchen fuht Stelle 
bei befferer Familie für Hausarbeit. Bitte vorzus 
fprehen. 2701 N. Weftern Ave, 


Befußt: mei beutjche a fuhen Stelle file 
allgemeine Hausarbeit, gehen au in Saloon, 2425 
Berry Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wald: und Reins 
month. 2 —I— at 


cGjuht: Feilch eingewandertes Mädchen fuhtStelfe 
für allgemeine Hauarbeit. 1710 W. Hale traße, 
hinten, unten. itte ſelbſt vorzuſprechen. 


Geſucht: Eine deutſche Frau, die gut kochen kann 
wünſcht Arbeit in Hotel oder Reſtaurant. 2128 
Sedawick Str. Tel.: Lincoln 2227. 


“ Sefuct: „Beutfäe Mafafeau fust 
Dienftag, Mittwoch und Donnerftag. 
field Wnenne. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
es sie feldft A 1349 fir 
aulina &tr. 


Gefucht: Ehrlihe Frau mit Kind fuht Stelle als 
Saushälterim; jicht mehr ai utes eim denn 
errh 


a Kohn. Bu erfragen: te,, mitte 
eres Flat. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche für zuhauſe waſchen. 
18% Larrabee Str., hinten. 

t: Ein deutſches Mädchen mit Erfghrung 

—55 — 2112 California e. 
— Geiuht: Frau mwüniht Wäſche ins Haus. 914 
Willow Str., Hinterhaus. 

Geſucht: Friſch eingemwandertes deutihes Mädchen 


fucht Stelle für Hausarbeit. 4453 Shield Ave., 
hinten, unten. 


Gefuht: Frau fucht Arbeit anfangs der Woche, 
halbe Tage. Kaller, 1437 Barry Abe, 


Geſucht; Frau, Tann gut Tochen, waihen und bis 
AR it steile mödte zubaufe ihlafen, Milts 
nowjitfh, 1112 18. Etrabe. 


t: ht Stelle als Haushälterin, kann 
Geſuch —— tus elle als Haush n, kan 


auch tmajchen. . Alhland Ape., 2. Floor. €. 
Butnis. i 


Geſucht: Junge 


ür allgemeine Haus— 
rs. Benzingo. 


Wafhpläge fü 
N Marihe 


rau, gute Köchin, fucht Stelle, 


Stellungen juchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter biefeer Rubrik 1 Gent das ABsri.) 


Gefuht: Aunges Ehepaar mit Gimpfehlungen, 
wunfht Stelle für Hotel oder en Sr 
Maribfield Ave. 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Kent das Wort.) 


Zu berkaufen: Spottbillig— 

Alle Sorten von Möbel, Defen, Eifenbetten und 
andere Haushaltungsgegen ände. 

Durch einen glüdlihen Zufall erwarben wir große 
Partien von Wluftermöbel für beinahe den halben 
Preis, die wir jegt, wegen Raummangels, zu ganz 
gewaltig reduzirten Preiien losfchlagen miüljen. 

Wenn Sie Geld an Ihren Möbeln jparen wollen, 
fo tommen Sie zu uns, da diejes die richtige Ge: 
legenheit dazu ilt. Wertyp Für 
Kochöfen, garantirt baden....$16.50 «75 
Starke GEijenbetten 2.75 0.98 
Schwere Weijingbetten 12.0 

ute Matsagen eeeerennunee : i 1.98 
Starte Sprungfedern 00 — 
— Dreſſers mit geſchliffenem 

ge “ 

6 Fuß Ausziehtijche 
Gute Küchentiiche . 
Stüble mit bober Lehne l. . 
9x12 Brujiel Teppiche 16.50 9.75 

aar oder leichte WUbzablungen zu den liberaliten 
Bedingungen; keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frant oder außer Arbeit find, 

Botfchen, 723-425-727 North Ave, nahe al: 
fted Straße. Offen Abends bis 9 Uhr, Mittwoch und 
dreitag bis 6 Uhr. 2dap*X 

‚Zu verfaufen: Drei eiferne Bettitellen, 1 Lounge. 
Martem, 3139 Southport Ave. Worzuiprechen am 
Dienftag und Mittwoch. 


gut zu 


gu verfaufen: Dübel eines 9:Zinımer Wohnhaujes, 
Rugs, Parlor:Suıt, Upright Veahagoni Piano, EB: 
aımmertifh und Stühle, Sopha, Mefiingbettitelle, 
Dreifer ufo.; verjchleudere. «17 Belmont Avenue. 
8malwx 

Bu verfaufen: Einfache Bettftelle, Heizofen, Kochs 
ofen. 1612 Cleveland Ave. modi 
‚u verfaufen: Billig, gute Möbel, paijend für 
Rooıninghaus. Nachzurragen 533 Rujh Str., zwi⸗ 
ihen Ohio und Indiana, nahe State, 


gu verfaufen: Wegen Verlajfens der Stabt, 868 
Parlor⸗Set rliv $25, 825 Diningroom-Tiſch für 38. 
G. Biifel, 1710 Fremont Str, 

Dame muß bübjhe Möbel eines 7:Zimmer fylats 
verjchleudern ‚wie neu: $100 ParlorsSet für $35, 
840 Rugos für 818, 8340 Nähmaſchine 810, Leder: 
Sopha, Schaulelſtühle, Betten, Tiſche, Stühle, Bil— 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 1346 Nord 
Robey Straße, nahe Wider Part. 8mailwæ 

Zu verkaufen: Heizofen, 85, und eiſernes Bett. 
1868 Orchard Straße. 


Zu berfaufen: Großer Kocofen, $6.50, billig für 
Baar. 1655 Orhard Str., hinten, oben. 


— —— 


Verlaufe ganz neue noch nie gebrauhte Go>Cart, 
und gut erhaltener Gasofen mit Wafferrohr, billig. 
87 Wells Str., oberes Flat. 

Zu verlaufen: Parlor:Set, Sofa und SHeizofen, 
fehr billig. 640 Melröfe Str., Flat 2. 

Prachtvolles Sideboard billig, zu verfaufen. Dr. 
Montes, 505 Fullerton Ave. nahe Clart. modimi 


Zu verkaufen: Möbel für kleinen Haushalt, billig, 
wegen breite nach Guropa. 625 Genter Str. modi 


Privatfamilie muß verkaufen: Spottbillig, Leder: 
Barlor:Set, Leder-Schaufelftubl, Rug, 9 bei 12, 
Pilder, Spiegel, Ledercoud, Ausziehtiih, Stühle, 
Betten, Drefier, Chiffonier, Eisbor, Ofen, Küchens 
geigirr ufw., Sofort verfchleudert, eine Seltenheit. 
1845 Irhard Str., 1. Floor. Smailm&t 

Wer recht gute neue Möbel billig zu kaufen ſucht, 
lomme et Möbel:Laden; mir erjparen 
Euh die Hälfte an Dreffers, Betten, Rugs und 
dr Bores. 1633 N. Halftev Str. Offen jeden 

bend bis 9 Uhr. 2mailwx 


— —— — —ñ — —— — —— — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.; 


Derichleuderer. Bauer Upright Piano, in Stor: 
age, jür $75; großer Bargain. 1618 Milwaukee Ave. 
nahe Robey Str. mudimt 


800 Biano, faft neu, zu Eurem eigenen Breife, 
wenn dieje Woche gekauft. 1346 N. Wobey Str., 
nahe Wider Part. SmailwX 


Haus-Orgel billig gu verkaufen. 743 North Abe., 
Flat 1. 


$45 faufen ein gutes 0 Upright Piano. 1956 
Sarrabee Straße. 6mailmX& 


$50 laufen ein bübiches Hleines Cat Upright Pians 
— Groß, 1549 Wells GStr., nahe Werth Xpe. 
3—31maik 


Nur $15 für an eine neues Mufter Square 
Piano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North Apr 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Work) 


Zu verlaufen: 2 gute Teams, Wagen, Gear und 
Harne, in feinem Zuftand, 4154 Lincoln Ave, 


345 faufen 1250 Pfd. Urbeits- oder, Deliverypferd, 
Stute; großer Bargain. 1749 Superior Str, 


Mut veriauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jdhiwer; keine 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei herſandt auf 
allen Eiſenbahnen; Doppelte Gefhirre $6 das Get. 
®. Greensijelder, 1319 Cornelia Str, Verkäufer. 

ifb* 


Zu verfaufen: Immer an Sand, 50 Zug: und alls 
gemeine Arbeitss Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten pafjfend für Farmgebraud. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geid 
zurüderftattet. Yojeph Strauß, 1559 Milmautee Ave. 

Imaigm& 


Zu verlaufen: 100 rn für Stadt: und 
Landsrbeit, twiegen bon 1100 bis $1800 Pfund; 
Nreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege⸗ 
ben. 1258 N. Paulina Str,, nahe Milwautee Xpe., 
gegenüber Wieboldt’3 und Mocker’5 Dept. Stores, 
Max Tauber. 23mz32mX% 
SEEN en nr TORE TE —— ——— — — 
ee GE — — 
Kaufs- und Berfaufs-Angeboate, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ei 


Rauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius endet, 
Madifon und Peoria GStraße, 
Hier tönnt_Yhr etwa 40c am Dolle: an alın 
Euren Gtores$iztures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Dreife die abjolut niedrigften in Ghicage, 
Deren arantirt. 
001 bis 91l Weit D u ne 


Xelepbon: Monroe 17 11103 


Bu verkaufen: 6 Monate gebrauchte Schneiders 
Nähmafchine, auch anderes Werkzeug, billig; megen 
Abreife nah Europa. 65 Center Str. modi 

—— —— — 
Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Otto PBetting, \ 
Advuotat und Rechtsanwalt, 
127 N. Venrborn Str. 
s 6 en ; 
Grundeigentum un achlaßß -⸗Sachen. 
Nordſeite-Office: 
Zimmer 8 Kmper-Gebäude, 
757 North Avenue, Ecke Halſted Straße. 
Rath frei. Offen Abends 7 —9 Uhr. 


imai,momifrfon,im 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
* —— ge en Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. . 
Ede Larrabee. 

Abends 7 5is 9, Sonntags 10 big 12, 
10ap*X 


Sreb Blotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfachen prompt bejorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str, — 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Sue: 
b* 


Zohn Wagner, deuticher Abvofat, 
PBraktizirt in allen Gerichten. Alle Rehts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 130%. 

u* 


Albert A. Kraft, Rehts-Anmwalt. 
Prozeſſe in allen — — eführt Alle Rechts⸗ 
eihäfte beftens beforgt. bie en eingezogen. Gins 
br he, überall ande öhne schnell Tollektizt. 
bitratte eraminirt. Belte Empfehlungen. 38 Süd 
Dearborn Str., Zimmer 1812. Bınz* 


"en Ihr mittellos ſeid und Mchtigen Mechtsbeis 
tand gebtaucht, ſeht Brandes, 1318 Fort Dearboen 
ũ ebaude. Sudbwelede Clark und Monroe, iv?2 


— — ——— —— —— — — — & 


7 Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld IH vertreiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Bagerhauss 
Beicheinigungen etc. Ihr Lönnt Tleine möchentliche 
oder monatliche AUbzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure ulden. 

ragt nah Mr. piger, 


Standard redbit Company, 


8 ©. Dearborn Str., Zim. 702, nahe ſhington. 


Sprecht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
elephon: Randolph 3075. — if 


Rat Möbel: . 
Biere Kr els und Piano I 


; ir. $1 50 monatlid; 
ir .00 monatlich; Aal ne PR ae Se 
m ein paar Stunden. Wir geben alle Nartheile, 
Eudere offeriten. Telephon: 5493 Gentral, 

utual Security Ga, 
148-R. Dearborn Str. G. Weed. Keller, Mor., au 


 Geihjäftögelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mur fofort verlaufen: Eine gute Schuhreparatur: 
Wertftatt, «H11 Miethe. 1250 Elybourn Ye 


Zu verfaufen: Guter Saloon jeher billig, wenn jo: 
fort genommen; muß wegen Todesfall nach Deutſch⸗ 
land „zeben. Lizens umd Miethe bezahlt. 2701 NR. 
Weſtern Ave. 


$1000 Taufen 22 Zimmer und Stall, alles beieht; 
nur diefe Woche; Miethe 865. 767 Pierce Str., zwi- 
fhen Van Buren und Halftev Str. 


Mein gutgebender Delifatejiens, Leichte Groceryz, 
Bäderei, Notionez, Candy: und Zigarren-Store ift 
tranfheitshalber zu verlaufen; niedrige Wietbe mit 
Wohnung. 1446 Larry Ave. 


Billig, wenn fofort genommen, 6 Zimmer mö- 
blirtes Flat, Dampfheizung, 3 Zimmer vermiethet, 
wegen Krankheit, Flat 4, 631 Wells Str. 


Zu verkaufen: Gin leichter Grocery:Store, Zigar: 
ren, Tabak, Notions und Gonfectionery. 226 Weit 
47. Straße, modi 

du verlaufen: Delikteffen, Zigarren, Gandy=Store, 
bet großer Schule, 6-Zimmer: Wohnung. $300, werth 
das Doppelte. Fragt Morg. 9. 1572 Elybourn Ave. 

Bu verlaufen: Saloon mit großer Halle, beite 
Nahbarihaft, Ede, große Einnahmen; gunze Fin: 
tihtung neu. 890. Fragt Morgens. 1572 Gly: 
bourn pe, 


gu verfaufen: Kotel mit 16 Zimmern, 20 Betten, 
7 Ader Land und Stallung, 10 Schweine, 100 Hüh: 
net, 2. Kühe, billige Miethbe. Wocheneinnahme SW. 
billig, wenn fjofort genommen. Sehts an. Sragt 
Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 

Zu verfaufen: Boardinghaus, wegen Krantheit; 
gute Gelegenheit, billig. Norpfeite. Steinbed & 
Deyer, 1615 Belmont Apve., nahe Lincoln. 


——— aufgepaßt! 

Muß fofort verkaufen: $365 oder beites Angebot 
für lange Jahre mit großem Erfolg betriebener De: 
Iifateffens und Groccıy:Store an der Nordfeite, feine 
Konkurrenz, feine Einrichtung, großer Vorrath Wan: 
ren, billige Miethe fir jhönen Store mit großarti: 
ger Wohnung, theilweife AUbzahlung. Kommt Diens- 
tag von 1 bis 5 Uhr für diefes jeltene Angebot. 1451 
Belmont Apde., nahe Southport Ave. . 


$195 Taufen Lundroom, Grocery und Gandyftore. 
24383 Weſt 47. Straße. " u 


Zu verkaufen: Roominghaus, fhön möhlirt, —F 
lia, Dampfheizung; billige Miethe. 2124 N. Clartk 
Straße. ſaſomodi 


Zu verkaufen: Lutgehende Grocery nahe Dnt der⸗ 
fhop, 500. 601 La Salle Ave. fajomo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partnerin, die Köchin ift, mit $100, um ein gu: 
te8 Reftaurant anzufangen. Adr.: %. 79 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6sBimmer modernes Flat. 1833 
dremont Straße. 


Zu vermiethen: Store für Bäderei. Ede 67. und 
State Str. 4mailwX 


Zu vermieten: Helles Flat, 6 Zimmer un 
Bad, ruhiges Haus, ausgezeichnete Straßenbahn: 
und Hohbahn-Verbindung, $13 den Monat. 3464 
N. Clark Str., nahe Sheffield. Nachzufragen bei 
Hanjon, 3460 R. Clart Str. 10apX* 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Boarder8 finden gutes Heim mit Wälde, $. — 
2525 Be Abe. ’ ° v 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Bad, $1.50. 
1943 Sheffield Ape., 1. Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an alleinftehen: 
des Mädchen von Kleidermacerin. 552 North Ape., 
nahe Zarrabee Str. 

Yu vermiethen: Freundliches Zimmer mit Früh: 
ftüd und Wäjche bei Wittwe. 1713 Sarrabee Str., 

— oben. Eingang an Alley in Eugenie 

traße. 


Zu vermiethen: Großes, möblirtes Frontzimmer, 
Vad. 1708 Wells Str., Flat 3. Schroeder. 


Zu vermiethen: Großes Frront-Schlafzimmer 
mit ſepargtem Eingang, eleltriſch. Licht, Dampf— 
eizung, Telephon und Bad. Privatfamilie. 168 

. North Ave., 2 Blod3 vom Lincoln Bart, 3, 
Bıat. momi 

Noomer oder Boarder verlangt. 0052 Dayton Str., 
Gde Garfield Ape., hinten. 

Zu vermiethen: KHübfches möblirtes Fyrontzims 
mer. 2340 Cleveland Ave. Las 
‚DVerlangt: Boarders und Freunde zufammen, bil: 
lig. 1378 Milmwaulee : Ave. jomo 


Berlangt: Roomer oder Boarder. Telephon, "pelz 
Bes Mafter. 1612 Gieveland Ave. 3mailmX& 


Kind. nicht umter 3 Jahren, nehme in Poard oder 
Pension. Gute Erziehung. 3936 Nord Paulina Etr. 
nahe Krping Part Biod, Zmatlm& 


— r ——— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht: Kleineres Frontflat mit Bad 
etc., Nordſeite. Angebote mit Preis. Adr.: K. 
468 Abendpoſt. 


Herr ſucht ein reinliches möblirtes Zimmer bei 
Privatfamilie an der Nordſeite. Adr. mit Preis— 
angabe. R. 301 Abendpoſt. 

ucht zwei leere Zimmer. Briefe 
Adr.: F. 68 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein 8- bis 10-Zimmer Haus, 
bis zum 1, Sun. Offerten erbeten. 1953 R. 
Humboldt Str. fajonmo 


Kleinermagerin 
bis Donnerftag. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit a Gents das Mart.) 


Un Alle, die e3 angeht, Da meine Frau mid am 
3. April verlajien bat, jo bin ih von dlieſem 
Datum an nicht mehr verantmwortlih für Schulden, 
die meine Frau made. Henty Meißner, 
3045 Eid M. Avenue. 


Anftreichers und Baperhanger-Arbeiten gut und 
billigſt nn Hirt, 31 W. Illinois Str. 
Tel. Gentral 2445. modimi 

Berlaubipungen, Vollmadhten, Zeftaınente, Ueber: 
fegungen, Briefihreiben und jonftige fchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläfjig_beforgt. 
Sartorius, 173 Fifth Ave. WUbends und Sonutags 
3933 Mohamt Str., nahe Center Str. didofo,bin 


Ju vermieten: Für die Sommerferien, zwei 
5: Jimmer Cottages, am Deep River; gutes Fiichen. 
Adr.: Emil Knobloh, Deep River. 5mai,ImX 


Schmidt Tanzſchule, Klaſſenunterricht teitag 
PR 13277 R. Clark Str. Telephon: ont 
ia* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ulle SYabritate von Dr eab Nabmaſchinen, 
und aufwärts. Gulten, 3 ineoln u Ga 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
— — — ——,— 


—Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld u verleihen zu Dem beiten ———— 
Richard A. Koch, 25 Nord Dearborn Sir., 7. Flur. 
UAbends: 55 North Ave., Ede Larrabee. Uape x 


RBrivatmann verleiht Geld gegen einfache Note und 
auft zweite Smotbeten. Geld jofort, Strikt privat, 
Ftiedlander, Randolph Str. Amzdojondi* 


Geld zum Bebauen; keine Kommiffion; feine Ads 
votatengebühren; eine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthum in su und Gorfädten: vers 
beifert und angebaut. — Kandolph 900. 
H. O. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. jbex 


— — 
Anleihen auf bebautes Südſeite Grundeigenthum, 
in Summen bon und aufmärts, 
Bm U. Narten, 3028 Lome pe, 
llapr,X* 


weite Sppothelen auf Grundeigentyum prompt 

beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Real Gftate Mortgage Eo., 32 N. Elart Str., 8, Bol, 
0 


Geld zu verleihen auf erfle und gimeite thet 

u leichten ——— Oscar Ve 
57 North Uve., Zimmer 8, Kemper Bing. da 
Unleiber auf Chicago Grunbergenthum 

u ben nieeigken, vor ——— Paten, nit 

Berbgerung. us Darlehen erwünicht. Wringt Eure 


läne mit. Phone Gentrai_17%. 
obu BD. Woerkte & Co. 151 La Sale Str. 
2öjanz*® 


- 


Bebinguns 
en. 6 wald, 1 earborn Str., Zim b 
bends 555 North Mve., Ede Carraber Imme s 


ö— —ñ——— — — — 
€ ©. Bauling, 183 L8a Salle Str. € 
er 2 ver lau > Geld g verleihen in 


un 3 sweite 2 othet zu ee} 


rigften Iinsfuß. Zeleppon: Main 250. Imai*2 
m — r—— — — — — — — — — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Prlvat⸗ 
deigent der R 
Allen e. Bid, SIEB Gaves Eir., Koganı sn 
Wir Id au undelgentbum und 
———— 
a . a 
1841 Mlmautee Une, nahe Pauline &r. — 16jes 


Greenebaum Sons, Bankers, 
d dei nd 
88 5 Gel est Grundeigentum und zum Bauen, 


mb. in beliebigen 
Ben — 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort} 
—— —— — —e —ñ e —ñ —ñ— 


= verfaufen: Feine Lincoln Ape.-Geihäfts:Ede, 
3 Store und 5 Flats. Seht Euh 57-5961 Lins 
coln Wve., Ede Dsgood Str., an, Gut vermiethet. 
Nehme auch $8000 in Taufch an oder macht Offerte, 
Zu verfaufen oder vertaujchen. Seht Euh 458 
Lincoln Ave. an, mit 48 Front an Lincoln Wpe,, 
durchlaufend bis 935 Soutbport Ave, 2 Stores 
und 5 Flats. $2000 Baar und Reit auf lange Zeit, 
Zu bertaufchen: Feine unbebaute Geichäfts:de, 
erfter Klafje Gegend für irgend ein Gejchäft, winf 
Nordieite Property, übernehme oder bezahle Gajh. 
Yohn Heim, 3148 RN. Aihland Ave. 3. Ihire fildl. 
von Pelmont Ave. Ban 
gu verkaufen: Prid:GCottage, 6 Zimmer, Babd, 
Gas, heißes und faltes Mailer, Rirtenholzbefleis 
dung, $2600. 8200 Baar, $15 monatlich. 
2:lat:Gebäude, ncu, moderne Wlumbing in jes 
dem Flat, 3800; 8500 Par, 820 monatlich. 
3elosty, 195 Pelmont Avenue, 
modidofe 
, „Iu verfaufen: 2: lat Britgebäude, neue 5: oder 
6 Zimmer, Cat —* Moſaik-Hallen und Bades 
zimmer, Kombination elektriſche und Gas-Firtures, 
ein Flat vermiethet an den beften Miether, M Fuß 
vot. gepflaſterte Straße; keine Stenern, 80950 unð 
aufwärts von SOd oder mehr baar, SI monatlid. 
3elosty,  Aoddiion und Yeapitt Str, 
modidofg 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lot : epilaft € 
in x 5 % e erte Stra 
und dafür beranlt, —* 
elo sty. Brron und Leavitt Str 
Zu verkaufen: 30 Fuß Lot 
alle Steuern bezahlt, sitt 03. 
Zelosty, 


an Addiſon Str., 
t, Mit modidofe 
Addison und Leavitt Str, 
Zu verkaufen: 2-Flats, 
Brick. Steinfront, Vad, 
Waſſer, — Straße: 
Zelostky, 


5 und 6 Zimmer Flatz, 
— —* und Taites 
Preis 54200; 81500 baar. 

1905 Belmont Avenue. 
modidoft 

Steinfront Zwei⸗Apartment. 
Paulina Straße, nordlich von Fofter Avenue, 

5 und 6 Zimmer, durchweg Tat Finiid, Steinfuns 

dament, in jehr quter Ordnung, Ofenheizung. 

Preis 856850. 

, Wm. € Heinemann & Go, 
alleiniger Agent. 15 N. LaSale Str. 
maidoſamomifrſa 
Zu verlaufen: Zwei 4-Flat Gebäude. Nachzufra⸗ 
gen 2358 Herndon Str. — 


Nordweitieite. 
Fertig fürden 1. Mai. 


Feinfter Blodvon Takftein 
2 Slats in Chicagn. 


Sehr leihte Abzahlungen 


Sämmtlid) durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; Fommt und befichtigt fie 
heute; fie find fämmtlid) deforirt und be= 
reit zum Einzug. 


®. 3 & 6. B. Moore, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenne, 
ap27%® 
Hier ift ein Bargain in 
einem feinen Hand. 


$100 Baar—$20 monatlich, einschl. Zine 
fen; Lot ift 3714 Fuß; Zement-Bajement, 
Zaundey; alles huchmodern zu einem Bara 
gain Preis. 

WB. 3. & E B Moore, 


Srving Park Boulevard, bei Kedzie Ang, 
ap27X 


Vertauſche 3 jchuldenfrete Lotten, Nordieftfeite, 
für Cottage. Lehman, 3258 N. Alhland Une. 


Zu verfaufen: 3714x125 Lot zu $300, an 43. Ude. 
nahe Belmont; $37.50 baar, Reit monatlih, Joſe 
Bergman, 1507 Larrabee Str. 


„Snap" 


Hier ift ein 


$100 Baar — 820 monatlich, einſchließlich Zinſen 
Lot iſt 3744 Fuß, Zementbaſement, Laundry; alle 
modern, zu einem Bargainpreiſe. 


W. J. & C. B. Moore. 
Irving Park Blod., an Kedzie nn 
ma 


in feiner Cottage! 


Humboldt Part, grobe Kapitalanlage, 4 Tylats 
Gas und Bad; Miethe H4l: Preis 8300. mod! 
Napratil, 2241 North Ane. (Store). 


Befonders billige große Lotten in Wehr Irbing 

Bart — auf leihte Abzahlungen: 
853x150 Bub Geihäfts:Gde, hat Waller, Sewer und 
Seitenweg; 80 Paar, 810 monatlich; Preis 
nur 8650 
10X126 Fub Ede an Addiion Str., nur 00 
157X126 Fuß Mere Lot, nahe 48. Uoe., hat Wafier 
und Seitenwege, $250 Paar, 25 monatlich. .81500 
mweig:Office: Milmwaufee Ave. u. Arving Pt. Bivd, 
vefter & Zander 143 N. Dearborn Str, 
jamomifg 


Bu verfcufen: Neue moderne 4 und 5 Zimmer 
Gottages, große Lot, 82400; belichige Pedingungen 
Diether & Nornede, 4761 Milmwaufde Ave. jam 

Zu verkaufen: 40 Lot3 in Nefferfon. zu einem 
Vargain. Unterfucht und macht Tfirte. Dietcher & 
Jarnede, 4761 Milwaufe Ave. ſamo 

——— — ——— — 


Zu verkaufen: Zwei 6 Zimmer Flats Frame-Ge— 
bäude, modern; jährliche Miethe 556; Preis 800. 
F. Ruedel, 602 W. North Ave. 6mailm& 


Vorftäbte. 
PVrähtige 11% Lot im jchönen Süd Dat Park 
umftändehafber billig. A. Kl., 3012 N. Sacramenth 
Ave., nahe Wellington, 2. Fl. 


armländerelicn. 
Elberta, deutide Kolonig 
Baldwin County, Ala., 
im fonnigen Süden, am Golf von Mexiko, 
Pradhtvolles Klima, geiunde, hohe Lage 
äußerjt ertragfähiger Boden, 2 bi8 3 rei 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Yamilien bezeugen e8, 
Erkurfionen finden jeden 1. und 3 
Dienitag im Monat ftatt. Freie Reife füg 
Käufer. Näheres bei 
LEERE, 
Zimmer 4, Kemper-Gebände, North Ave, 


d lſted Straße. 
und Halſted Straß ac 


Zu verlaufen: —. 

40 ceres, Mihigan, $1200. 
Ullegan County. 

Hier ift eine gute Meine arm, bejonders Ä 
für Hühnerzudt; einige Obftbäume; ſchönes Ka ‘ 
mit jehr gutem Stall; etwa 8209 Farıngeräthigaften 
Wagen, Jugon „etc; alles eingeichlojien; dieſer Preig 
ift etwa die Hälfte des Werthes; —— Eigens 
tbümer weiß nicht, maß damit anzufangen; foforti: 
ger Bejig; befichtigt jie auf unjere Koften; Rüdfah 
am jelben Tage; Hälfte baar, Reit lange Zeit. E 
wirklicher Gelegenbeitstauf. 


Wm. E. Heinemann & Eo., 106 NR. LaSalle & 
4maidofamomi 


Zu verkaufen oder vertauihen: Cine Menge eing 
getragenes Sand in Sid Dakota. Preiie — 
von $15 biß per Ucre, Auch haben wir Keim 
ftätten in Ddiefer Gegend. Adreſſire: Eitizgens Stats 
Bank, Eagle Butte, &. D. 24ap—12mai,e.0,% 


u bvermiethen: Gine 150 Ader Yarım, im nörd 
dm Michigan; 60 Ader gepflügt. Shen Yustunf 


torzufpregden nah 6 Uhr Abends an Wochentag 
oder Sonntags: 337 Seminary Ave. fafomd 


thätioeife verbeffert; billig; 
Huthifon, 60% North Ave., Chicago, Al 
5mai, 2A 


Für Baar oder Chicago Property, auf welches r 


borgen tann, verfchleudere ich 20 oder 40 Ucres feines 
ften und beftgelegenen Obftgartenlandes in Bittesg 
Noot Valley, Hamilton, Montana, fo daß . den 
Reft für mein Heim berwenden fan. 40 Üecreß 
86750 Baar. Ungrenzendes leeres Land wird fü 
$300 pro Were verkauft. D. DO. Welty, 206 & 
worth Building, Madifon und Wabajh Pe 
mai, 


ne 
u bverfaufen: 30 Ader Wisconfin Stod: arm 

Holzbeitand heat 
die Farm. 


Unterricht. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Berti 


Die anerkannt beiten Privatftunden im Engltfhet 
für Herren und Damen, bon amerit. behördl. 9 
prüften Lehrern und Lehrerinnen im Illinois Gola 
lege Gebäude, 715 North Ave., nahe Halſted ee 

t 


Verlangt: Aunge Leute, die amerifanifhe Bu 
balterei jchnell erlernen wollen. Stellungen beza 
fen von $l5 bis 0 die Woche. Privatunterri 
Abends bei erfahrenem Buchhalter, der mit den größs 
ten Firmen in diefer Stadt Verbindungen bat u 
ute Stellungen verihaffen fann. Bejonders niedri 
Vreife für die nächften 4_Woden. Anfragen: 24 
Irving Part Plod., oder Telephon: Gracelartd so 

mo 


— 

Erlernt das —— äft, leichte, reinliche, be⸗ 

Gene Urbeit; nur einige en dazu erforderlichz 
erlzeug geliefert; Tag» und Abendllaffen; Br 
ngen und Diplome gegeben; Stellungen bei gute 
ohne ftetS zu haben; Fönnt mährend der Lehrz 

no etwas Geld verdienen. Sprecht vor oder jchreib® 
fofort: Auskunft frei. New Method Barber Echoo 

2 W. Madifon Str., Chicago. 13apImd 


Aerztliches. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Woxt j 
— —— e e —— —ñ — — e — —— 


au. Deſterrelch⸗· N 
rauen⸗Krant dr —* — 
und außer dem Saufe. 1756 

Ede Wood. Zelepbon: Monroe 94, 


Dr. und 
* alle 


an 
u Ste. 


— ——— erh 78 


— 
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Prices Our 


östönsStöre, 


STATE MADISON au» DEARBORN STS 


Der Saifon bemerkenswertheite 


hargains in farbigen beflicklen Weills, 98C 


(Biweiter Floor, Mitte) 


98c 


Coral, Lavender etc,, 


34 bis 44. Der niedrigfte Preis, 
Ihe Waifts verlangt wird, ift $1. 50. 
| offerirt zum Preife von 


nur für Dienjtag, diefe acht jchönen, neuen, farbigen, 
ftidten Waifts, alle zu einem niedrigen Preife, gemadt aus 
feiner Qualität weißem Sheer Zamon, beitict in Copenhagen, 
elegante Modelle, 
J gemacht und dieſelben waſchen ſich perfekt, 


be⸗ 


außerordentlich gut 
alle Größen bon 


der anderwärt3 für ähn- 


Speziell für morgen 


Namon- Stinpers, 886 ein gafer Wer Werth 


(Bierter Floor, Mitte.) 


Möglih durch einen 
des 
cagoer 


pers 


Wholejale- Firma, 
für 


eingeichlofien * 


aukergewöhnlichen Baar-Einkauff 
ganzen Ueberſchuß-Lagers einer wohlbekannten Chi⸗ 
ſind — 
Damen von jeder Art, zu einem großen 


Haus-Slip⸗ 


T Heil! 


weniger als den gewöhnlichen Netail-Preijen- marfirt 


600 Paar 81.50 Opera Toe 1:Strap 
Damen-Slippers, weiches Viei Kid, 
Common Senſe und militäriſche Ab— 
ſähe, alle Größen, 

100 Paar 51.590 Common Senſe 
Strap Damen-Sandalen, einfache Zehe, 
in plumpem Viei Kid, niedr. Abſätze, 
handgenähte biegſame Sohlen, alle 
Größen, zu 

750 Paar $1.50 Arm Chair Slippers 
für Damen, mittelmäßig breite Zehe, 
handgedrehte genähte biegſame Sohlen, 
niedrige — alle Größen, zu 

370 Paar 81.25 Three Point Comfort 
Har is⸗Slippe rs für Damen, Common 
Senſe Leiſten, breite Zehen, niedrige 
Abſätze, ſehr bequem, alle Größen — 
morgen zu 


200 Raar 81.50 Common Senie 
Ichnitt. Hausjchuhe f. Damen, 
einfache ehe, 
AUbfäre, alle Größen, 


we iches 


morgen zu 
950 
Nici 
len, 


Taar $1.50 Auliet 


Kid, Tip und einfache 


Gummi-Abſätze, alle Größen zu 


Sandtüder. 


1800 Dusend Duff PBarbier Handtücher, 


gefäumt und aefranft, Fabrit Seconds 


(10 Dutzend an einen Kunden), Ic 


nur für niorgen, das Dutzend. 


Kotalberig. 


— — —— 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Chicazo's Turnerſchaſt beging 
eine 100 Jahr-Feier. 


Der erite TZurnpiat. 


Jafob Willig hielt eine 
Seftrede. — Der Südungarifhe Damen: 
dor tritt zum erften Mal in die Deffent- 


lichfeit. — Douglas $rauenverein. 


fhwunavolle 


Die Turnerfchaft Chicagos ehrte ge= 
ftern das Andenten Friedrich Ludwig 
Sahns, indem fie gemeinfhaftlich Die 
hunbertjte Jährung des Beginns der 
deutſchen Turnkunſt feſtlich beging, als 
deren Ausgangspunkt man die von 
Jahn mit ſeinen Schülern auf der Ber— 
ſiner Haſenheide ins Werk geſetzten 
"Leibesübungen betrachtet. Die Nord- 
jeite Turnhalle, welche zum Schauplak 
ber Teitlichkeit gewählt worden, mar 
tom Nachmittag an bis in die Nacht 
binein gefüllt mit Iurnern aus allen 
TIheilen der Stadt, die ich mit Kind 
und Kegel eingefunden hatten, um den 
Manen des Turnvaters die gebührende 

‚ Achtung zu ermeifen. Nach Erledigung 
ses eriten Iheiles der Tyeier, bei mel- 
+ Ser hauptfählid die Scülerflafjen 
+ verfchiedener Vereine mitwirkten, voll- 
30g fich ein Wechfel in der Betheili- 
aung am Felt. Die aus entfernter ge- 
legenen Xheilen der Stadt gefom- 
menen Befuher machten jich auf den 
Heimmeg, die Kinder, meldhe bei den 
turnerifchen Vorführungen mitgewirkt 
und fih im Saal und in den anftof- 
fenden Räumen berumgetummelt hat= 
ten, räaumten dad Feld, und Die 
„Attiven“, fomwie die feihen Turn 
jhiweftern aus den Damentklajjen tra= 
ten auf den Plan, um zu zeigen, iwel- 
hen Lohn an Anmuth, Gemandtheit 
und Kraft die edle Turnerei ihren An- 
hängern Tichert. 
Mit hellem, hohem Klana. 


Die Feier begann um 4 Uhr Nach— 
mittags mit einer vom Orchefter aus⸗ 
geführten eftouvertüre. Nachdem 
diefe verflungen war, hob jich der Vor- 
hang, und eö bot jich den Zufchauern 
ein anfprechenbes lebenves Bild, ent- 
worfen von Turnlehrer Emil Rothe jr. 
vom LaSalle Turnverein, dem Vor 
fitenden bes Teftausjchuffes. Das 
Bild ſtellte das Leben und Treiben 
auf einem Turnplatz dar, auf dem 
Turnerinnen der verſchie denen Alters⸗ 
ſtufen „bei der Arbeit“ ſind. Eine 
mächtige FJahnbüſte machte den Anlaß 
zur Feier deutlich, und Urgermanen, 
die im Vordergrunde auf den unerläß⸗ 
lichen Bärenhauten lagerten, dienten 
als nationales Symbol. Ziel und 

eck der Turnerei wurden poetiſch 
erläutert durch den von Herrn Martin 


ee — 


— — — — — — —— —— — — — — 


Auswahl. = 
— — — — 


Prince Albert niedrig ge— 


{ . D en, Vici Kid 
Gummi an Seiten, Common Senſ 
Damen-Slippers, 


au — 
Zehe, biegſame Soh 6 2 


Handtuchzeug. 
5000 Yards reinleinenes karrirtes Glas 
Handtuchzeug, 17 Zoll breit, läht feine 


Faden an den Gläjern (10 Nds. 94 £} 


an einen Kunden), Yard. 


— Martin Sauer in —— 
Weiſe zum Vortrag gebracht wurde, 
und deſſen leitender Gedanke bündig 
ausgedrüdt ift in folgender Strophe: 

„Sejunder Leib — gejunder Beift“, 

<o joll es weiter Hingen. 

Tas ift der Spruch, der aufivärts meift, 

Der Menjchheit Heil zu bringen. 

Wo man dem Körper gönnt fein Recht, 

Sich fräftig zu geftalteı, 

Ta wird ein tüchtiges Geſchlecht 
Auch Geiſteskraft entfalten. 


Der Vorhang fiel, nachdem die Feſt— 
verſammlung begeiſtert „Das Lied der 
Lieder“ geſungen hatte, „des Vaterlan— 
des Hochgeſand“ von Mathias Clau— 
dius. 

Feſtrede von Turner Willig. 

Als Feſtredner trat, nach einer er— 
ſten, von der Knabenklaſſe des Turn— 
vereins Einigkeit ausgeführten turne— 
riſchen Programmnummer, Turner 
Jatob Willig vor die M. mpe. Er 
führte in kurzen Zügen aus, wie zwar 
auch Friedrich Ludwig Jahn auf dem 
Gebiete ſyſtematiſcher Ausbildung des 
Körpers Vorläufer gehabt habe in den 
großen Jugendbildnern, welche die 
zweite Hälfte des ſiebenzehnten Jahr— 
hunderts der Welt geſchenkt hat, daß 
aber Jahn der Ruhm gebühre, mit der 
Ausbildung des Körpers einen be— 
jtimmten idealen Zmed verbunden zu 
haben. Redner jchilderte furz und 
mit trodenem Sarfasmus, mie übel 
der Turndater mit feinem $dealismug 
gefahren, mie fchlecht ihm gelohnt wor: 
ben jei für feine guten Abfichten, ftellte 
aber fejt, daß man dem vernünftigen 
Prinzip, das der Turnerei zu Grunde 
liege, auf die Dauer doch nicht die An- 
erfennung babe vorenthalten können. 
Die zeitweiſe verfehmte Turnerei ſei 
nun in Deutſchland längſt gewiſſer— 
maßen zu einer Staatseinrichtung ge— 
worden. Daß wir es auch hier bald 
ſo weit gebracht haben, ſei großen- | 
teils den eifrigen Bemühungen des | 
deutſch-amerikaniſchen Turnerbundes 
zu danken, dem ſchon allein dafür, was 
er auf dieſem Gebiete für das Land 
geleiſtet, Anerkennung gebühre. Die 
Leiſtungen des Turnerbundes auf an— 
deren Gebieten ſeien theils über-, 
theils unterſchätzt worden, Thatſache 
ſei aber, daß die ziffernmäßig nie ſehr 
ſtark geweſene Vereinigung einen ganz 
gewaltigen Theil der Kulturarbeit boll⸗ 
bracht habe, die auf ameritaniſchem 
Boden von Deutſchen gethan worden. 
Neben der Pflege der Turnerei habe 
der Nord-Amerikaniſche Turnerbund 
ſich von jeher die Erhaltung deutſcher 
Eigenart und das Eintreten für einen 
geſunden Fortſchritt in den nenn 
lihen und politifchen Einrichtungen 
zur Aufgabe gemacht, und folange er 
fortfahre, fih Ddiefen Aufgaben zu 
widmen, werde man ihm die Berechti- 
gung zum Beitehen nicht abfprechen 
fönnen. 

Die Gefangfektion des „ITurnver- 
ein Eiche“ und der „Zurner Männer: 
hor“ (Chicago Turngemeinde) trugen 
geſanglich zut Verſchönerung desFeſtes 
bei, das — in jeder Hinſicht be⸗ 
lauf nahm. Daß die 


eidendpoft, Shicago, Montag, von 8. Mai 911. . 


Mitterungsverhältniffe es ermöglicht 
haben mürben, die eitlichteit im 
Freien abzuhalten, wo fie in einem 
weit größeren Maßjtabe und entfpre- 
Kend eindrudspoller hätte durchge— 
führt werden können, ließ fich mit Be- 
ftimmtheit nicht annegmen. Der Felt- 
ausfhuß Hatte nach Mafgabe der Um: 
fände feine Pflicht und Schuldigkeit 
in vollem Umfang gethan. Er ſetzte 
ſich zuſammen, wie folgt: Emil C. 
Rothe, jr., Leopold Grand, Fred A. 
Krufe, Yal. Schneider, Balthafar 
Rau, Chas. Eobelli, Jacob Willig, 
Dtto Schmidt, Dtto Kahle, Auguit 
Meigand, Fred U. Krufe, Alfred Wild, 
Arthur Schiffer, U. Schadhenmann 
und Walter Neumann. 
Südungarifcher Damenchor. 

Seine im Januar gefchehene Grün- 
dung feierte in Counts Halle der 
Südungarifhe Damendor. Daß er, 
jo jung wie er noch ift, jehon einen 
recht großen Mitgliever- und Freun— 
deskreis befitt, bewies die ftarte Be— 
theiligung und die aftive Mitwirkung 
mehrerer Gefanavereine bei den Kon= 
zertvorträgen, während feine Gefänge 
unter der Leitung von Herrn Heinrich 
Hartmann zeigten, daß der Ehor auf 
mufitaliichem Gebiete die Zeit tüchtig 
und erfolgreich ausgenutt hat 
„Sonntag ift’3”, „Dort, mo mein 
Mütterchen“ und der Rofenmalzer 
bon Kantel wurden fehr brav gefun- 
gen. Der Reft des Schönen Pro— 
gramm wurde bom Deutjch = Ungari: 
ihen Mrbeiter - Männerchor, vom 
Vorwärts - Männerchor und vom Ge— 
mifchten Chor de3 Unabhängigen Or— 
bens der Ehre unter Herrn Tägt- 
meper, fomwie von Frau Julia Stoder 
und Herrn Kofef Mafchet als Solijten 
unter ebenfall3 großem Beifall audge- 
führt. Zum Schluß führten die Da- 
men Thereſe Watzek und Roſa Ger— 
lach, die Herren Joe Wetzler und Mi— 
chael Meſter und der Damenchor eine 
luſtige Operette auf, welche großen 
Anklang fand. Dem mit dem Kon— 
zert verbundenen Ball wurde bis zu 
ſpäter Stunde in fröhlichſter Stim— 
mung gehuldigt. Die von Herrn Jo— 
ſef Maſchek ſchwungvoll gehaltene 
Feſtrede wurde mit rauſchendem Bei— 
fall aufgenommen. Der verdienſtvolle 
Feſtausſchuß der Damen ſetzte ſich zu— 
ſammen wie folgt: Juliane Stoker, 
Präſidentin; Marie Schöncher, Vize— 
präſidentin; VilmaBrandenburg, Se— 
kretärin; Thereſia Watzek, Schatzmei— 
ſterin; J. Rothgerber, Archivarin; He— 
lene Schöncher, Luiſe Amberg, Roſine 
Gerlach. Eliſe Brick, Marie Roſchi— 
vall, Marie Brewoth und Anna 
Koyſon. 

Douglas Frauenverein. 


In der Vorwärts-Turnhalle beging 
der Douglas-Frauenverein ſein 15. 
Stiftungsfeſt, und die ungemein zahl: 
reiche Betheiligung bewies, welcher Be— 
liebtheit der Werein jich erfreut. Der 
aus den Damen Emmasittinger, ‘Prä- 
fidentin; Linda Schmidt, Minna Ed 
bardt und Elife Lemhuis beftehende 
Borfehrungsausfhuß hatte fich jeiner 
Aufgabe mit foldem Gejchid entledigt, 
daß er fich den Dant eines jeden Theil- 
nehmer3 berdient hat. In den Zanz- 
paujen gab e3 fomijche Vorträge, auch 
ließ fi; der Douglad-Damendor in 
mehreren hübjchen Liedern hören. 
Daß Küche und Keller ihr Beltes boten, 
braucht foum bejonders erwähnt zu 
werden. Da alle Vorbedingungen zu 
einem vollen Erfolg gegeben waren, jo 
fonnte dieſer auch nicht außbleiben. 


Deutjcher linterftügungs- Bund. 


Eines, 
Bejuchs/hatte fich das mit Ball ver- 
bundene erſte Frühjahrskonzert des 

Diſtrikts Nr. 346 des Deutſchen Un— 

terſtützungs-Bundes in Mondorf’3 
Halle zu erfreuen. Das wundervolle 
Wetter hielt die Chicagoer Bundesmit— 
glieder nicht ab, ſchon am Nachmittag 
in großer Zahl ſich einzufinden, und 
als der Abend kam, war die geräumige 
Halle bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Außer vielen anderen Freunden befan— 
den ſich unter der großen Feſtverſamm— 
lung die Mitglieder der Geſangſektion 
des Deutſchen Bundes, des Schwäbi— 
ſchen Sängerbundes und des Haru— 
gari-Sängerbundes. Dieſe drei Ge— 
ſangvereine glänzten nicht nur durch 
faſt vollzählige Anweſenheit, ſondern 
machten ſich auch durch Liedervorträge 
um die Unterhaltung höchſt verdient. 
In muſikaliſcher Hinſicht zeichneten 
ſich ferner der Wiener Naturſänger 
Sandor und Herr Chriſt, Herr Willi 
Fiſcher mit einem Geſangsſolo, Herr 
und Frau Buz mit einem Zithervor⸗ 
trag und Herr H. Wegener mit zwei 
Vbrträgen aus. Mit nicht weniger 
begeiſtertem Beifall als dieſe Gaben 
wurde die außerordentlich packende 
Feſtrede aufgenommen, welche der Vor- 
ſitzer des Feſtausſchuſſes, Herr Peter 
Schrader, hielt. Er verlas auch unter 
großem Jubel mehrere Begrüßungs— 
und Glückwunſch-Telegramme, darun— 
ter eines vom Bundes-Vorort in Pitts⸗ 
burg. Dem Konzert folgte ein flotter 
Ball, der die Anweſenden noch lange 
in denkbar harmoniſchſter und aufge— 
räumteſter Stimmung beiſammenhielt. 
Dem thätigen und umfichtigen Feit- 
ausichuß, den Herren Peter Schade, 
Vorfiger; Konrad Feige, Franz Rich- 
ter, Konrad Müller, Auguft Rid und 
Buftan Doge, gebührt der Dank aller 
Iheilnehmer. 


Dramatifcher Derein Unter Uns. 


Eine an Ubmwehhdlung reiche Unter: 
haltung bot geftern Nachmittag und 
Abend der Dramatifche Verein „Unter 
Uns“ in der Schiller - Halle an Wella 
Str. und North oe. feinen zahlreich 
verjammelten Mitgliedern und Freun- 
den. Mit Tanz wurde ber Anfang 
gemacht, dann gab ed Vorträge, und 
nahdem man darauf abermals Terp⸗ 
ſichoren ‚gehuldigt, Tieß man fi zu= 
nähft einen in ber Küche, mo Fl. 
Silvia Richter mit Sachlenntniß das 
Szepter führte, zubereiteten ſchmack⸗ 
baften Xmbiß trefflih munden. Am 
Abend murde Die Unterhaltung, melche 


in der Verfteigerung einer 
Meittone aipelle, Kur Border 


außerordentlih zahlreichen“ 


Peierman’d Road Food tödtet 
Käfer, Wafjerkäfer und Tauſend⸗ 
füße. Standard jeit 24 Jahren. 

Peterman’3 Discovery tödtet 


MWanzen und ihre Gier. Ein ficheres 
Vorbeugungsmittel. 


Peterman's Moth Food, geruchlos, 
tödtet Motten. Sichere Vorbeugung. 


Peterman's Ant Food tödtet 
Ameiſen und Flöhe. 
Dei allen Händlern. Beſteht auf Peterman's 
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fortgefebt, und mit Tanz bi3 um Mit- 
ternaht wurde das unterhaltung3- 
reiche Felt abgeichloffen. Wefentlich 
zu dem jchönen Erfolge beigetragen 
haben durch mufifalifcheBorträge ver— 
fchiedener Art die Damen Sennie 
Raffee und Hulda Lehmann, fomie 
die Herren Friß ZTobie, %. ©. Lehe 
mann, Yad Raffee und Karl Richter, 
der den humoriftifchen Theil beitens 
verfah. Die Vorträge, namentlic) 
auch die von Herrn und Frl. Raffee, 
fanden den mohlverdienten Beifall. 
Mit Ehren bevedte fich auch der Teit- 
ausfhuß, der Alles jo Tchön vorberei- 
tet hatte und aus den Mitgliedern 
Silpta Richter, Marie Dahmer, Quife 
Hollinger, Fri Tobie, Frib Herzbera 
und Karl Richter beitand. 


Heſſen-Naſſauer Damenverein. 


Der Wonnemond, der ſich geſtern 
wirklich von der wonnigen Seite zeig— 
te, wurde vom Heſſen-Naſſauer Da— 
menverein in Hacks Halle mit einem 
Maikränzchen bei ſo zahlreicher Be— 
theiligung gefeiert, daß die Feſträume 
kaum zulangen wollten. Die ge— 
ſammte Mitgliedſchaft und eine Men— 
ge Freunde, darunter viele vom Ge— 
ſangverein Edelweiß, vom Carnation 
Unterſtützungsverein und vom Heſſen— 
Frauenverein, waren zur Stelle und 
gaben ſich fröhlich dem Vergnügen des 
Beiſammenſeins, des Tanzes und der 
Unterhaltung hin. Selbſtverſtändlich 
fehlte es an den nöthigen Erfriſchun— 
gen in feſter und flüſſiger Form nicht, 
und die Verlooſung einer ſchönen Mai— 
krone ging unter allgemeiner Span— 
nung vor ſich. Das Meiſte zum er— 
folgreichen Verlauf des Feſtes haben 
die nachgenannten Damen vom Feſt— 
ausſchuß beigetragen: Karoline Bret— 
hauer, Präſidentin; Marie Strich, 
Charlotte Schröder, Roſine Helz, 
Frieda Ruck, Emilie Hack, Lizzie 
Schöneberger, Lina Brethauer, Mar— 
aarethe Gries, Anna Ehmann, Luife 
Lehr, Dorothea Schalt und Maada- 
lene Gilzmer. 

Deutſcher Landwehrverein. 

Zahlreich beſucht war das Mai— 
kränzchen, welches geſtern vom „Deut— 
ſchen Landwehrverein“ in Schönho— 
fens Halle an der Milwaukee Avenue 
abgehalten wurde, und ſehr vergnügt 
iſt es darauf zugegangen. Es wurde 
deklamirt und geſungen, und eine leb— 
hafte Agitation wurde bei der Wahl 
der Maikönigin entfaltet, aus der als 
Siegerin Fru Martha Kramer her— 
vorgegangen iſt. Der Landwehrverein, 
welcher ſeit zwanzig Jahren beſteht, 
iſt neuerdings eifriger als je mit gu— 
tem Erfolge bemüht, ſeine Mitglieder— 
zahl zu vergrößern. Die Mitglieder 
des Ausſchuſſes für das geſtrige Feſt: 
Präſident Otto Dietz, B. Waſchkall— 
nis, Alb. Degen, Karl Velten, Ernſt 
Broſius, John Schröder und Ernſt 
Broſius, bethätigten ſich zugleich auch 
als Werbekomite. 

Chicago Schützenverein. 

Der Chicago Schützenverein eröff— 
nete geſtern in ſeinem Schützenpark in 
Palos die Saiſon mit einem „50 Fuß— 
Teamſchießen“, an dem ſich auch vier 
Vertreter des Schützenvereins von St. 
Louis betheiligten, allerdings ohne 
Erfolg, denn das hieſige „Team“ blieb 
mit 48306 gegen 4092 Punkten Sie— 
ger. Nach altem Brauch wurden am 
geſtrigen erſten Schießen der Saiſon 
die von den verſtorbenen Mitgliedern 
Dr. H. Merckle und Fritz Roth geitif- 
teten Ehrenmedaillen ausgeſchoſſen; die 
eritere wurde von H. Geo. Springs- 
guth mit 69, die letere von Geo. F. 
Schmidt mit 66 Punkten gewonnen. 


u 


Die engliihe Bühne, 


Studebafer. — Eine neue fo> 
mifche Oper, betitelt „Will 0’ the 
Misp“, fteht hier auf dem Spielplan. 
Die Mufit hat Alfred ©. Robyn gelie- 
fert, ven Tert Walter Percival. Lebt: 
genannter jpielt und fingt auch bie 
Hauptrolle in ber Dperette, und zwar 
ftellt er einen jungen Yhmerilaner bar, 
ber ſich im erſten Akt, „Studirens hal⸗ 
ber“, in Heidelberg aufhält, im zweiten 
aber auf einem Gartenfejt bei Paris 
die Eingeborenen in Erftaunen jeßt. 
Unter den mitwirfenden Kräften be- 
finden fich Jofie Sadler, Olive Ulrich, 
Bertha Holly, Cecil Cunningham, g- 
nacio Martinetti, Richie Ling, Albert 
Stuart und Riley Hatd). 


$mperial.— Bon ber ftändigen 
Gejellfchaft Diefes von der Direktion 
Klimt & Gazollo geleiteten Theaters 
an der W. Mabifon Straße, nahe We- 
ftern Avenue, mird in biefer Woche, 
nad forgfältiger Einftudirung, Israel 
Zangwills eindrucksvolles Schauſpiel 

The Melting Pot“ gegeben. Man 
erwartet einen ſtarken Andrang zu den 
Vorſtellungen. 

College. — Nachdem hier in vo— 
riger Woche mit beſtem Erfolge Joſeph 
Medill Patterſons Tendenzſtück „The 
Fourth Eſtate“ zur Aufführung ge— 
bracht worden, iſt für dieſe George 
Broadhurſts ebenſo wirkſames ideali—⸗ 
firtes Zeitbilb „Ihe Dan of the Hour“ 
auf den Spielplan gie © Für Diens- 
a. Nachmittag — —— 


— der darfiellenden Kräfte des 


Theaters gegeben werden wird. 

Grand Opera Houſe. — 
C. M. S. MeLellans Singſpiel „Mar⸗ 
tiage a la Carte“, mit Frl. Emmy 
Mehlen in der weiblichen Hauptpartie, 
ermeift fich hier ungemein zugfräftig. 
Auf Wunſch Frl. Wehlens findet jede 
Woche nur eine Nachmittags-Vorftels 
Yung ftatt, und zwar am Samitag. 

Eolonial. — Mit diefer Woche 
chließt bier das Gajtfpiel Julian El— 
tinge® ab, ber in dem Studenten 
Ihmwant „Ihe Yascinating Widom“ 
al3 Darfteller der Titelpartie erftaun 
ihe Erfolge erzielt. -Für Freitag 
Nachmittag wird noch eine Ertrapor- 
ftelfung angezeigt. Die Damenmelt 
mwird e3 interejfiren, daß in diejer 
Woche Herr Eltinge hier die neuen 
PVrachttoiletten tragen mird, die er fich 
für fein Gaftfpiel in London hat an= 
fertigen laſſen. 

Garrid. — Der Dialektkomiter 
Sam Bernard zieht, mie immer, au 
mit feiner neuen Gefangspoffe „He 
Came from Milmaufee” volle Häufer. 
Das Stüd wird nun bereits über drei 
Wochen lang gegeben, und der Bejudh 
der Vorftellungen nimmt eher zu, als 
ab. 

Eort. — Lee Arthur, der mit fei- 
nem Schaufpiel „Ihe For“ aus dem 
Lhric Theater hierher übergejiedelt ift, 
macht damit bis jet ganz annehmbare 
Geſchäfte. 

Illinois. — Vorausſichtlich bis 
in den Sommer hinein wird ſich hier 
die Klein'ſche Komödie „Maggie Pep— 
per“ auf dem Spielplan behaupten, 
theils vermöge der Lebenswahrheit ih⸗ 
res Inhalts, theils infolge der präch— 
gen Leiſtung, welche Frl. Roſe Stahl 
in der Titelrolle, bietet. 

Chicago Dpera Houje — 
Das ebenfo harmloje mie unterhal- 
tende Sinafpiel „Ihe Girl of My 
Dreams“ twirb hier noch zwei Wochen 
lang aufgeführt. Dann fommt ein 
neues GSingfpiel an die Reihe: „Little 
MiE Firsit“, für mwelches George 2. 
Hobart den Tert gejchrieben hat, wäh— 
rend Die Liedereinlagen von Nora 
Bayes und Yad Norworth gebichtet 
und fomponirt worden find, die fie 
auch zum Vortrage bringen werben. 

Eromn Theater. 

Poynter tritt hier in der Hauptrolle 
eined bon ihr jelbit verfaßten Stüces 
auf, deffen vielverfprechender Titel 
lautet „Ihe Girl That He Forgot“. 
Auf die Inſzenirung des Stückes iſt 
große Sorgfalt verwendet wordn. 

Powers'. — Der amüſante un— 
gariſche Schwank „Seven Siſters“ er— 
weiſt ſich ſo wirkſam, daß mit denAuf— 
führungen bis auf weiteres fortgefah— 
ren wird. 

Olympic. — Seit fünf Monaten 
wird hier nun die Cohan'ſche Drama— 
tiſirung der Hochſtapler-Laufbahn des 
Getting-Rich-Quick Wallingford ver— 
zapft, und noch immer läuft das Fäß— 
lein nicht trübe. 

Whitney. — Die Geſangspoſſe 
„Merry Mary'“ wird hier vorausſicht— 
lich bis zum Schluß der Spielzeit ſich 
auf den Brettern behaupten. 

—— ——— 
Der Taximetertarif. 


Iſt angeblich zu niedrig und ſoll erhöht 
werden. 

Nach der einſchlägigen ſtädtiſchen 
Verordnung werden gegenwärtig für 
die Benutzung elektriſcher, ſogenannter 
Taximeter-Droſchken Preiſe berechnet, 
wie folgt: Erſte halbe Meile, 40 Cents; 
jede weitere Viertelmeile, 10 Cents. Es 
darf kein Preiszuſchlag berechnet wer— 
den, wenn ſtatt nur einer Perſon oder 
zweien, drei oder vier Perſonen die 
Droſchke benutzen, und für die Beförde— 
rung von Gepäck, das die Fahrgäſte mit 
ſich führen mögen, darf ihnen nichts be— 
rechnet werden. 

Heute Abend werden im Stadtrath 
die Ald. Powers und Mahoney, auf 
Betreiben der betheiligten Fuhrunter— 
nehmer, eine weſentliche Aenderung 
dieſes Tarifs beantragen. Der Preis 
für die erſte halbe Meile ſoll 50 Cents 
betragen. Wird das Gefährt von mehr 
als einer Perſon benutzt, ſo ſoll für 
jede ſolche weitere Perſon 20 Cents ex— 
tra berechnet werden dürfen, ebenſo 
20 Cts. extra für jedes Gepäckſtück, das 
mitzuführen iſt und nicht im Wagen— 
korb untergebracht werden kann. 

Die unabhängigen Droſchkenbeſitzer 
befämpfen die Vorlage und erflären, 
die Tarimeterleute fänden den jegigen 
Zarif nur deshalb zu hach, meil fie 
hohe Gebühren an die Hotels und bie 
stlubs zahlen, von denen fie fi das 

ausfchliegliche Recht ausgemwirft haben, 
Drofchten vor den betreffenden Gebäu- 
den halten zu laflen. Andererfeitz ja- 
gen die Zarimeterleute, daß die Unab- 
hängigen nicht unter. dem Taximeter⸗ 
tarif arbeiteten, ſondern nach einem 
Stundentarif (Mindeftpreis $4 die 
Stunde) berechneten. Gie felber aber 
fönnten bei den jegigen Tariffäten ein- 
fach nicht beftehen und würden deshalb 
entweder dad Tarimeterfyftem abfchaf- 
fen und ebenfall3 nach dem Stunden- 
tatif arbeiten, oder das Gefchäft auf- 
geben müffen, wenn man ihnen nicht 
die verlangten Zugeftändniffe mache. 

Mayor Harrifon wird heute Abend 
dem Stabtrath empfehlen, im Verbin 
dung mit der Feuerwehr eine befondere 
Abtheilung für Brandficherungs-Xn- 
fpeftion einzurichten. Das ift früher 


Leiden Sie an 


Angerdaulihkeil, 
Dospepfia, Verflopfung, 
WMalarifche Störungen 


dann probiren Ste 


‚HOSTETTER’S 
| MAGEN BITTERS. 


fon vom Feuerwehrchef Horan ges 
wünſcht worden und wird jetzt auch von 
dem jetzigen Chef, Herrn Sehferlich, 
befürwortet. 

Zur Annahme gelangen dürfte in der 
heutigen Sitzung die vom Ald. Murray 
eingereichte Vorlage, die auf Beſeiti— 
gung ber Becher an öffentlichen und 
balböffentlichen Brunnen abgtelt. 

— — — — 
Todesfälle, 


Nadiftehend deröffentliden wir die Namen der 
Deutihen, Über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zugina: 

eaing, Charles, 56 3.5; 3661 S. Halſted 

Praber, Sofeph, 8 3.; 2634 ©. 42. Abe, 

Makaer, Louis, 32 N 367 W. Chicago Abe. 

Roloit), Emil, 29 I;; i0 dort Str. 

Gibiſch, — * 2368 Eliton Abe. 

Retinger Sohn, sus 5412 Galumet Abe. 

Reichtmelr, M Site 25° 3.; 1319 Gornelia Abe, 

Soltader, Hermann, 52 3; 3214 W. Rapen?+ 

wood Bart. 

Wrobel, Edward, 2 9.; 4609 &. Marfbfield 


Ave. 
Hevler, Srant, 5 M.; 3016 Canal St 
63 3; 2630 Epeffietb 


vastinger, Ambrofe, 
Bartel3, Ben, 36 J.; 2502 Southport Ave. 
Dober, Stanf, 85 S.; 4167 Halfted Str. 
Herr, Marh, 47 J 2921 N. Halfteb Etr. 
Saader, vederid, 2 °.; 1516 Homan be. 
Dablke, Arthur, I m: 8508 onen Str. 
Jall, red, 98; 2344 N. Campbell Ave. 
Schuler, Helen, 1 M.; 3711 Nine Grobe pe. 
Fenſen, Harıy, 4 M.: 2149 Melrofe Str. 
Walters, Geneva, Cecilla, 4 3.: 9110 Biihop 
Str 


Schmidt, Ioadim, 95 3.2 739 Weft 23. Place. 
Albert, Mary #43; 2 N. Wincefter Ape. 
Rrafh, Nacob, 30 3; am N. Glareniont Abe. 
Bruno, Mariaroia, 3 2; 716 &. Glart Str. 
He, Arvin, 49 3 %;,8 312 m. 109. Str. 

Niokfe, ran, 3 J. 2942 Seeley Ave. 

Stuhl, Abraham, 57 J.; 88 Loomis Str. 
Manner, Chriftian, 79 3. 681 Wrightwood Ave. 


nn 
Banferotterflärnngen. 


Um Entleitung bon ibren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 

Vincent ®, Stalor, Kommifftonshändler, Chica- 
go Berbindlichteiten $5,273,442; Beftände, 


Sobann u. Mefenzie, Marengo, IU.; Verbind: 
lichleiten $2629.50; Beltände $1410. 

Iohn W. Emitb, 431 Meit 60. Str.; Verbind: 
lichfeiten $3,292.85; Beltände $310. 


»-> ——— 


Marltbericht. 


Chicago, den 8. Mai 1011. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 
Wintermweiyen, Nr. 2, rotd, 944—97%4c; Nr. 
3, roth, R—97e; Ne. 2, hart, ET 4c; Nr. 
3, bart, 9--97e. 
Frübjahrsmweizen, Nr. 3, 95c—$1.01. 
Mais, Nr. 2, 5ua—544c; Nr. 2, weiß, SS: 
Nr. 2, geld, Aa—5öic; Nr. 3, A-dhe; Nr. 3, 
weiß, Ha; Ne 3, geld, HA; Nr. 4, 
— I. 
Safer Nr 2, 2; Ne 2, ** Bulk; 
Nr. 3, Ile; Ne. 3, weiß, 3U—3B4c; Nr. 4, 
weiß, 2—B3har; Standard, 34— He. 
Rongen Nr. 2, $1.12; Nr. 3, $1.00-$1.05; 
Nr. 4. 9098. 
Gerſte. „Miring“, 60— 
860: 
Mehl 


„Malting”, 90c—$1.14; 

„Sereenings", I—50t. 

„Winter Patents“, $4.10—$4.35 das Faß; 
Roggenmehl, .10-81.70; Minnefota Hard Ba: 
tent, „Straight Erport Ba ags“, 84. 30 - 84. 40; 
beſondere Marken, 85.60 85. 75. 

Heu. (Bertauf auf den Geleiten.) — Beftes Timo: 
ty, 21.50-22.50; Nr. 1, $D.00- * ar 
ſtes —— 815.00-—$10.00; 1, 

Er Nr. 2, $1l. 50—812.00; Padbeu, *38 
8,0. 


Timothy-Samen. Country Lots“, 
$8.00—$11.50. 


» 88.00—$14.50. 


0.08% 
019% 
0.10 
0.13 
0.95 
0.96 
0.80 


neu, 


„Country ots“ 
Del, 


Rleefamen. 


Standard, weiß, 
geabtioht, 175 
DONE uenunnsernnrure ensure“ ... 
ANichinon > 2 .... 
Gajolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 

do., gereinigt ver 5 Faß 
Terpentin 


Schlachtvieh. 

Nindpviech Gute dis ausgeſuchte Ninder, 

* 75—$6.35 per 100 Piund; mittlere bi3 gute 

Eorte, 59.75; gute bis ausgefuchte 
Kühe, 84.00—$5.50; gute bis ausgejugte Kälber 
86. 00 86. 90; Bullen, Tletfherwaare, $4.75— 
85.25. 

Edhweıne Gr bis «usgeſuchte Wölelivaare 
35.80-50.00 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
gefuchte (zum Verſandt), 86. 1086.20: mittlere 
bis ausgefuchte Fleiſcherwaare, 45. 8086.00; 
u. bis — sgeſuchte Ferkel, 85.65—65.95; Eber, 


SE „a te en Wethers“, per 10 Pfund, H.15— 
$4.5 „yeeding Emwes”, 83.00—$4.00; „Years 
lings#, 34.5-—54.85; „Native Samos“, H.75-- 
$6.35. 
Miolfereiprodnutte, 

Butter— 
„Ceamery“, extra, 
F.l - Pfund 
Ar. 


Nr. 
„Vadles«, da3 Pfund 
Radvaare, da3 Pfund 
e r⸗ 
Brite Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
eRaEmmaE 
and — — 
— Dutzen 


das 

„Extras“, 
le 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund 
„Vsung America”, das Pfund.... 
„Dailies*, das Pfund 

„Brick“, das Pfund 

Schweizer, das 

Lamburger, das Pfund.......... le: u 

Geflügel und Kaldfleiich, 

flügel éEcbend— 

Hühner, da3 Pfund 

„Broilers“, dag Dukend 

Truthühner, das Pfund 

Sänfe, da8 Pfund.....ccoeusceee 

Enten, des Pfund 

flügdel (Kühliveiher)— 

Hühner, das Pfund 

„Broilers, Das Dußend........ 3.00 
Trutbiihner, das Pfund 

Hähne, das Pfund 
älber (geichlachtet)— 

50— 60 Bfd. Gewicht, das Pfund 0.06 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0,06 
8100 Bid. Gewicht, das Pfund 0,07 
Gemüſe und friſches Obſt. 


das Pfund... 


Tairiese, ertra, dad Pfund.. 
2, das Pfund 


0.128-—0.13 

0.13 0% 

0.14%--0.16 
0.18% 
0.12% 


Uepfel, das 
itronen, 
Vrangen, 
Grape Fruit, 
Kronsbeeren, 
Ananas, 
Erdbeeren, 24 Quarts g 
Spargel, die Kifte .............. 2, 
Kraut, neu, die Stifte 1 
Gurten, 
Blumenlohl, 
Sellerie, die 
Grüne Erbfen, die Kiepe i 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte.......... 
Kopfſalat, das Ya — 
Blattſalat, die Kiſte 
Meerrettig, Dutend Stangen...... 
Rothe Nüben, die Hifteroecccccenneee . 
Mohrrüben, die Kıite L 
Rettige, die Hille. ...o.oononsneounse» .50 
Spinat, Die Stifte 
die Kifte... 
Neterfilie, das fyab. J 
iebeln, der GSad... — 
Bohnen 
Grüne Schnittbchnen, die Kiepe.. 0.50 
Limabohnen, Kalirornia, 100 Bid. 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 4% 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, Garladunrg, Qufbel 
do., neue, Ylorida, das Faß 
——— + — —ñ— 


Bau-Erlaubnißfcheine 


wurden audgeftelt an: 
123 bis 725 5 — 1.ftöd. Baditein 


üben; U. Brody, $30 
E. 74. Str.; Aba Baditein Wohn 
; Ye. F. Gini teau, 76. und Saginaw 
2533 — — N. Sacramento Ave.; Lſtöck. 
—— —— — D. Ablenius. 
2026 eie J 
sꝑ Cottage; z 


ug 
590 ei Roade Ei "yaditein- u 


die Kiite 
das 


Ldoddet 
ssssszsi: 


” 


Tomaten, 


Lubbbreiblutt 


l 
0 


b 
S8 


or 
S 


E | 
te 


4 


—* aus Barnazd Eorcoran, ie 
Madifon Etr.; 87000 
an Ade.; 134 töd, Hola Huobnbous: 
yon? fon, 6312 Wod do &tr.; $2,200. 
1453 N. Beltern Abe. ; 2itöd. Holz lats; Frau 
a MWellern Ade.: $1.300. 
Nobnbaus; P. 


453 N. 
834 W 4 un; 1 Bi Sol 
M, Dermott lace; $1.i6 
3101 Wood. —* Badltein Maſchinen · 
Shop ih ae 1321 Firft National 
ant 
3240 Wa 1 hun a 3ftöd. Baditein Flats; 
6180 Bis = 88 Bintbrop een: Z⸗ſtöck. Back⸗ 
tein vo ‚6. 2. And 


82,0 
05 bid 4523 Montana Er. alır 1-ftöd. Badı 
* b in u ite, 2304 Monte 


er. OR Backſtein 
Ga Auen einen 636 Cangamon Etr.; 
ae 


TEE Ge acföfield Abe. 


J ine 


| führt, das fi 


Gme = — 


Grfrantte | 
Männer, 


Wir behandeln a 
Männerkrantheiten, er 
erbt oder audesoge 
ben erprobteiten 
ben. 


e e 
Andlung wanſcht 

nicht. Ber Behandlung 
bon Drännertrang ten 
Baben wir Sabre unferes 
vebens gewidmet u * nn 


paber im ainliden 2 Sen 


durch Ohren 


isionäe 
fomegzen, Nerböfität, en und 1a 
te annbarfei bemertt 4 


!bat macht, wenden wi 
unſere Aufmerlſamtelt 
ezogene und geberme Krankheiten: BE 
ndung, Blutbergiitung, Wunden im ar 
und er Kehle, Ausfallen der Haare, Ichme 
oma Ent tplinbungen, Hauttrankheire 
— — ce a der Urt werden im Türgeite 


geit Beil 
Unſer —2 — n * * niebrigiten. 


liche Unterſuchun frei. Wir 
Ken üngerfum Bu netedenpeit 4 jedem Fa 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 $S. CLARK STR; 
Alte Nunmer 190 Süd Glart &tr. 
Stunden von 10 Uhr en bis 4 ER. 5 Bas, 

——— und von 6 bis 
tags und an allen Seleringsn —* doniſ 
12 Uhr Mittags. 


* 


++ 


feidend® 


Kommt direlt aur Habril. Wir Sen 
über 70 Sorten, ein aut paſſendes 
fr eben, von 7dc aufwärts für einjeis 
ge8; bon $1,80 au 16 BE doppelte 
Band. Leib inden, pfe 
* ige 


ur 5 eiſen. 
TH ‚ u —e—— 
Se cr. 


erjudit Met ine alten * ie "im 
— eber bei uns zu beſuchen 
— tä H! ch bis 9 Uhr Abend2. Sonn 


tag8 9—1 


Hottingers Truss Factory 


801-008 Milwaulee Avenue 


e Chicago Ave. 
Sech ſter 2 Nehmt Elevator. 


momidoir* 


Bruchbänder. 


Einfah und doppelt. 


Rommt zu und ee ripart Euch Gelb 
Mühe und — fa Bruce 
Bänder find die Billigften und len? 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 


Der Grundeigenthumsmartt. 
Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in 
der Sohe von $1000 und darüber wurden anıa 


lich eingetragen: 
; o 9%. von Balmoral, Dfts 


Evanfton_ oe, — 
feont, 25 bei 123; Kar ir. Baldwin an Charles 
von Ardmore, Wefts 


DB. Meets, 33100. 
Evanſton Abe, 199 5. füdl. . 
front, 40 bei 230; Guftan Steinmann an Karl 


Yriß, 86000. 
Fletcher Str., 316 F. öſtl. von Southport Ave. 
Conrad Wolf an Henry 


Südfront, — 125; 
Kortebein, $44 

u fübl. von Otto, Dee 
24 bei 185; 3. GErneft "Miefe an John G. Grid: 


Herndon Str, 120 8. 
on, 300. 

— Ave, MO %. nördl. von Leland, Oftfeont, 
50 Fuß zur Aley; Margaretha Loheinrid an 
Phoebe B. Donaldion, H000. 

Dakley Ave, 150 %. füdl. von Cornelia, Weltfront, 
2 bei 124; Julius Kamin an Herman Beutler, 


$15 

Roslyn Place, 60 öftl. von N. Clark Str., Süds 
Kuh 1 90 bei Ba James G. Goodwille u. And, 
an Kınma Kybrinf, $10,000. 

2030 Allen Ave, Südoitfront, 95 bei 193; Yacob 
Start an Frant Kemblowsti, 32586. 

Armitage Ave., 49 F. öſtl. von Cemtai Park, Nords 
front, 3 — a And. an Lonig 
Spedft und Gattin, 87000 

van Str., 75 5. füdl. von Wabanfia Une, Tits 
front, 3 bei 177; oje Eudle an Ghriftine 
Roper, 105 0. 

R. 2 „6105 Nordoiteke Berteau, Weitfront, 50 bei 
173; Alina Hartman an Edward S. Barber, 


20 

Pr Ace., 456 %. nördl. von Irving Part Biod., 
Oftfront, 75 bei 125; Mary Hart an Mar Gruens 
3i0, 54000. 

N. 47. Ane.,.50 5. nördl, von Gaftello, Oftfeont, 
56 bei 120: Andrew Di. Lindgren an William B. 
Graham, 83500. 

Zarondale Ave., 151 $. nördl. von Greeniwood Terr., 
Weitfront, 96 bei 1965; Escar Oftling an Fran 
3. Rhode, $2000. 

LSawnvale Ave., 136 $. nördl. von Grace Str., Ofts 
front, 3744 bei 125; Ita M. Code an George . 


Brad, $1250. 
Mozart Str., 272 %. fübl, von Berteau Ave. Wells 
front, 3 bei 195; Edgar U. ftergren an Elcae 
nor M. Waterman, $1900. 
Alden Square, 99 %. weftl. 
Nordfront, 22 bei 125; Ella 
liam Stinderer, 4000. 
For Str., Nordoftede 31. Blace, Weftfront, 24 bei 
124; Antoni we an Kohn Jereczet, $6 
Zlinois Court, — nördl. von 3. Str., Wen⸗ 
front, 25 bei 56; Marie Gibbons an Anton Oless 


PN a ri $1000. 

Place, 192 5 Öftl. von Mospratt Str., Süds 
Mu 24 bei 135; Thomas Enrigth an Johanna 
Wengloff, $150. 

Wabaih Abe, 237 F. 


von Pincennes Abe., 
9. Jadjon an Wils 


füdf, von 36. Place, Ofls 
front, 3A bei 1505 Ino. Magnus an Anne 


Irving, $4500. 
Ellis Ane., 30 %. füdl, von 61. Str., Oftfro 
50 bei 170; Sinclair M. Seator an Wallis 

Shreffler, 820,000. _ 

Gscanaba Uoe., 48 %. nördl. von 85. Str., Weits 
front, 25 bei 195; Martin Adamszewsti an Yalob 
Marczat, $1300. 

Evans Ane., 275 %. nördl. von 75. GStr., Melle 
front, 4 bei 194; Nils BP. Nilien an Edward 


Moore, 40. 

Greenwood Ave., 37 %. nördl. von 72. Ste., Wells 
front, 3 bei 15 u. a. Eigenthum; Edward 
Moore an William U. Vafe, 

Jefferſon Ave., — 8. und 6. Str., Dkfeond, 
43 bei 161; urhard R. Hair an Beorge 4. 


Mort, $11 0. 
Sangley Ave, 252 %. nördl. von 45. Str., fts 
front, 35 bei 1296; Leon Weil am Roie Sep ne, 


8000. 
447 Oakwood Bfod., Nordfront, 22.41 bei 130; 
John E. O'Brien an William R. D’Lrien, 32250, 
Neynolds Upe., 196 %. nördl. von 82, Etr., Mefts 
95 bei 124; Peter Pehrens an Bert 
Baller, $2200. 
Str., Ede Evans Ave, Südfront, 36 bei 1185 
Daniel * Burke an Nils P. Nilſen, 
Superior Ave., 180 ſüdl. von 92. Eitr,, "Wefte 
front, 25 bei 138; Selena Peate an James W. 


Jones, 81500. 

Garfield Blyd. 115 F. öſtl. von Juſtine Stri, Sübds 
front, 50 bei 190; Xhos. Goyne an Franz ©. 
Speyne, 817,900. 

Zuftine Str., 280 %. füdl, von 59, Str., Oftfront, 

* 121; John 9. Renner an John Juretich, 


—— Ave., 50 F. ſudl. von G. Str.. W 
front, 35 bei 1%4 u. a. Eigenthum; Chas, 
Lawrenece gu Albert E. Bendien, $2000. 

61. Str., Sitdweftede Princeton Ave, Norbfront, 
45 bei 144, unvertb. 4=Antheil; Albert E. Green 
an Henry Loehr 81000. 

Mood Str., 312 F. ſüdl. von 45., Weſtfront 
bei 124; Antonina Maciejewsti an Vincent 14 

von Hermitage, Sud⸗ 


cus, 81625. 
Auftin Ave, 70 %._meltl. 

front, 48 bei 108; Walter X. 7 u. And. durch 
M. in Gh., an Xonathan V. 32550. 
Beich Ave. 100 F. wi von — 53 Nordfront, 


— bei 198; Peter E. Olſon an Axel W. Peters 


87000. 
Ghicago Ave, 8 5. öftl. von N. 51. Ave, SH 
Be“ 3 hei 135; Ahr 3%. Stone an Henty 


Bro 
Div Str, 7 öftl. don Robey, Südfron 
tin, 190; 34 Kutiner an Hyman Kite 


Diveriey U 08 %._imweill. von Gallterain, übe 
En. > Be =; Marie 3. 3. Retjin 


weſtl. 
Bat Koh ent rs 


— | 


ei 0; Mary 


ia, 83500. 
F Str., or et Be 
bei 193; Wm. 4, 





A —LISMED— (875 BY E. J. LEHMANN! 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 8. Mai 1911. 


Es 


THEFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


‚Dienstag B 


$10 n. 
12.50 


* 


BAR 


NZZ 


TREE ET TEE —— ——— EEE — — 

Hier ſind die beſten Werthe, welche je in 
Seide, Challies, Voiles und Novelty-Klei— 
dern offerirt wurden. Alle Facons und jede 


wünſchenswerthe Farbe zur Auswahl. 


& 
In 


vielen Facons nur eins von einer Sorie, 
eine frühe Auswahl iſt daher räthlich. Nicht 
ein Kleid in der Partie weniger ald $7.50 
merth und viele $10, $12 und $15 Werthe. 
Mädchenkleider, 14, 16 und 18; Damentlei- 


ber 33 bis 42 Büftenmaß. Uns 
befchräntte Auswahl im Bar: 
Dienftag für 


gain-Bafement 


4.98 


Großer Spezial - Verkauf von Conts 


Volle Länge Coats für Damen und Mädchen, 
Napy,blau, Tan, gemijcht und fchmwarz. 


Vartie 1— 
Wth. b. 812, 


1.98 | 


Partie 2— 
th. b. 815, 


9.95 


ALUR Ss 
EHOICH A 


— 


Blaue Serge-Amzüge zu 9.95 


815 ſchlicht blaue Serge-Anzüge für 
Männer u. junge Männer; die größ— 
ten je von uns offerirten Werthe. Wir 
kauften ſie von einem Fabrikanten zu 
einem Preis, der es uns ermöglicht 
ſie Euch zu einer Erſparniß von 85 zu 
bieten. Wir kennen dieſe Anzüge ſo 
gut, daß wir Euch einen neuen für 
jeden geben, der nicht zufriedenſtel— 
lend iſt. Alle Größen von 16 bis 20 
Jahre für Jünglinge, und 35 bis 46 
Bruſtmaß für Männer; ebenfalls für 
Korpulente und Schlanke. Auswahl 


unter diej. $15 Werthen 9 95 
“ 


in unferem Bargains 
Bafement zu 

Snaben = Siniderboder-Anzüge, in 
vielen verjchied. Mujtern von Worit- 
ed3, in dunklen und hellen Schatti- 
rungen. Jedes Paar Siniders ganz 
gefüttert und alle Nähte Taped, da— 
durch Doppelte Dauerhaftigfeit ge- 
während. Alle Größen von 7 bi 17 
Kahren. Kein Anzug in der Partie 
der für weniger als 85 verkauft wer— 
den ſollte, und viele ſind mehr werth. 
Bedenkt, es ſind Worſteds und wir 
garantiren jeden Anzug. Auswahl 
unter diefen H5-Werthe zu > 05 
dem niedrigen Preis bon 29 


— 


asement - Bargains 
feidene Rleider4.98 


YUnterzeug und Healigees 


Princeg Slips, feines Ların Stiderei 
bejeßtes Hofe und ARuffle, requ= 38 
lär $1.25, Dienftag c 

Schwarze Baumwolle Taffeto 
Unterröcke, mit tieſer Accordion 
Plaited Perſ. Flounce, 
regulär 79c, zu 


Gute Muslin Damen- 
Beinkfleider, Body und h 
rer Nuffle  bejeßi J 
mit Cluſter von Pin A 

88% 


Zud3 und Hohljaum — 


beite 25c= , AN 
Qualität, u 
niedriger Hal3 und är- 7 
mellos, Taped Hals und 


Arme, beite 10c Be IM 


Richelieu gerippte Da- 
— ‘ 
men=-Softmer=Leibhen— 


Corte, If 
2 bis 6 Sabre Bercale | 
Kinder=Kleider, Hofe ır I 
Waiit-Styles, in allen 
Farben, Aus— 39 
wahl zu c 


Feine baummoll. Um— 
brelia Sommer Inior 


Cuit3 für Damen, jpißenbejeit, jorwie St 


In& 
DICH 


mit pafjenden Ainien, eine feine 6H9c- Qualität, 


Ellenwaaren = Preife wie Diele erzeugen lebhaftes Einkaufen 


Dreß 


Novelty 


nette Facons u. Farben, 


dauerhaft, wäſcht ſich 


Ginghams 


| Novelty Leinen Tiniihed 
Dreb-Batifte, neue Urgandy 


gut u. | \ 
Facons u. nette jchiwarze umDd 


vorzüg: | 


ih) — großes Sortiment von | weiße Effekte, Yarben garan- 


den 8’%ac-Sorten, 
die Yard für 
nur 


hrac 


|tirt echt, morgen 
zum Berfauf, 
| die Yard, 


6% 


Hairlin geitreifte reinieid. Princen Kleider - Satins, 


in verichied. blauem, braunen u. ſchwarzen 
mit modiſchen weißen Hairlines, Yard breit, 
$1.25 Qualität — Die Yard zu 
656 Suiting u. Coating Ponz | 
27 Zoll breit, 


gee Seide, 
türlih. Vongee-Schat- 
tirung, die Yard, 
Standard Schr: 
zen-Ginghams, blau 
u. weiß farrirt und | 
4-4 ftarfer brauner 


Muslin — Ic 


die Yard, 


Spa 


I oe 


FR 


— 
— 
Er 


7 


URS 
— 
— 
— 


— 
— 
——— 


REEL 
— —R x 
N 


a 


— 


Muſter, 


ecru, das 
Paar zu 


200 Dizd. 
81x90, 


en, 81 
Qualität 
die 


Einhal 


Hälfte 
wertb, Etüd 


Grund, 

4 
59e 
49e farbige rauhe Pongee— 
in na- Seide, zeitgemäße Schattirun— 


35e 3 26 Zoll breit, PIC 


die Yard, 
Farbige Leinen-finiſhed Kleider— 
Chambrays, alle ſchlichten Schat— 
tirungen u. Novelty echtfarb. Ga— 
latea Waſch-Suitings, — markirt 
für den morgigen Ver— 

lauf, die Yard zu 10€ 


ban Spiben-Gardinen 


1,066 Paar Nottingham ESpigen-Gardi- 


en, eine elegante Partie von Muftern. 

Die ganze Partie 21%, 3 u. 31% VDE. lang, 

in weiß, Elfenbein, Ecru od. Beige, alles 

Mufter diefer Saijon, einfaches oder figu= 

rirtes Zentrum, jedes Paar perfelt; feine 

Seconds, nur die Räumung einer großen 

NHiladelphiaer Fabrit von Gardinen, die 

fie beim Schluß der Saijon an Hand hat: 

te. 

Partie 1 — $2 Notting- 

bam Gardinen, — 

\ weiß, 
farbig oder 


Der ganze Einfauf in 2 großen Part.: 
‚ Partie 2 — 2.50 Notts 
fhöne | inghbam Gardinen, gros 
Bes Affortiment in 


weiß, Ivory 1 59 
« 


oder in ecru, 
per Baar, 
Tugend gebleichte 
45x36, 


100 
Kifſen⸗Ueberzüge, 

gem, 
Ir; 


elfenbein- 


. 
nabtlofe La⸗ 
aus feiner 
Sheetings 


mehr 532c 


— laus3 Fabriflängen 
das Stüd 
zu 


$3.00 lohfarbige Schuhe 1.79 


Zobfarb. Ruffia Calf | 
Blucher Männer = Dr 
Facon 
Beben, mittlere Abfäe, | foitet. 


fords, 2 neue 


Lohfarb. Calf Damen-Boots, 
|Wing Tips u. braune Velvet Tops, 
Anopf-Style3, ein durchaus Up=tos 
date — in vielen Läden $3 
ier 


gut dauerhafte u. — Paar, 


fende Schuhe, — mor⸗ 


1.79 


en, da3 
aar zu 


230.383 


* 


19 


41.9 


Schuhe und Ogs 
fords f. Knaben u. 
Mädcen, viele in 
der Martie find 
1.50 u $2 werth — 
morgen, 


4 —— 
— — Paar, 


Bänder-Erſparniſſe 


5⸗ zöll. Taffeta 


zöll. ſtarke gute 
Yard verkauft 
gen marfirt, b 


— — — —— — — 
Handſchuh- Bargains 
ee en 


Keine GlaceDamenhandfhube, Ode _©r. 
“» sl u. $1.25 Werthe, morgen, 


Haar = Band, 2 
Shadteln in der Partie, weiß, roja, 
blau, roth u. ſchwarz, ſtarkes reinjeid. 
Band, gut für Haarſchleifen, Putzwaa⸗ 
ren und Kleiderbeſatz, ſpez. 
für morgen markirt, Yd., 


Schwarzes reinſeid. Taffetaband, 7⸗ 
mal., reg. für 25c die 
fpeziell für mor= 
ie Yard, 


200 


BT 
— 


12%€ 


N —— 


18€ 


39Ic 
48c 


Baar, 


25 Schleifen: Ties 5c 


2,500 geftridte feidene Ehield Bow 
Ties — aus furzen Län 
gen bon regulärer H0c 
Qualität Seide gemadt; 
B al geitricte 
a Ties — ftrift erfter Klaf: 
fe — neue3 reine Las 
ger, in 20 neuen einfa= 
hen und geftreiften Mus 
ftern, die Seide in Die 
fen Bow Ties ift allein 
250 mwertb — aber Ahr 
könnt ſoviel kau⸗ 
fen, als Ihr nur 
wünſcht, morgen, das "Dugend, 


Farbige Zephyr Dre Since; Novelty 
hamz, alle modernen einfachen | 4O3Ö1l. feinen 
Schattirungen und 
jtreifte Seerjuder 
garantirt für Ge 
und Farben, 
die Yard, 


Ginghams, 


Tizc 


| Treite iſt 40 


rirt für 


| die PYard offe— 


Grecian 


fini 


Zoll 


ſfhed 
Nurſege- Batiſte, großes Sortiment 
Farben garantirt echt und die 


— 


bordered 


Dreß 


Schöne ſchottiſche Worſted Suitings, — 54 Zoſl 


breit, neue lohfarbige, graue ete. Die 
$1.25 Styles, Dauerhaftigkeit 
Verfauf morgen, die Yard zu 
Moderne graue WorjtedSuits ı 
ingg — 48 Zoll breit 
MWerthe, morgen, "»% 
die Yard, 250 
Farbige mercerized Pongee 
Waſch-Suitings, das modiſche 
Himalaya rauhe Gewebe, in 
blau, roja etc., marfirt für den 
morgigen VBerfauf, die 10€ 
Yard zu 


— 99 


echte 


ste 
garant. 79 
ei 


Stream Bedford Gords, Dop= 
peltgefaltet, yardbreit, Wwajch- 


Gute 


und weiße 
Checks, 
| Größen, echte Far., 
morgen, 
Yard, . 


schen 


Tual., morgen, f w £ 
|die Nard zu 


ſchwarze 
ſeidene 
verſchiedene 


5e 


40de Stikereien su nur 19c 


— ⸗ 


EEE ICE 
Fabrifreiter bon Etidereien— 7,200 YardS Sabrikreiter Koriet- 
fhüger Stidereien und Ylouncings, alle 17_3oU ‘breit, 


ftıdı auf fehr feiner Qualität Swih und Cantbric, Werthe 


bis zu 40c ver Yb., Auswahl in dief. Verfauf, Yard, 


Spiten und Haldtraditen 
Dopp. geränd. Eti- ee ea ie 
derei Salloong, bis zu | Dal » Schleier, 1% 
6 Zoll öreit, Ihon auf! 9b%. lang, fer. tief 
Cwiß u, Cambric be | beitidt auf feinem 
ftict, Ai3- weißem Net, DC 
wahl, Pb. € | 50 Wth., . 
* Chiff. Autoſchleier, 

Torbonfipigen, Wer: | fehr mei, Cbiifon f 
the bis 10c, deutiche | Cloth, rings boblae- f 
u. engl. Torchonfpigen | fäumt, 2 9dS. lang, 
u. Einfäge,, Odd5 u. 


1 Dd. breit, weiß, 
Ends; jowie Clund | Schwarz, himmelblau, 
Einfäge u. Boint de 


Le tofa, nabh, braun, 
Paris Spigen, einige 


Champagne etc., 
leicht beſchmutzt, Werthe, 6 


‘ 
per Yard, 2e ſpegiell, dc 


25c u. 50c Haldtraditen, OddS u. Ends fei- 
ner SHal3traditen von unf, Main Floor, be= 


Er a. Sabot3, Ctodfrag., Coat- 1214c 


tagen u. Cet3, Dienstag, Stüd, 


Puhwaaren 


300 garnirte Hüte, große Auswahl 
von Shapes, engpaſſende Toques für 
Damen mittleren Alters, Hood-Effekte 
und große zeitgemäße Shapes für die 
jungen Damen. Dies ſind Nummern, 

ie wir nicht neu beſtellen können. — 
Werthe aufwärts bis 
zu 83.45. Solange ſie 5 
anhalten, Auswahl, 
Blumen u. Laub, 
Hunderte Bunches 


50 DBezd. ungarnirte 
Hute, ein großes Sor⸗ t 
ſehr ſchöner ſauberter 
are, nirgends KJ 


sıment ZFaſſons zur 

Auswahl, inAzure u. a 
findetXhr fol’ gu= 
te Merthe zu dem 


Chip, ichwarz 89e 
Preije wie wir jie 


81.45 wertb, 
Frei verlaufen, Wer the 


| DE niet tusmai, 29€ 


Alumen-Entwürfe, regul. 
tien, 6 für 2De; jede, 


Four⸗in⸗Hand bis Se die Yard, zu 


zum Verkauf, jede, 
feiner 


die Yard, zu, per Yard, 


bc 


lauf, nur 2 
; jedes, 


spe N 


Zajhentücdher 


Männer» u. Damentafhentücher, 
und bedrudt, farbige Prints, weiß u. Initials, 
Hohljaum, für Damen, werth bis 5. Zum Vers 
nd an den Kunden, 


D e- 


19e 


Leinen — Weißwaareu 


Merzeriſirte Tafel Damaſt-Servietten, hübſche 
f Preis 89 per Ded., 
zum Verkauf einzeln oder 44 Dip. 


Par: 


$ 
5e 


Reſter von merzeriſirten und Linnen-Finiſhed 
Tafeldamaſt, hübſche Entwürfe, vorzügl Qual. 
Refter von I, 2 und — werth 

m Berlauf, Yard, 

Bejäumte gehätelte Bettdeden, Marjeileg Mus 

fter, jchwere Deen, regulärer Preis 98c; 


25 
77e 


Shlichte Nainjoot u. doppelt gefaltete Batifte, 
den, geeignet für Waiſis, Kinderklei— 
der und Kingerie, Werthe bis zu 10c 


Va 


ganz weiß 


EEE ET EEE: 


se 


— — ee r * — 
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Kandidaten. 


Bilder aus der Wahlbewegung in Oeſterreich. 
Von Stefan Großmann, Wien. 
Geſtern erhielt ich folgenden Brief: 
„Geehrter Herr. Habe heute ge— 

hört, daß Sie betreffend der Wahlen 

mit einigen Führern in Beziehungen 
ſtehen. Trage Ihnen darum an, meine 

Kandidatur in Vorſchlag zu bringen. 

Habe mich bisher mit Politik nur 

paſſiv befaßt, will aber, damit doch 

endlich Leben in die Bude kommt, aktiv 
eintreten. Gehöre vorläufig noch kei— 

ner Partei an, würde mich aber im 

Bedarfsfälle einer ſolchen anſchließen 

und auch, da Charakter meine Haupt— 

eigenſchaft iſt, derſelben treu bleiben, 
vorausgeſetzt natürlich, daß die Par— 
tei richtig vorgeht. 

Ich wohne ſeit 27 Jahren im Be— 
zirk, bin daher hier ſo bekannt wie das 
falſche Geld, von Beruf Friſeur, Ge— 
ſchäft mit drei Gehilfen, bediene täg— 
lich über 120 Perſonen, kann ſagen, 


daß ich allgemeine Beliebtheit genieße 


Führer, betreffend das Mandat, 


und ſchon deshalb taktiſch wäre, im 
Bezirk aufgeſtellt zu werden. Bin auch 
Mitglied der Tiſchgeſellſchaft „Fidele 
Brüder“, habe ſelbſt die letzte Fa— 
ſchingsunterhaltung arrangiert, bei 
welcher auch Gemeinderath Lebzelter 
anweſend war, und die einen Maſſen— 
beſuch von 1250 Leuten aus dem Be— 
zirk aufzuweiſen hatte, welche nach 
meiner Meinung wohl ſchon als Ge— 
wicht in die Wagſchale reſpektive 
Wahlurne fallen müſſen. 

Bitte daher mit einem der Herren 
zu 
ſprechen. Glaube, daß wir mit mei— 
ner Aufſtellung durchdringen können, 
insbeſondere weil ich auch auf der Ge— 
genſeite beliebt bin, und mir höchſtens 
ein Zählkandidat entgegengeſtellt wer— 
den möchte. Mein Schwager iſt der 
Inhaber der Reſtauration „Zum 


ſchwarzen Udler“, nofelbft ich auch das | 


Agitationglofal abhalten würde, 

Am Wahltage ftehen mir die drei 
Sehilfen, mein jüngerer Bruder und 
21 Mitglieder unferer Tifchgefellichaft 
„Hipele Brüder“ zur Verfügung. 

Was das Weußere anlangt, das ja 
auch eine Rolle fpielt, weil ein Budli- 
ger ober ein Zmerghafter ja doch unge: 
eignet wäre, nur die Mittheilung, daß 
ich groß bin, blonder Kaiferbart und 
im beften Manneßalter. 

Bitte um baldige Antwort, in wel— 
her Erwartung ich mich zeichne, 

Hochachtungsvoll ergebenſt 
Eduard Ladner, Frifeur. 

‚ Diefer Brief ift beinahe feine Er- 
findung. Im uni finden in Defter- 
reich Neumahlen für den Neicharath 
ftatt, und e3 wimmelt von Kandidaten. 
sh weiß: Der Andrang durch die 
Pforie des allgemeinen Wahlrechtz ift 
überall ftart, bei uns in Defterreich ift 
er ftärfer, und diefes Jahr ift er ganz 
befonders bejtig. mn zwei Monaten 
twird gemäblt, und in den meiften Be- 
öirten find die Kandidaten noch nicht 
offiziell aufgeftellt. Das fommt da= 
bon, daß es ihrer zu viele gibt! Die 
Parteien fchmeigen noch, weil fie zu 
biele nennen müßten. Unlängft mwur- 
de zum Beifpiel in einer Wiener Zei- 
tung, die mit den Slerifalen gute 
Fühlung hat, ausgerechnet, daß durch- 
ſchnittlich zwölf „chriftliche” Kandida- 
ten auf jeden Bisher chriftlich-fogial 
vertretenen Mahlfreis fallen. Der 
„Eleine Mann“, den Queger in ber 
öfterreichifchen Politit groß gemacht 
het, ift nämlich größenwahnfinnig ge: 
worden, beſonders feit ihm Queger, der 


große VBormund, geftorben ift. Mein | 


ı Frifeur Eduard Ladner ift ein Typus. 


Auch ohne die Frifeure wären mir 
reich an Kandidaten. Anderswo, fa- 
gen mir: im glüdfichen Deutfchland, 
jtreiten drei, bier, wenn’ hoch geht 
fünf präzije Parteien um ein Mandat. 
Dei uns, imo ja jeder eine Individua— 
Iität ift, mimmeli’s3 auch von Parteien, 
E35 fandidirten zum Beifpiel das vori- 
ge Mal in der Wiener Leopoldftadt: 

Liberaler 
Spzialpolitifer 
Sozialdemofrat 
Chriſtlichſozialer 
Jüdiſchnationaler 
Tſchechiſchnationaler 
Deutſchnationaler. 

Diesmal wird's komplizierter. Er— 
ſtens, weil Vormund Lueger todt iſt, 
und alſo ein chriſtlichſozialer Arbei— 
ter neben einem bürgerlichen Klerika— 
len aufgeſtellt werden dürfte, nicht zu 
reden von der Trennung der Tſchechen 
in bürgerliche und proletariſche Klaſ— 
fen mit der lintertheilung: national 
oder international. Und diefe Andipi- 
dualitätsprogerei der einzelnen bür- 
gerlichen Parteien! In Deutſchböh— 
men find bor allem die Spielarten de3 
Deutſchthums zu unterfcheiden. Da 
gibt e8 Deutfchfreifinnige undDeutfch- 
freiheitliche, Deutfchnationale und 
Deutfchradifale, Alldeutfche und Frei- 
alldeutfche, Deutfchooltliche u. Deutfch- 
völfifche, ufm. ufm. Das Gejeh der 
Ertramurfcht beherrfcht eben auch un- 
ſere Politik! 

Der Friſeur Eduard Lackner iſt 
durch und durch öſterreichiſch. Er ge— 
hört vorläufig noch feiner Partei an, 
mürbe jich aber „im Bedarfäfalle ei- 
ner folden anfchließen und derfelben 
treu bleiben, vorausgefeßt, dak die— 
felbe immer richtig vorgeht.” Er ift 
Ichlau, der Herr Lader, und nur das 
unterfcheibet ihn no) vom „gelernten“ 
Polititer, daß er fo dumm ift, feine 
Schlauheit offen zu zeigen. Die praf- 
tiihen Kandidaten thun das gleiche, 
aber fie reden darüber fein Wörtchen, 
Da haben wir in Nieberöfterreich eis 
nen Mann, Führer der „Deutfchfreis 
beitlichen” oder „Deutfchradifalen” — 
fein beeideter Schäßmeifter wüßte die 
Nuancen zu unterfcheiden —, der fpielt 
im Umgang mit Liberalen den Mann 
ber freien Yorfehung, den Antirömer, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


⸗ 


— — — — 


DAS BARGAIN-CENTRUM DER WESTSEITE 


Zaden offen 
Montag, Dons 
nerjtag und 


Samftag Abend. Bargains in jedem Department. 


Ihr fönnt Geld fparen wenn Ihr hier Eure 


Einkäufe bejorgt. 


L. Klein 


Trading Slamp 


find genau fo gut wie Geld in 
irgend einem unferer Departe- 
ments. Bolles Buch $2.50 in 
Baar oder $3.00 in Waaren. 


Toppelte 
Stamp3 jeden 
Dienftag und 
Tonneritag. 


Spezielle Werthe in Waaren bei der Yard für Dienitag 


Leinen-Finifh Suiting— 
mercerizged — ein impor= 
tirter Stoff, der feinen 

A Slanz behält — 
jet marfirt 


Bordirte Kleider - Rawns 

a — in allen neuejten Ent— 

mürfen und Scattirungen 
— jpeziell mar- 
firt — die Yard 


fannte 


Gebleichtes Muslin 
volle Yard breit — eine 
fehr gute Dualität — mtb. 
12%c — jebt 

A die Yard 


Werth 


Seide Finiſh Mohair 
Brilliantine, 44 Boll breit, 
in jeder begehrten Schat= 


tirung borhan= 290 


den — die 59c= 
Qualitätt—Yd... 
Ehwarze und weiße 
Shepherd Ched3, — reine 
Seide — jeher Hubih für 


Shirtmwaiit- Oc 
] 


Suits — die Yd. 
zu We UND. 


Chicago’ 
größtes 
NRetail- 
Putzwaaren- 
Geſchäft. 


für die jüngeren vortheilhaft paſſen. 
ſchwarz, ſchwarzen und Tuscan 
Kombinationen, grau, Navy, 
Champagne, ete. 

83.50 und 86.00 Werthe — 
Dienſtag ſpeziell zu.... 


3 2 2* 
Ungarnirte Hüte-Verkauf zu 50 
Muſter von Fabrikanten. 
beinahe jede Facons von Hüten, die ge— 
tragen werden, hier finden. 
für dieſen Verkauf Wertbe bis zu 92.00 B 
ausgewählt. 
offerirt für 
aa la ezinnee 


Drnamente zu 25c 


400 fhöne Mufter import. Ornamente — ung 
Partie. 
am 


so) 


Jh j er. 
wen The Emporium, 28 State Str. 


fähr 200 fevarate Facons in dıefer 
Berfehlt diefen Verlauf nicht am Diens 


tag. Werthe bi $1.00. Epesiell, 


Mercerized Boplin — in 
allen jchlichten Schattirune 
gen, — jehr 'gute Sorte — 
regulärer Werth 
25c — die Yard 
2 


Gorded Voiles — in 
netten Streifen — jede be— 


rung — regul. 
werth 19e; — 
die Yard zu 


Braunes Küchen 
tuchzeug — reines Leinen, 
18 Zoll breit — guter Ic» 


Yard markirt 


Reinwoll. Sturm-Sergt 
—reinwollenes Serge und 
Chalk Line Serge 
ing —Verkaufs⸗ 
preis — Yard 
l 


Between Madison and Monroe Sts. 


argains am Dien 


für kluge Käuferinnen 


—— — 
Toques u. Turbans. 81.9942.99 


Wir haben in unſeren eigenen Arbeitsräumen ein 
ſpezielles Sortiment hergeſtellt, groß genug, um Je— 
dermann zu befriedigen — konſervative, 
Facons, welche ſtark an die Damen in mittlerer 
Alter appelliren; ebenfalls hübſche Facons, welche 


c 


Bedrucktes Batiſte 


ventionellen 
Entwürfen, 
mwih. 12%ec au...» 


15c 


Reinleinenes 


ſchlichte Schatti— 


gic 


Hand— 


werth 59 - 
Ipez. Preis, Die 
Yard zu 


Schürzen - 


Starrirungen, 
mwertb Tlac— 
per Yard.. 


die 


3 
ac 


de 
Suit Schwere 
—ioth. 1.39, 


5Ic 


Co j IPON :srcioet dies aus und bringt es 
nach dem Domejftic Dept. Dienjtag 
Stra Onalität gefüumte Bett-Deden, 


volle Größe, in hübjchen Marjeilles Mu 
fter, 1.75 werth, (nur 1 f. einen Kunden) 


dieſen 
Verkauf für 
morgen nicht. 


elegante 


Alle in 


Ihr werdet Ri 
Wir haben 
Dienſtag 


hoch 


50c 


TEUER 
Feder-Aigrettes, 
Dienstag unier großer Verkauf von 
echten ſchwarzen oder weißen Feder 
Agraffen; tommen in 12 Strands. 
gute, lange, weilige Fibers, & 
81.50 Werthe — 


un 


—— — — — — — — — — — 


den intellektuellen Freigeiſt, im Um— 
gang aber mit Klerikalen mimt er den 
Mittelſtändler, den Antiſemiten, den 
deutſchreligiös Geſinnten. Er iſt 
Eduard Lackners verwirklichtes Vor— 
bild. Nur „im Bedarfsfalle“ entſchließzt 
er ſich zur Akzeptierung eines Partei— 
programms. 

Lueger hat den reinen Wiener 
Volksfängerdialekt parlamentsfähig 
gemacht, und bisher gilt hier jeder, der 
nicht im Wiener Kupletſtil losplaudert, 
dem kleinen Mann als verdächtig. 
Ueberhaupt: Was iſt dem kleinen 
Mann nicht verdächtig? Das beliebteſte 
Schlagwort der kleinbürgerlichen 
Wahlbewegung iſt diesmal die Be— 
zeichnung „Zehner-Jäger“, momit auf 
die 10 Gulden Diäten der Abgeordne- 
ten angefpielt wird. Allein dem Dr. 
Zueger märe der Verdacht erfpart mor= 
den. Allen anderen, befonder8 aber 
dem Erben und offiziellen Parteifüh- 
rer Gehmann, der freilih mit De- 
nußgung feiner politifhen Macht eine 
erträgnißreiche Baufreditbanf gegrün- 
det hat, folgen das Miktrauen und 
die Verbäachtigung ftet3 dicht auf den 
Ferfen. Ein Eleiner Greidler von bor= 
geftern, Herr Biclohmel, fährt heute 
im Fialer ald Landesausfhuß durch 
die Stadt; ein befcheidenerMagijtrat3= 
beamter und armer Lehrersfohn, Dr. 
MWeipfirchner, amtirt ala Erzellenz, ein 
perfchlafener, unbeachteter Advokat, 
Dr. Neumeper, fauft im Bürgermeifter- 
automobil dur die Gtraßen. Alle 
die Helfer des Kleinen Mannes haben 
fich geholfen. Was Wunder, daß nun 
jeder Frifeur und jever Wirth, jeder 
Schneidermeifter und jeder Tifchler 
nach; dem Marfchallftab im eigenen 
Tornifter fucht. Lauter Kandida— 
ten!... 

An fieben Wochen mird gemählt, 
und nod ift alles till. Auf den Gaf- 
fen der Deffentlichteit nämlich. m 
den zugefperrten Häufern, mo jede 
Partei für fich allein beräth, mirb 
allerdings mit Heftigkeit, Lift, mit 
Gift und Wuth, Patriot gegen Patriot, 
gerungen und getauft. Der Chor 


s 


brummt befchwichtigend Dazu: 


Reife, 
leife, fein Geräufch gemadt... Jetzt 
fallen in aller Stille die Schmert- 
ftreiche von Freundeshand, jeg wird 
der Rivale im Finſtern zum Stolpern 
gebracht, jetzt iſt die Zeit der kamerad— 
ſchaftlichen Ermordungen! Wie viele 
Kandidaturen mag Geßman in den 
letzten vierzehn Tagen abgemurkſt ha— 
ben Wie viele trachten nach Weißkirch— 
ners Leben? Wie viel „Privataffären“ 


werden jetzt ſorgfältig für die Oeffent- 


Wehe den verhei— 


lichkeit vorbereitet 
Sie ſtrotzen von 


ratheten Politikern! 
Achillesferſen. .. 
Um in dies Durcheinander der 
Strebereien Rangordnung und ſittliche 
Diſziplin zu bringen, dazu wäre ein 
Regulator nöthig: Eine Idee! Es 
gibt nur ein Mittel, das Gewirr der 
Machtinſtinkte jedes einzelnen zu ord— 
nen und zu zähmen: Den Glauben an 
eine Idee! Mein Freund Lackner aber 
ſchafft ſich nur im Bedarfsfalle Ueber— 
zeugungen an... ‘ 


Ein ungelöites Räthiel. 


Das Opfer des Nordbuben geftern Abend 
der Wunde erlegen. 

Der 38jährige Dampfleitungsein- 
richter Bernhard Malloh ſtand am 
Abend des 27. April in der Wirthſchaft 
Nr. 5900 S. State Straße am Schank— 
tiſch und zechte, als Jemand von der 
Straße aus durch die Thür ſchoß und 
ihn traf und tödtlich verwundete. Im 
St. Bernhard-Hoſpital, wo der Ver— 
wundete Aufnahme fand, iſt er geſtern 
Abend geſtorben. Er hat bis zum letz⸗ 
ten Augenblick betheuert, den Thäter 
nicht zu kennen, auch keinen beſtimmten 
Verdacht zu hegen. 

Da der Mordbube auch weder dem 
Wirthe, noch den übrigen, zur Zeit im 
Lokal anweſenden Gäſten zu Geſicht 
gekommen war, darf es kein Wunder 
nehmen, daß es der Polizei bisher nicht 
gelungen iſt, auch nur die geringſte 
Spur von ihm zu finden. Selbſt der 
Beweggrund zur That iſt noch in 
Dunkel gehüllt. 


J 


ſchöne und ſheer Qualität, 
— in geblümten oder kon— 


Tafel: Da- 
malt — 62 Boll breit — 
— in bübfchen Entwürfen, 


Gingham — 
echte Farben u. gute Qua— 
lität, nur blaue und weiße 


363öll. reinſeidenes Meſ⸗ 
ſaline und 363ölliges Peau 
Cygne — Coat 


95 


| 
| 
| 
N Tann für $30,000 gefauft werden. Werth $60,000 
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Smportirte Kleider- 
Borles — in allen jchlichten 
Schattirungen — 38 Zoll 


breit werth 390 


65€ — die Yard 
Meinen eigene 

Kleider = Bercales — 36 
Boll breit — in hellen oder 
dDunflen Styles iverth 


121% — ſpez. 3 
10 


die Yard 
rede 
‚ Ungebleichtes Muslin — 
eine gute jchwere Quali— 
tät — Mard breit — toth. 


9e — die Yard 6? 
„046 


marfirt 
zu.. 

Reiche Novelty Perſian 
und Foulards eine 
große Auswahl von hüb— 


ſchen Styles — 49c 


die Nard zu 
89e und 

Weißes beſticktes Swiß 
— in ſchönen Entwürfen 
— 27 Zoll breit — regu— 
läre 19c= 
Werthe 


— eine 


Tic 


m... . 000%» 


und 


C 


| Finanzielles. 


— 


Id zu verleihen 
auf Grundeigenthuns 


und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 M!LWAUKEE AVE, 
Herrliche Nefiden;, 
an Demina PBL., 


mejtlich bon Glarf tr., mit Grund 50 bei 200, 


A.Holinger & Co.(Iit.) 


Suite 201-2-3-4-5 179 W. Washington Str. 


6mai,famomt* 


89 W. Randolph, nahe Clark Strasse 


EMIL H. SCHINTZ, 
Gel berteipen. Gute erfte Shpalderen 


zu berfaufen. Iel.: 6846 Gentral. 1fp1} 





Schiffs - Karten 
Auf den Dampfern der 
Uranıum STEAMSHIP C0., LTD. 


Ertra billig nah Rotterdam, Bremen, 
Hamburg, Aniwerpen, Berlin, Oderberg, Wien, 
Budapeft, Temesvar u. allen Bläten in Europa. 
Von New York nach Rotterdam $45.00 in 1. Has 
jüte, $37.50 in 2. Katitte auf doppelidraubigen 


Shnrelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 9. und 23. Mai und 
am 6. und 20, Semi, 

Steinerlei Ueberzadlung, Unannehmlichfeiten mis 

Seväd, unnüges Warten im Hafen, oder unnütze 

Auslagen. Wenden Cie fih an 


J.V.ZINNER&CO. 
Weftlihe General-Agenten, ' 


140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 
40t,jonmomifr* 


Schiffs- Karten 
525 mc JERroOPpAa 
28 bon giltig 


12 Monate. 


| Antwerpen, Notterdam, Bremen, Hatte 
burg, Wien, Budapeft, Temc’var ufw. 
DE Billige Preiie für Kajüte SE 


General-Agent, 
Anton Boenert, gsi aaiteenor 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Bun Buren Str. In Chicago feit 1871, 
| Zweig⸗ 


Office: 1568 a. Halfled Str. 


swifchen Elybourn und North Ave, 
Abends offen bis 8 Uhr. Sonntags bis 2 Uhr. 
mail,modidoja* 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutfchlank, 
Defterreih-Ungarn, Rufland, Schweiz, 
Qugemdutg u. f. mw. 


Erbſchaften, Vollmachten, 


Geldſendungen. 
Brompte und reelle Bedienung ganrantirk 
Zidet-Dffice 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR, Setsmer. 


| Offen Bis 6 Uhr WöbB,, Sonntags 9 Bis 12 m 
— — ——— — — — — 

| 

l 


| 
| 
I 
} 
| 
| 
| 


malsfamomti 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriftenweg 
un 
-G;eniide Routenadh Europe 
über den 
St. zorenz Strum. 


Die 
Kürzeſte Dzeanfahrt 
Weniger als 4 Tage auf See, 
durch die 
„KRaijerinnen de3 Arantic®, 


Wocentlide Fahrten, Montreal, Quebec na 
Liverpool, Erjie Kajiite $90.00, 2. Kajüte Kae 
Eine Klafſe Kafüte (2. Kajitte aenannt) $47.50, 
3. Stajüte $30,00 und $31.25,. Näheres bei Ros 
talagenten zu erfahren, oder man fchreibe an 9, 
MM. MacCallım, ©. U, Phone Harrifon 1713, 
224 ©. Clark Etr,, Chicago, IU, 

Sap,6montb3 


OSChRF. MAYERR BRO, 
Murfl- und Iſtiſch⸗ geſchüſl, 


| Sehgiwid und Beethoven. 
Mile Orders vrompt quögefüßtt. Tel, Den: 


‘ ‘ 





